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Dem aufmerksamen Beobachter wird nicht entgangen. - 7’ - ~ .v ■vv lilVWV UUUUUUCU

fein, bag die „Weltpolitik" Rußlands, die nach Asien
gravitirt und dort den englischen, vom russischen Standpunkt
verhangnißvollen sund provokatorischen Einfluß brachlegte,
in der orientalischen Krisis  trotz der bis zur
Kriegsbereitschaft gediehenen Rüstungen, eminent friedlich
geworden ist. Zur bitteren Enttäuschung der russ. Kriegs
Partei. Noch vor gar nicht langer Zeit lebte diese der
Hoffnung, daß Rußland die orientalischen Wirren benutzen
werde,^ um sein erstes weltpolitisches Ziel: ungehinderte
Durchfahrt durch die Dardanellen, maritime Beherrschung
dks östlichen Mittelmeers, des rothen MeercS. zu erringen.

. Nicht« von alledem ist erfüllt. Gras M u r a w i ew
der Günstling der energischen, zielbewußt panslavistischcn
Iilser  r n - Wi t t w e,  der Mann, dessen Kommen ein
Programm der That bedeutete, hat vollständig versagt. Die
Partei der Kaiserin-Wittwe ist aus allen Himmeln gefallen
und der Graf bei der Gemahlin Alexander»  III in
Ungnade. Selbst da» Mittel, außerhalb-Mußlands den
lungen Zaren als nervenkranken Schwächling zu schildern
und den«n,cheln zu erwecken, als liefen noch heute die

IPden der hohen Politik in der Hand der kaiserl Mutter
zusammen, äußerte nur kurze Wirkung.

durch diplomatische Bravour friedliche
Mrthschaftliche und politische Siege zu erringen, wird durch
m  energische Politik unterstützt, die als Programm di-
-nse Gemeinsamkeit der dynastischen
J - ter - ssen  hat . Und diesem Programm muß - da»
7 " sch°n heute behauptet werden— die „Mesalliance"
Rnb-and» mit Frankreich zum Opfer fallen. Alle Anzeichen
deuten daraufh.n, daß die in der Orientkrisis entstandene
Bn rostung der französisch-russischen Beziehungen für nicht
L« i inf ; e,"e fF ? "* bft brei  Kaiser Sur Wahrung
gn 3ntecefFcn onfunbet. Daß diese HauSpolit.k der
Dynast,een ,e beste Garantie für den Frieden
L . bet. H°"b- Diese Haukpolitik, welche

ch die Vorgänge in Athen gewissermaßen illustrirt wird,
in Frankreich in ihrer ganzen Bedeutuna ,r!nZ\

Erstes Blatt.
Kon bemerkte in Pari» längst den Einfluß des deuticke, u-bhaftefteJ'&oiinnhmo m-—tt ——̂—.
« (,« auf ta, 3«™. i.mbNLKLLLlLsach t" dem zögernden Anschluß Frankreichs an die die
Orientkrisi» betreffenden Vorschläge Rußlands zum
Ausdruck. Die nochmalige Verschiebung der Peters¬
burger Reise deS Präsidenten  F a u r e,  der
„ein wenig König spielen möchte", war gewiß kein Zufall;
ebenso dürsten die Erfolge des Kaisers Franz Josef
das ihrige dazu beigetragen haben, um in Paris zu er¬
nüchtern. Klarheit darüber zu verschaffen, daß die Politik
dynastischer Jntereffen und eine Politik der Revanchepläne
entgegengesetzte Wege gehen müssen. Mit scharfem Blick
hat auch Gladstone  die Veränderung der Situation
erkannt, indem er von den „beiden jungen Autokraten
sprach, welche den Gang der Weltpolitik diktiren.

In allen maßgebenden russischen Kreisen wird der
augenblickliche Besuch Kaiser Wilhelm ' » in Peter»
bürg als ein Ereigniß ersten Ranges erörtert. Auf alle
Fälle gilt die Begegnung wiederum al» eine Bestätigung
der Jntereffengemeinschaft zwischen dyi Dynastien, die in
der hohen Politik fortan der bestimmende Faktor sein wird.

Hallucinationen.
Eine Studie von Dr. E.

/ (Nachdruck verboten.)
im»*; 1t1QF 0nttt' “ «in zuerst von Boerhave ge-
, »uchter Ausdruck für denjenigen Krankheitszustond, in

qem der Kranke die Gegenstände anders in Form,
Mbe und Verhältnis erblickt, als sie wirklich sind —
Linn.ŝ ü. "0" uns empfundene und nur uns bewußte
2JrSfF » " ^che wir nach Außen verlegen und welcheffSuS???h"rdurch für uns scheinbare Wirklichkeit

Objektivität bekommen. Eine Hallucination also ist
Si-ii.«E"" *jn "ui Säuferwahnsinn Leidender Mäuse,
H EU re. steht, obgleich gar kein Thier in seiner Nähe
N / ""ierlcheidm sich von Illusionen dadurch, daß
Ban}) "merkliche , äußere, objektive Erscheinungen vor-
vtnn o^"b'c m̂ che uns falsch gedeutet werden, z. B.
llnoei;-,. " ""h in einem vor ihm stehenden Hunde ein
Hund ist liEht, welches ihn verschlingen will. Der
Mt a/s ? "klich da, aber er erscheint dem Kranken
” °is ein Hund, sondern als irgend ein fabelhaftes

euer, der Kranke deutet aber die wirkliche Er-
>ng falsch. Eine Hallucination wäre es, wenn der
ee dasselbe Ungeheuer vielleicht steht, aber aar

also auch kein Hund da ist.
Hallueinationcn kommen in allen Sinnen vor. Der
e« bildet sich nichts ein. er empfindet wirklich, er
Mt, r,echt wirklich, er glaubt nicht bloß zu sehen
i hören, gür VernunftSgründe, mit denen man

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 7. August.

Das deutsche Kaiserpaar
trifft am heutigen Samstag auf der Kronstädter Rhede
ein. Großartig sind, wie aus Petersburg gemeldet wird,
die zum Empfang der Majestäten getroffenen Vorbe¬
reitungen. Folgende Details veranschaulichen das: Die
berühmten Wasserkünste und sämmtliche Hauptalleen in
Peterhof sind mit Anlagen zur Illumination versehen
worden. Der Ausblick vom Schloß nach dem Meere zu
ist durch eine riesige Beleuchtungsfront abgeschlossen, deren
Mitte der deutsche Reichsadler mit den Initialen des
deutschen Kaiserpaares krönt. Auch an anderen Deko¬
rationszentren und am Palais sind derartige Fronten
errichtet worden. Die Kaskaden, welche durch den Ab-
luß der großen Fontänen gebildet werden, sollen eine

Beleuchtung durch unter Wasser angebrachte Lichtquellen
erhalten. Ueberall macht sich eine warme festliche
Stimmung geltend, die auch in Petersburg durch den
gesteigerten Zuzug aus der Provinz deutlich erkennbar
wird. Die festlichen Veranstaltungen für die deutschen
Marinemannschaften versprechen besonders glänzend zu
werden; auch weitere Volksschichten  bekunden daran die

ihn bekämpfen will, ist der Kranke ganz unzugänglich,
eben weil er wirklich empfindet. Leuret erzählt von
einem Kranken, der ihm auf seine Vorhaltungen antwortete:
„Ich höre die Stimme, weil — ich sie eben hör-. Wie
sie entstehen, weiß ich nicht, aber sie sind für mich
ebenso deutlich, wie Ihre eigene Stimme. Soll ich an
die Wirklichkeit Ihrer Reden glauben, so müssen Sie mich
auch an die Wirklichkeit jener Reden glauben lassen,
denn beide sind für mich in gleicher Weise fühlbar."
Hallucinationen treiben sehr oft zu den gefährlichsten Ge-
waltthaten, zu welchen der Kranke sich eben durch, für
ihn wirkliche, Erscheinungen veranlaßt sieht. Es Ist be¬
kannt, daß der junge Stapz, der NapoleonI. in Schön¬
brunn ermorden wollte, den Genius Deutschlands gesehen
zu haben glaubte, der ihn aufgefordert hatte, es zu
befreien.

Hallucinationen kommen nicht in psychisch krankhaften
Zuständen allein vor; sie treten auch bei geistig ganz
Gesunden auf. Der bekannte Buchhändler' Nicolai in
Berlin sah zwei Monate hindurch Hunderte von Ge¬
stalten lebendiger, wie todter Personen, die sich bewegten,
mit einander und mit ihm sprachen; und trotzdem war
Nicolai geistig ganz gesund.

T a s so Zährte in Mansos Gegenwart ein langes
Zwiegespräch mit seinem Schutzgeiste und steht das Bild
der heiligen Jungfrau mit ihrem Kinde auf dem Arm in
wunderbarem Strahlenkreise, ihn trösten. Goethes
.hechtgraue) Selbstraserei und seine phantastisch sprossenden

idealen Blumen sind bekannt. Walther S cot t sah

- " Erden außer der Arkade' vor dem Gebäude
des Gemeinderaths noch vier andere Arkaden errichtet; einen
besonders prächtigen Anblick wird die Arkade an der Nilolat-
brucke bewahren, wo das Kaiserpaar an Land gehen wirb.
m. bê Kaiserpaares in Petersburg, so schreibt
die Nordd. Allg. Ztg.", findet die deutsch-russischen Be-
ziehangen aus der gleichen Höhe ungetrübter Freundschaft-
lichkeit, wie sie bet der Anwesenheit des Zarenpaare» in

bekundet worden ist. In der Zwischenzeit hat
die Politik der beiden großen Reiche den Weg genommen,
oer von ihrem gemeinsamen Jnterefle an der Aufrecht¬
erhaltung des Friedens und der Gerechtigkeit in Europa
vorgez-lchnet wird. Das gute Verhältniß Deutschlands zu
Rußland beruht,n erster Linie auf den persönlichen Be¬
ziehungen ihrer Herrscherfamilien, und die Herzlichkeit der
Gesinnungen, die unsern kaiserlichen Herrn mit dem Träger
der Zarenkrone verbinden, giebt eine hoffnungsvolle Bürg-
schaft für die Zukunft. Es bedarf hier nicht der
Schwärmereien einer Gefühlspolitik; was wir unter dem
Symbol treuer Monarchenfreundschaft pflegen und erhalten
wissen wollen. ,st die gut- Nachbarschaft zwischen zwei
starken Völkern, die gelernt haben, sich in ihrer Eigenart
zu achten und Wand an Wand friedlich ihren Kultur,
ausgeben zu leben.
«r •( ,"^01 ". Zig." hält die Bedeutung de» jetzigen
Kalserbesuch» m Petersburg für größer, als die des vor-
lahrigen Besuches des Zaren in Deutschland. Der Zar
hat sich trotz der an ihn herangetretenen Beeinflussung nicht
von seiner ruhigen maßvollen Politik abbringen lassen. Im
Gegentheil; im griechjsch.türkischen Zwist ist die deutsch¬
und russische Politik in den Grundzügen vielmehr parallel
gegangen als die russisch-französische. Bezüglich einer
russtsch-sranzosisch-deutschen Verständigung sagt das Blatt,
Deutschland und Frankreich ernstlich auSzusöhnen. Hab-
Rußland kein Interesse; dem Zaren die Vermittlerrolle zu.
zutheilen, sei aussichtslos.

Petersburg , 6. August. Allenthalben sind die
eifrigsten Vorbereitungen für den Empfang deS deutschen
KaiserpaareS im Gange, insbesondere in den prachtvollen
Gärten zu Peterhof riesige Bcleuchtungsfrontrn errichtet
m°cb' " ' d' ren Mittelpunkt der deutsche Reichsadler
mit den Initialen deS deutschen KaiserpaareS bildet. I»
Petersburg sind alle Hotel» überfüllt, so daß die Fremden
schon Privatquartiere oussuchen  müssen. Die festlichen Vcr-

seinen Freund Byron in den Falten eines Vorhanges;
ns, ?* / iimt in  f ein  Fenster sehenden
kindlichen Madchenkopf; Spinoza  konnte das Bild
eines schwarzen, krätzigen Brasilianers nicht los werden;
V a n - H el mer t sah seine eigene Seele als ein Licht
mit menschlichem Gesicht; Talma  sah zuweilen das
^ "Se vor der Bühne sitzende Theaterpublikum als eine
Gesellschaft von lauter Skeletten rc.

Nicolai  kannte di- wahre, subjektive Entstehung
seiner Hallucinationen, aber er konnte sich doch nicht davon
loSmachen; die Meisten aber halten ihre Hallucinationen
für wirkliche Erscheinungen desjenigen, was sie sehen. —
Aus diesen Hallucinationen erklären sich sehr viele von den
sogen. Gespenstergeschichten, welche von sonst ganz verständigen
Leuten mit der festen Versicherung der Wahrheit erzähltwerde». 0

®iit nach Van Diemens-Land Transportierter gerieth
mit seinem Aufseher in Streit und ermordete diesen. Mit
den wenigen Kleidern, welche er trug und mit einem Ge^
wehr, floh er in die wilde Einsamkeit des WaldeS. Hier
lebte er eine Zeitlang wie rin Wilder und erschien nur zu¬
weilen. vom Kopf bi» zu den Füße» bewaffnet, in abge-
lcgcnen Hutten, wo er in gebieterischer Weise Nahrungs¬
mittel verlangte. — Aber zuletzt unterlag sein Geist dieser
steten̂Einsamkeit und den körperliche» Entbehrungen, denen
er beständig ausgesetzt war und ein«furchtbare Hallucination
verfolgte ihn. Er sah beständig daS Phantom deS von
ihm Gemordeten hinter sich, welches ihn verfolgte. — Wie
dn von Hunden gehetztes Thier, so sah man ihn unauf.



Seite
anflaUungen, di- für die deutschen Marine- Mannschaften
Vorbereitet sind, versprechen besonders glänzend zu werden

Petersburg , 6. Bug. Reichskanzler Fürst zu Hohen:
lohe traf heute Mittag mit Gesvlge aus dem Warschauer
Bahnhofe ein und wurde von dem Botschafter Fürsten
Radolin und den übrigen Herren der deutschen Botschaft
begrüßt und sodann noch dem WinterpalaiS geleitet. Au
Ehre» deS Reichskanzlers giebt Graf Murawjew heut« ein
Dejeuner. Heute« ormittag sa'.utirie die kaiserliche Jacht
„Strela" da» deutsche Schulschiff. Charlotte". woraus die
Kapitäne sich gegenseitig Besuche«achten.

Zur Reform des Po st wesen ».
Der Staatssekretär deS Reichspost amt»

v. Podbielski  hat sich einem Vertreter der Presse
gegenüber über seine Stellung zu den gewünschten und ge»
planten Reformen  seiner Ressort» geäußert. Er
betonte vor Allem, daß er alle Reformen von Grund aus
vollständig planmäßig durchzuführen gedenke, daß er daher
alle Versuche zurückweiseu müsse, ihn zur sofortigen Be.
sestigung einzelner Mißstände zu drängen, selbst wenn er
die Berechtigung der Klagen auch anerlenneu müfle. Ins¬
besondere gedenk« Podbielski daS laufende Jahr der
Reform de » Postport »» zu widmen und im
nächsten Jahre an die Reform deS PostzeitungS-
Tarif » und de» Telephonwesens  zu gehen. In
letzterer Beziehung sind schon verschiedene Reformen geplant.
Schon jetzt sei sich der Generalpostmeister darüber klar, daß
«ine Verbilligung der Teleph on g - bühren
im Allgemeinen unter allen Umständen
angestrebt werden müsse.  PodbielSki gedenkt
aber auch gerade hier den schon angedenteten Grundsatz
durchzuführen, daß jede besondere Anforderung auch eine
besondere Entschädigung erheische. Er verwies dabei be¬
sonder» auf die B ör se . die für di« Zeit der Börsen-
stundrn gewiffe Leitungen ausschließlich beanspruche, ohne
dafür eine entsprechende Entschädigung zu gewähren. In
welchem Umfange eine allgemeine Verbilligung der Ge¬
bühren eintreten wird, wird von gewiffen Vorbedingungen
abhängrn. Eine wesentliche Rolle wird dabei die Frage
spielen, durch welche Personen der Trlephondienst verrichtet
wird, d. h. ob eine größereVerwendung der
billigeren weiblichen Arbeitskräfte  durch¬
führbar ist. Schon jetzt hat Herr v. Podbielski Maß¬
nahme» getroffen, um sich genau über die einschlägigen Ver¬
hältnisse in anderen Staaten zu insormiren. So sind allein
vier Beamte  zum eingehendsten Studium der Tele¬
phonverhältnisse nach Schweden gesandt  worden.
Bekanntlich hat Stockholm das auSgebrcitetste Telephonnetz
aller Städte der Welt.

vom Kriege abzuratheo. den er leider zu beginnen wünschte.
Obwohl di- Bemühungen der Mächte ersolglo» blieben,
konnten sie doch di« jrühzeitige Unterbrechung der Feind¬
seligkeiten der Kriegführenden herdeiführen und die^riedeaS-
Verhandlungen eröffnen. Diese Verhandlungen haben fich,
hingezoaen und ein formeller Vertrag ist noch nicht unter- j
zeichnet, aber man hat guten Grund, zu glauben, daß alle,
wichtigen strittigen Punkte geregelt find und daß gegen eine
angemessene Kriegsentschädigung daS von der Türkei er«
oberte Gebiet unter geringer Abänderung der Grenze an
Griechenland zurückgegeben werde. Ich habe dem König
der Belgier und dem deutschen Kaiser die Kündigung der
Handelsverträge von 1862 und 1865 übermitteln lasten.
durch die ich verhindert bin. mit meinen Colonien solche
finanziellen Abkommen innerhalb d-S Gesummt« ,ches zu
treffen, wie st- mir rathsam scheinen. Ich h-be einen
Handels- und FreundschaftSvertrag mit Menelik, dem Kaiser
Abeffyniens, geschloffen. Die Anwesenheit der Veneter
der Eolonien und deS indischen Reiches bei meinem Regie.
rungs-Jubiläum trug zur Festigung des Bandes der Union
zwischen allen Theilen des Reiches bei. Die Fmanzgesetz-
gebüng CanadaS und der Beitrag der Capcolon,e zur Re.chs-
flotte gewährten einen weitere» Beweis der Anhänglichkeit
der Kolonie» an daS Mutterland.

Die Königin drückt schließlich ihre tiefe Trauer über
die HungerSnoth in Indien aus, hebt aber hervor, daß dre
Pest jetzt beinahe verschwunden sei.

* Berlin,
Nachrichten.)

Da » englische Parlament
ist gestern Nachmittag mit folgender Thronrede geschloffen
worden: Die Herzlichkeit meiner Beziehungen zu den
fremden Mächten bleibt unverändert. Der vereinte Einfluß
der sechs Signatarmächte deS Pariser Frieden- wurde ernst
a„S.,eÄbt im Krübiabr. um dem König von Griechenland
-H - ' —■ ■

Deutschland.
6. August. (Hof - und Personal

.. « «, nu , >cDer  Kaiser  trifft zur Theilnahme an
den großen österreichischen Manövern bei TotiS am 12. Scp»
tember dort ein und wird den bis 15. September dauern¬
den Uebungen beiwohnen. Dann tritt er gemeinsam mit
dem Kaiser von Oesterreich die Fahrt nach MohacS an,
um in den Jagdgründen des Erzherzog« Friedrich aus
Hochwild zu pürschen. Erzherzog Friedrich wird mit selnen
kaiserlichen Gästen auf einem Dampser eine Jagdfahrt
unternehmen, auf der die erste Worgrnpürsch stattfinden
soll. Im Ganzen sollen acht Jagden stattfinden. Kaffer
Wilhelm wird während der Jagden im Forsthalls Karo
bancsa Wohnung nehmen, das mit dem Aufenthaltsort des
Kaisers Franz Joseph telephonisch verbunden ist.. Am
20. September begeben sich die Monarchen nachP-st. —
Die Kronprinzessin - Wittwe istephani  e fft
gestern Abend— auf der Heimreise aus Rußland— hier
eingetroffen. Am Bahnhose wurde sie von dem österreichisch
ungarischen Botschafterv. Szögyeny empfangen. Heute
früh hat die hohe Frau Berlin wieder verlasse». — Für
den Prinzen  A d ol b er t soll der Kaiser— so meldet
auS Kiel ein Privat-Telegramm— beabsichtigen, daS an
der Kieler Föhrde herrlich belegen- Hotel „Bellevue" an-
zukaufen AlS Kaufpreis wird eine Million Mark gefordert.

— Die Frage , ob Fürst Bismarck  in diesem
Sommer eine Erholungsreise unternehmen soll, ist dem
„Lokalanz." zufolge in FriedrichSruh noch immer Gegen-
stand eifrigster Erörterungen. Proseffor Schweninger fft

gegen«ine Reise deS Fürsten nach Darzin. weil das dortiH
einstöckige WshuhauS zu feucht ist und deshalb der« -fluch,
heit deS Fürsten nicht zuträglich sein könne. Dagrg«,
befürwortet er lebhaft ein« Reise»ach Gastei». Die Unlust
des Fürsten, FriedrichSruh zu verlaffen. ist jedoch eine s,
große, daß eS zur Ausführung der Reise nach
schwerlich kommen dürfte.

— Wie au » Petersburg  gemeldet wird, jst
vorgestern Major v. Wißman»  in längerer Audienz
in Peterhos empfangen worden. Er reist heute nach tznu
Baikalsee weiter.

— DaS Berliner Magistrat «. Kollegin«
hat in seiner heutigen Sitzung einstimmig den Beschluß
gefaßt, di« Stadtverordneten-Versammlung um die Ei.
nehmigung nachzusnchen, dem Central-Komitee für Hst
Uebcrschwemmte« die Summe von 500,000 M. aus der
tädtischen Houptkasse zu überweisen.

* Weimar , 6. August. Der Großherzog  wird
auf seiner unmittelbar bevorstehenden Reise ins Seebad
mit der Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg den
Königinnen von Holland  einen zweitägigen Besuch
aus Schloß Loo abstatten.

* Altona , 6. August. Auf Antrag der Polizei¬
behörde leitete der Staatsanwalt  gegen den Präsi.
deuten des Kaiser Wilhelm-Kanalamtes, G eh ei mr ath
Löwe,  Klage ein wegen Beleidigung Polizeiangestellter,
begangen in Brunshausen gelegentlich der bei der letzten
Regatta in Kuxhaven stattgehabten Anwesenheit des
Kaisers. Die Angelegenheit ist in der Presse bisher un¬
erwähnt geblieben.

Ausland.
* Brüx , 6. August. Die seit Samstag sich all.

abendlich wiederholenden Exzesse zwischen Deutschen
und Czecheo  arteten gestern Abend zu einem förmlichen
Straßenkamps auS. wobei6 Deutsche, darunter drei schwer,
einer lebensgefährlich, verwundet wurden. Die Gensdarmerie
und Polizei schritten ein und nahmen zehn Verhaftungen vor.

* Genua , 6. August. Das erste Bataillon des
63. Infanterie-Regiments hat Befehl erhalten, sich zur
Abreise nach Kreta  bereit zu halten. Am Samstag
wird das Bataillon. 650 Mann, sich nach Kreta einschiffen.

* London , 6. August. Ganz Süd - England ist
gestern von einem schweren Unw etter  hnmgesucht
worden. Die Verkehrswege haben stark gelitten. 12
Personen wurden vom Blitze erschlagen.

* Bukarest , 6. August. Der Fürst von Vul¬
gär  i en tritt bereits heute die Rückreise nach Bul¬
garien an. ^ ri

* Konstantinopel , 6. August. Heute rst em
Abtheilung Taucher nach Volo  abc egangen, um die
von den Griechen versenkten Kanonen und Kriegsmaterial
zu heben. „ . 1 .

* Newyork , 6. August. De utschland protestirt
gegen die Durch,ührung der Besummungen betrrffr Er¬
hebung eines Zollzuschlags zur Höhe der Ausfuhrprämikn.
— Die hiesige deutsche Gesellschaft erlaßt einen Hchs-
ausruf für die Ueberschw-mmtenm DeiiffÄwnd^

haltsam von Baum zu Baum, von Busch zn Busch, von
Haus zu Haus fliehen, um seinem schrecklichen Verfolger zu
entgehen. Zuletzt meldete er sich selbst bei den Behörde»
und bat nur um seinen baldigen Tod, da er rin Leben
nicht länger zu ertragen im Stande sei, in welchem er
keinen Augenblick Ruh« finden könne.

Zu einem berühmten englischen Arzt kam«in ziem¬
lich hochgestellter Man« und fragte ihn um Rath. ^„Ich
esse", erzählte er dem Doktor, „gewöhnlich um 5 Uhr
Abends zu Mittag und genau um diese Zeit werde ich
immer von einem höchst peinlichen Besuche belästigt. Ich
bin mehrmals schwach genug gewesen, die Stubcnthür zu¬
zuriegeln, aber ohne allen Erfolg. Mit dem Glockenschlag
fünf springt die Thür meines Zimmers weit aus und
hinein tritt eine alte Hexe, wie diejenigen, welche einst
auf der Haide von ForreS hausten, mit einem gerunzelten,
erhitzten Gesichte; wie im höchsten Zorn« kommt sie rasch
auf mich zu. sagt kein Wort und giebt mir einen heftigen
Schlag mit einem Stock, den sie in der Hand hält. Ich
falle bewußtlos von meinem Stuhle und eS währt bald
längere, bald kürzere Zeit, ehe ich wieder zu mir komme.
Diese Erscheinung wiederholt fich täglich."

Der Arzt fragte den Patienten, ob er niemals Jemanden
gebeten habe, bei ihm zu sein, wenn er seinen Besuch er¬
wartete? Der Patient verneinte, weil er sich geschämt
habe, dies irgend Jemandem mitzutheilen; er habe gefürchtet
ausgelacht oder für wahnsinnig gehalten zu werden.

..Dann werde ich mit Ihrer Erlaubniß heute mit
Ihnen' — aber wir Beide ganz allein — zu Mittag
effen", sagte der Arzt, „und wir wollen doch einmal
sehen, ob Ihr altes Weib wirklich kommen wird/'

Der Patient nahm die- mit vielem Dank an und
nur kurz vor der verhängnißvollen Stunde trat der Arzt
bei ihm ei». — Derselbe war al- einer der angenehmsten
und liebenswürdigsten Gesellschafter bekannt und e» gelang
ihm auch, den Kranken in eine so scffelnde Unterhaltung
hineinzuziehen, daß dieser rem die fünfte Stunde und seinen
gewöhnlichen Besuch vergeffen hatte. So war es sechs
Uhr arwocden; allein kaum hatte die in der Stube stehende
Uhr die sechste Stunde ausgeschlagen, al» der Kranke starr

und unverwandt nach der Thür blickte und mit den Worten.
Da geht die Thüre aus. da ist die Alte wieder", ohn¬

mächtig vom Stuhle sank. — Der Arzt beurtheilte den
Fall, als physisch- Krankheit, ganz richtig, nämlich sur
einen heftigen Andrang des Blutes nach dem Gehirn, und
in kurzer Zeit gelang e» auch den dagegen angewandten
zweckmäßigen Mitteln, den Patienten vollständig wieder
herzustelle». .

Beängstigende Träume, schreckliche Hallucinationeu sind
häufig auch Vorläufer des bald nachher auSbrechenden
Wahnsinns, aber wohl immer hält der völlige Wahnünn
Dasjenige fest, was die gestörte GeisteSthütigkeit dem
Kranken eine Zeit lang vorher vorgespiegelt hat. Sehr oft
aber erscheiat der spätere Wahnsinn geradezu als ilne Fort¬
setzung vorherg-glMLener Hallucinationeu oder ängstlicher
Träume.

Ein Mann, der in glücklichen äußeren Verhältnissen
lebte, gar an eine Frau verheirathet war, die er liebte
und die ihn liebte, und der durchaus keine Krankheits.
symptome zeigte, erwachte eines Morgens mit vollständig
zerrüttetem Geiste. Er redete sich ei», daß er wegen eines
Verbrechens, welche» er selbst nicht genau zu bezeichnen
wußte, vor Gericht gestellt werden sollte, daß er bald von
Häschern, die ihn verhaften wollten, verfolgt«erde, und
daß diese bereits in seinem Hause seien um ihn zu holen.
Er bat und beschwor seine Frau, ihn zn schützen, lief in
wahrer Verzweiflung von einem Zimmer in da« andere
und war aus keine Weise zu beruhigen. — Die Frau
erklärte dem herbeigerufenen Arzte, daß sie an ihrem
Manne bisher durchaus nichts Beunruhigende« bemerkt
habe- nur in der dem Anfalle vorhergegangenen Nacht
scheine er einen sehr schweren, beängstigenden Traum ge¬
habt zu haben. Er habe anscheinend geschlafen, als er
mehrmals laut auSgcrufen: „Kommt mir nicht zu nahe!
Ich habe nichts gethanl Jagt sie fort! Rette mich, rette
mich, sie verfolgen mich!" Die Frau habe dieS für ein
sogenannte» Alpdrücken gehalten, sie habe ihn geweckt, er
habe ganz ruhig mit ihr gesprochen und sei bald darauf
wieder eingeschlasen. — In diesem Falle war der ringe,
tretcne Wahnsinn eine Fortsetzung de» Traumes, und die

HalluclnationcnbeS Wahnsinns stellten ihm nnn al» will-
liche, reelle Erscheinungen vor, waS ihm der Trau» m
vorgegaukelt hatte. . 6

Der Mann wurde geheilt und erzäylte später, W
als in jener Nacht seine Frau ihn geweckt, er sehrw°Y
gewußt, daß und welchen beängstigenden Traum er gey»
habe. Er habe aber, eben weil er g« mßt. daße» n»
ein Traum sei, nicht weiter darüber nachgedacht undp
auch bald nachher wieder ruhig eingeschlasen. Pon ieI
Erwachen am andern Morgen wußte er nicht».

Schädlich- Dünste. Einathmen pcstart̂er v u
können selbst bei großen Hansen hallucinatorffchc ZuMW
herbeiführen. . f i

Ein französische» Bataillon kam nach taMWP
schwerlichen Marsche in der Stadt Tropea m C°l
an und mußten in einer, für di. Trupp-nzA » J(
kleinen, leerstehenden Abtei übernachten UmW» ‘
stürzten die Soldaten mit einem schrecklichen Ge,Gw MM» hphnnütcten. bei Teufelf«t l« derstivi».stürzten oie isoroairn um cm«« ■
der Abtei und behaupteten, der Teufel \t\ « j '-£t
sei nach vorhergegangenem furchtbarem Gcschre
schwarzer Hund durch die Thür hineingekomm«,, 1 ’
über die Brust gelaufen und durch die andere Y

^Eben so führen auch große geistisit AnstrevgE^
besonder« bei Menschen von lebhafter PH»« ^ .
leicht zu Hallucinationeu. Es ist bekannt, daß
lange gerungen hatte, ehe er ein B'ld sc » _
finden konnte. Er hatte wiederhol ihr BffdM ° ^
aber immer wieder übermalt, weile« nie l 9^
erwacht er einmal des Nachts, sieht an bonI,tti{cp(
sein Bild mit einem abermals begonnen Ma°°^ &fern Mtd mit einem»orrumr» ~ ine8lw
hängt, zuerst einen Hellen Schein, der welches

sicht von unaussprechlicher Schönheit gestaltet, ^-L— SYfnnhnpf fühlt« .. wi'»lü
entstand^ihn rührend anblickt. Raphael fühlt,

Gesicht ist- das er immer gesucht und I« . ^
Meisterstück, seine jetzt in der DresdenerG pieto>
liche Madonna. Dannecker  sah ebenfalls
vergeblichem Suchen das Ideal einesY" lai>dS
wachen und er bildete nach dieser Bffwn jem
Christus.

«-

K
Herrn
fennrni
Dame
goldene

Samflfl
Seleg-n
leider1

Jäten,
Aomn
Am niti
ein auß
Abendi
Eapel
Ilavi
den ruj
de«  2.
Sritung
Sartens
werden.
Mjuzcie» f
Theate

*K
Stofe z>
Misten-

*J
der©Ult:
«nheimge
dafir sich
Urlaub zi
erlheilen,
and nngcB2
Anfang.*A
6. August
Ageordu
regung;
lang von
iuä dem
»at, bei
Interessen
«(infamer
Mren.
Atz St.

1. eir
staaßwein
mürben,
fallgestatt:
* beutfct
iS im Hs
«si statls
?«zent b-
«d außer!

Zukauf
. ' S«
mZaube>

f° !

r - tUUJedi

&
k>nn;I::;L



Wiesbadener
era 5

Erste Ausgabe.

Neueste Nachrichten.
^lmtlrches Organ der Stadt Wie sb oben . '

Sonntag , den 8 . August 1887.

Locales.
** Wiesbaden , 7. August,

rrgi. Hoh. die Herzogin von Parma hat gestern
Herrn Trundler  Inspektor der hiesigen Bahnhöfe, als Arier-
lennllng für die große Aufmerksamkeit in der Zeit, wo die hohe
®“me & “" b..m.8an£8Cnf̂roa!tlâ weilte, ein Paar prachtvolle
goldene Manschettenknopfe mit Brillanten überreichen lassen. Dem
®eS nL«*L »a ^ «.kennendes Begleitschreibenbeigefügt.Eurhans. Das nächste große Gartenfest  findet
Samstag kommender Woche, den 14 . August,  statt. Bei dieser
S-leg-nhcit wird der Doppel-Fallschirm-Absturz der Miß Polly, den
lk,d-r be, dem letzten Gartenfeste der plötzlich eingetreienc Sturm-
wmd unmöglich machte, zur Ausführung kommen. — Wie wir
Säten, steht für Samstag , d- n 21 . August , ein großes
Sommer - Ballfest  im Curhause und Curgarten bevor.
Slm na# tn ® t *n stag Abend  dürfte jedenfalls der Curgarten
« belebtes Bild zeigen, conccrtirr doch an diesem
»ead de weithin berühmte russische  B o ka l . N a t i o n a l .
Capelle unter per,önlicher Leitung der reizenden Nadina
Sl - vt - nSkh  im Musikpavillon des Gartens? Abwechsewdmit

®a"9 ern  und Sängerinnen wird die Capelle
er 2. Nass . I n f a n t er i e - R eg i me n ts N °. 8 8 unter

Leitung des Herrn CapcllmeistcrsR. Fehling auf der Grotte des
Sartcns spulen Besonderes Eintrittsgeldwird nicht erhoben

SSi * * * * Curhauskarten'ausnahmslos am Einige
Besichtigung der Bühne des königlichen

^ -n^ erien"n^°e" Publ-kum von jetzt ab bis zu den nächst-,-hng-n Ferien nicht mehr gestattet werden.
* Kgl. Preutz. Klaffen -Lotterie . Die Erneuernnadcv

Loose zur2. Klasse 197. Lotterie muß bei Verlust des Anreckits
Ä Abends USrÄ nb0l! nnrS ä

^ ^ {inb' bQt bet  Herr Minister
dir Cultus und öffentlichen Unterricht« sämmtlichen Regierungen
mh-imgegeben, ,n den Fällen, in denen Bienenzucht treibende-der
dafir sich tntercfftrcnbeVolksschullehrer darum einkommen sollten

LJKS  W °nderve?sammlung *"«
rt! S f i 2' Wanderversammlung deutscher, österreichischer

aud unganscher Bienenwwthe findet vom 23. bis 25. August ffi
iliisMĝ ^ Rebhühner nimmt am 18. August ihren
-- , * Abänderung des Weingesetzes . Aus Mainz
Mugust, wird geschrieben: Unter dem Vorsitz des Landtags
Ageordncten^ ernher aus Nierstein fand heute Vormittag auf An.

15®* c!^ ätfl9s*slb 9eorbneten Dr. Schmitt eine Versamm-
Iling von Werngutsbefitzern und SSeinürtn
S bj” îcc Ratt' Zweck derselbenMt, bet dem herrschenden Durcheinander in den Ansichten der
Ms°men°GrundÎ ^ "̂"'W h-rbeizuführen, um auf einer ge.
2L,n ? 9 cme  Abänderung des Weinges-tzes herbei-
W * - 2 ^ 4 (fngcr eingehender Debatte wurde beschlossen, den
«z. Dr. Schmitt zu beauftragen. IM Reichstage dahin ZUw rken

1. ein vollständiges Verbot der Herstellung von wqenanntem
2n ""Di-°Ä» »e"ll„^ '"°̂ °^ e°''^'"'9°" '"it Gefänginß bestraft
9 k°n? seik o °s" n9? °"« l°g°", Tresterwein zum Haustrank

«deutschem der Verschnitt von italienischem Rothwein
«im verboten werden; 3. soll die Verzuckerung
»feit « era seetn:cten Mostes nach dem 15. Dezember nicht
«h stattfinden. Der Zusatz von Znck.rlösung soll nicht über 15
« vß-rd-m'durch l°ll durch eine Orkskommission

MufsweimslffV '°" ^ gebauten Weines und
br iÄfrf @oit ®.e Mellani . Es dürfte vielen Liebhabern
WZauberkunstangenehm sein zu hören, daß der hier wie ander-

un? Mittw°ch ^ -stidigateur Prof. Mellani am nächstenä . « Mtttwoch, den 10. und 11. d. Mts., im großen
Nock uni,"d°9ldl °t°"' Friedrichstr. hier. Soireen in der höheren
iw»e iSt I?? berntn  J ûswn geben wird. Herr Mellani, dessen
£ äUm  festeren hier Gelegenheit hatten zu be

«i| einige Stundet t angenehmen, amüsanten Täuschung
V'hni nuJZf  öu unterhalte». Alle Productionen. die Herr
teijteit au« tmh i »ß ttm  ^  hurch Eleganz und rasche Kunst.
-°-°n!'z B̂ mpfLn" ben bec  Soirsen

Die in der alten Colonnade
IMiinen Beif̂ l°"k!^ wird sehr zahlreich besucht. All.
to:Kirchnnno^ ^nbe? be f° nbcr5  die Abendglocke, Apostel und
A M wir ?rfi>brt°? Ktt, “? n:lt ' eine  Weisen ertönen

■, jit .r̂ ie' . rc.erben °uch die Lehranstalten und
r3K»m°b'9̂ Eintrittspreiseingeladen und ist der Be-
g ist de? ^ "ud Schülerinnen höchst lehrreich. Morgen
IStaLS *“"“ ^l trmann  für 50 Pfg. gestattet. 9

;,tt  in, ®ef!ern  Nachmittag führte ein Droschken-
*Tr°!chkc cine t̂ffr^ra tbt0iU ^s° ne&''tI öer  W-is- aus, daß er

dann bttZL^ Ü Str n 0n- ber  Hlut-rachse in die Höhe hob
Ä Z 1'6' ber  Absicht, den College» mit
hr ^ ^ bringen. Da der Athlet außerdem

errette9 ,0Ü’ maä ble  Aufmerksamkeitder An-
! «te, so hat der Geschädigte Anzeige bei der Polizei

fiounTnn ^ /7^  d -ncht des Vorsitzenden. 2. Rechnung-
t 9N 9." ? ! ?" s des Schatzmeisters. 3. Wahl des Vorstandes
^ ^ ortrag des Herrn Oberförsters Elze (Königsteini T ) über
Sprri!t«ftä6 St0nbc u"b bie  Wiederbevölkerung der Gewässer des

SSortra9 beS  Herrn Landwirthschafts-JnspektorS
“ Westerburg) über feine Erfahrungen bei derT-ich.

c6LAutrage aus der Versammlung. — Nach der B-r
S 2 50 IiZS  Mittagessen , das Gedeck zurn.  2 .50 statt. Gaste sind dem Vereine sehr willkommen.

* Gin schrecklicher Unglücksfall hat sich gestem Nach
mittag,n der Rheinstraße ereingnet. Gegen 6 Uhr Nachmittag-
goß die 12jährige Tochter des Herrn Restaurateurs«app
Petroleum  in einen noch Feuer enthaltenden Kochherd,  um
das Feuer zu entfachen. Hierbei exp lo dirte daS Petroleum
ge faß  und das Feuer ergriff die Kleider des Mädchens. Auf
die herzzerreißendenHülferufe des armen Mädchen« sprang die
Mutier herbei und umfaßte die Tochter, um so dar Feuer zu er-

W“® lt)l aüä>  vieler Mühe gelang. Das Mädchen
h schreckliche Brandwunden davon getragen, die seine Aufnahme
m das städtische KrankeuhauS erforderlich machten, nachdem zwei

bCn aiien  N °thverband angelegt hatten.
Heute Nacht ist das bedauernSwerthe Kind feinen erlittenen schweren
Verletzungenerlegen.  Auch die Mutter erlitt bei der Hülfe,
lkistung zum Gluck unerhebliche Brandwunden. Dieser
wieder vor der Unsitte warnen. Petroleum

ev.

Zweit-S Blatt.
er von einer Leiter im Tiefbau stürzte und ihm ein Bein zerquetscht
wurde. Es war bald ärztliche Hilfe zur Stelle.

6 Cassel , 6. August. Hoftheatcrmaler Oertrk  wurde bei
einer Radfahrtour durch Sturz vom Rade getödtet.

Handel«nd Kerkrhe.
§ Mainz, 30. Juli. Getreide verkehrte während der laufenden

Wochem fester Haltung und wurde ziemlich belebtem Umsätze bessere
Preise bewilligt. Am heutigen Markte war eS etwa« ruhiger, das Ge-

^ ?'ger belebt. — Wir notiren: Weiz« , (hies.) M. 18.t)0 bis
^ .25 W-izen (fremder) M. 18.- bis 19.50, Korn (hiesiges)

,nbl3mt.1[3-50' K°rn (fremdes) M. 14.- bis Mark
"^ 5- Gerste Pfälzer M. 17.- bis 17.50, Franke» M. 1«.-

l 8-50' UngarischeM. - bis - .- M., HaferM. 13.50
b-S 15.—, Mixed Mais M. 9.— bis 9.25, Rüböl rohes
M. 30.75 bis 31.—, gereinigt 32.25  bis 32.50 ohne Faß, Kohl.
M°"l1^ bir 120 ^ 29'~ 45‘ ~ bis 50—, Repskuchen

Fall möge
warnen, Petroleum ins offene Feuer zu

greßen, oder dasselbe überhaupt Beiiri Feueranzünden zu benutzen.
— UnfaU. Ein Bäckerbursche, welcher bei einem Bäckcr-

Daunusstraße bedicnstet ist, zog sichj» verflossener
Nacht beim Hantiren vor dem Backofen Brandwunden
zu und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

— Abgestürzt ist beute Vormittag ein Maurer an einem
Neubau rm Wellritzwertel. Der schwer Verletzte wurde in das
Hospiz zum heiligen Geist verbracht.
a « f ® ?“ i! e“ beiden ertrunkenen Knaben war der
9 Jahre alte Wilhelm Schüler  der Sohn einer Wiltwe aus
Limburg, welche augenblicklich hier zu Besuch weilt. Bon den
Leichen ist die eine  heute früh g elän bet  worden. Das
Unglück ist wahrscheinlich dadurch herbeigeführt, daß di« badenden
Knaben, welche beide des Schwimmens unkundig waren, sich zu
weit vom Ufer entfernt und infolgedessen den Grund verloren hatten.
Der starke Strom riß die beiden dann mit fort. Ein in der Nähe
des HafendammcS am Wasserbau beschäftigter Arbeiter bemerkte
das Auftauchen eines Körpers und fand dann auch bald in einem
Gebüsch die Kleider zweier Knaben, welche von den Müttern als
die ihrer Kinder agnoscirt wurden. Möge der Fall zur Warnung
für Eltern dienen, ihre Kinder ohne Aufsicht baden zu lassen. , sh „ * «, „ r * • - r;

-- Vermißt . Ein Schreinerlehrling, welcher am 4 d M n ttnet »roß«
rub sich aus der elterlichen Wohnung entfernt? umzu  fe'i Unterschlagung verhaftet.

2R«fiet zu gehen .st bei letzterem nicht eitgetroffen. auchb sh? ^ '
Z SSmSSZV ** ^ BOriit9t" ^ llte. m
f ^ ?̂ ^sttzwechsel Herr Bauunternehmer Hch. W ol l m er -

m S7 1"” Haus Ruhbergstraße8 an Herrn Friedrich
7 1' Ehorsünger am Kgl. Theater. Der Verkauf wurde
Platt̂ straße4^ Immobilien. Agentur von Emil Berger

rtlMMk»nd letzte KachnAe».
O Berlin , 7. August. Die kaiserlichen

Prinzen  reisen am 10. d. M. von Tegernsee ab, die
rotw B41 ^ ön zum Schulbesuch, die jüngeren nachWrlhelwSböhr.
s» ^ August. Zn einem längeren
Artikel betitelt: „Ein Rückblick auf die Minister-
Krise"  bespricht die „Kreuzzeitung" die letzten Vor¬
gänge innerhalb der Reichsregierung. Das Blatt be»
statlgr in seinen Auslassungen, daß das Verhalten
Boettichers in der Reichstagssitzung vom 18. Mai
Besprechung des Antrages betreffend ein Vereins»Noth-
gesetz lediglich nur ganz allein de» Anstoß zu seiner
Demission gegeben habe. Am 2. Juni Mittags sei Herrn
o. Boettlcher der ..nachgesuchte" Abschied ertheilt und
sein Rücktritt vom Amte auf den Schluß der damaligen
bis zum 22. Juni fuspendirten Reichtagssesston festge¬
setzt worden. Weiterhin tadelt da» Blatt die Handels-

Herrn von Marschall und betont, daß der
eigentliche Grund seines Rücktritts in seinem ange¬
griffenen Gesundheitszustände zu suchen sei. Die Er¬
nennung des Herrn v. Thielmann zum Schatzsecretir
stehe nutzer Zweifel. Zum Schluß sagt die „Kreuzztg."
die Hoffnung auf einen Systemwechsel müßte in recht
bescheidenen Grenzen gehalten werden,
c» Berlin , 7. August. Gestern wurde hier der
Buchhalter  einer großen Consecttonsstrmawegen

A«< der Dlmgegend.

sind zur Zeit sehr knapp. Eine
'ck- vockäusta,.^ °kass- d-r Reichsdank besagt, daß Zehn-
! bst«„ft ®^t£-QuS9e8cben  werden können, ebensowenig
- P°st zur Verfügung, um sie in den Verkehr bringen zu

aden̂Î 7l °̂ erein für de« Regierungsbezirk
"uno b,eälabri9c zwölfte ordciltkiche Genera!-

0. ü 9c, ttm ^ ^August . Vormiltags 11-/, Uhr. zu Hom-
H- m> Restaurant„zum Saalbau" mit. folgender

. . gebrich , 7. August. Behufs Besprechung über
di « bevorstehende Landtags - Ersatzwahl  findet beute
Abend eme außerordentliche Mtglieder-Bersammlungder Frei¬
sinnigen Volkspartei bei Gastwirth Diefenbach statt. ^ "

Mainz , 6. August. Eine Frau Heinz  goß heute Vor
mittagm einen brennendenOfen Petroleum. Dabei finaen dieI _
Kleider der Frau Feuer und'ehe Hülfe herdeikam, war sie voll! Ml Kaiserpaares in Peters

" ' 'bürg  schreibt die „Neue Freie Presse": Wenn

^ t!? August. Die in Sachsen durch
das Hochwasser  angerichieteten Schäden  werden
ohne den Ernteverlust auf 7 0 Millionen  berechnet.

9 Hamburg , 7. August. Das englische Schiff
Martha C. Craig ist auf der Reise von Cardiff nach
Rw Grande bei Mostardas gestrandet. Schiff und
Ladung sind total verloren. Von der Besatzung sind nur
die beiden Steuerleute und zwei Matrosen gerettet, dir
übrigen ertranken.

- Danzig , 7. August. Infolge wiederholten
-D chl eßens a uf P osten wurden gestern auf Com.
mandantenbefehl sämmtliche isolirt stehende Posten mit
scharfen Patronen versehen.

Wien , 7. August. Bei Besprechung des Be«

ständig verbrannt.~ In dem Hospital, wo sie alsbald verstarb
schenkte sie zuvor noch einem Kinde das Leben. '
„X Langenschwalbach, 6 August. IhreH°h. die Fürstin
Maria Anna zu Schaumburg - Lippe  ist heute Bormit
t?9  nach mehrwöchenttichem Kurgebrauche von hier abgereist. Zum
Abschied waren am Bahnhof Herr Landrathv. Koeller. der Kal
Badepolizeikommissar Herr Oberstlieutenantv. Berge-Herrndorf
H" ' BürgermeisterHöhn, sowie eine Anzahl hiesiger Badegäste tü
? 7 Sie hohe Frau verabschiedete sich -n leutseligster Weise

sprach wiederholt ihre hohe Befriedigung über den hiesigen Avfent'
hall, sowie über die vorzügliche Verpflegung im Hotel „Metropole"
aus und stellte ein Wiederkommen für nächster Jahr in Aussicht.

m . ru ' - — n~ <y «.vnw• %ucuu üucD in
r ar7 m*, in  Deutschland gute Gründe vorhanden
Hi , Besuch nicht an die große Glocke zu schlagen,
so ist derselbe trotzdam ein großes Ereigniß. Nicht ohne
Grund hat sich der greise Reichskanzler Fürst Hohenlohe
zugleich mit seinem kaiserlichen Herrn nach PeterSbura
begeben. Wurde es sich hier blos um Feste und um
Erwiederung einer Höflichkeit handeln, so hätte sich der
Reichskanzler den Beschwerden der langen Reise kaumunterzogen.

^Marktplatz gelegenes Haus zu 1SM ) Markan
Frau Wittwe Luise Kilian  hier.

X Homburg , 6. August. Der Prinz von Wales wird in
diesem Jahre Marienbad aufsuchen und daher nicht in Homburg
etntreffem— Zum Stadtkommandant für die Tage der Kaiser-
manöver ist Major Graf von Hutten-Czqpsky ernannt worden, der
bereits Ende dieses Monats hier eintressen und Quartier in der
Billa Herrmann beziehen wird.

Niederneisen . 5. August.ts Heute  verunglückte  der ! """ - ..... .
v'» hier, «n nüchterner und zuv.r- wegen des ungünstigen Standes der

lässiger Arbetter, „n Schäfer',chen Kaliwerke de. Hahnstätten, indem t r ki d e k Us f u h r zu v e kb i e t e N.

, <p Paris , 7. August. Wie die„Lanterne" erfährt,
wird m den nächsten Tagen wiederum ein Ordens,
schwtndel  von sich reden machen. Drei Verhaftungen
wurden bereits in aller Stille vorgenommen. Wie eS
heißt, haben Personen, die der Regierung sehr nahe stehen,
Orden gegen schweres Geld an reiche Industrielle«»rkauft.

a % {•  August . „ Daily Chronicle " meldet
aus Petersburg, die russische Negierung beabsichtige.

Ernte die Ge-
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-4- London , 7 . August . Times melden aus Athe n:
Das Blatt Akropolis gibt der Negierung den Rath, sich
nicht durch die öffentliche Meinung von der Annahme der
europäischen Controlle abhalten zu lassen.

G Rustschnck, 7. August. Bei der Ankunft des
Luges, mit welchem Kür st Ferdinand  von Smaia
nach Sofia zurückkehrte, ereignete sich eine schreckliche
Katastrophe. Das P u l o er ma g a zi n f 1o g rn
die Luft , wobei mehr als 200 M enschen
verunglückten;  von denen viele gelobtet

Athen , 7. Aug. Drei türkische Kriegs-
schi'fs e trafen vor Mytilene ein. Ob ŝie Truppen für
Creia an Bord haben ist unbekannt. Sie haben Ordre,
die Küsten des Mittelmeeres zu befahren und jede Ver¬
bindung mit Volo abzuschneiden. Der Polizeiprafect
verbot die Abreise der Bewohner und die Rückkehr der
Flüchtlinge- Es herrscht deswegen große Unruhe.

1AIUS1I HOTEL HEBECCHiNS
Deutsche Bedienung — be-

' rühmte Küche — mässige Preise.

A. ALBERT!
522b

„Marburg’s Alter Schwede^
preisgekrönter Mageubitter-Liqueur, an Güte und dekömnilich
keit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direct an wb

Friede . Marburg , Wiesbaden . Nengasse 1.

Heber P . Kneifers 502b

Maar - Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Rcclame auftretenden , meist

scbwindelbasten Haarmitteln machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerksam. Die Tmkurt
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden , auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
'weisellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
aevrüst) i« in Wiesbaden nur acht bei A . Crati , Langgasse 29,
und O . Siebert . Marktstraße 10. In Flac . zu 1, 2 u. 3 Mk.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- ii. Geschlechts-
Krankheiten,

| ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde » Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 4047
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

fiut&iap
für Schreiner , Tapezirer re. passend,
versteigere ich zufolge Auftrags >
morgen Montag, 9. August cr.,

Mittags US Uhr,
in meinem Auktionslokale

28 Grabenftratze 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung."Willi . Mellrich,
4589_ Auktionator und^̂ axator ^^

In Max Hesse ’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬
schienen:

Liederbuch für Gesellschafts¬und Familienkreise.
183 Volkslieder und volkstümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben von

Rndolf Palme.
Op . 68. Preis karton . 3 Mk ., gebunden 4 Mk.

Inhalt : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge-
sellschafts - und Spiellieder . 3 . Trinklieder . —-
4 . Studentenlieder . — 5 . Liebeslieder . — 6 Heimat-
und Wanderlieder . — 7. Vaterlands - u Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schiffs - u . Jägerlieder.
Familien , die Gesang lieben und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch - und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max ! l * * *e 's Verlas in Leipzig.

Todes - Änzeige.

Gestern Vormittag entschlief nach langem, schweren Leiden unser
Ehrenmitglied

Herr Samuel Strauss
im 61 . Lebensjahre. . . ...

Derselbe hat unserem Vereine » ährend 34 Jahren * aktive»
Mitglied annehört und stets mit Eder und grosser Pflichtreue für die
Interessen ^ desselben gewirkt . Wir Eden dem Entschlafenen ein
ehrendes und liebevolles Andenkeu bewahren . .. . q tti ..

Die Beerdigung findet Sonntag , den 8. August , ^ ornntta 0s 9 U ,
von dem Leichenhause des israelitischen Friedhofes aus statt.

Unsere Mitglieder werden ersucht , dem verstorbenen Sanges
bruder die letzte Ehre zu erweisen.

Wiesbaden , den 6. August 1897.
Der Vorstand

des Synagogeii "6 (esaiigT ©reiiis.

günstige Gelegenheit.
Ein grosser Posten besserer

Damen-,Herren-n.KMer-ScMe
und Stiefel

ja- - X - usä
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Emil Paqne Nachf.
(Inh.: I . liommans).

9 Langgasse 9.

IWürfelzucker , uuegai, 26  Pf . per Psd.

Zuck-r-rlbfall/ 'o l'an? Borrath 24 Pf. »« Pf.

Bruch Maeearoni 26 Pf. per Pfd.40 und v0 4H. per 45to.
Snvven und GemüseNndeln 24 bis 60Ps Per Psd.
G -br. Korn 12 Pf., b-i 10 Pfd. 11 Pf.. Malz lose 16 Pf.
Schmalz , garantirt rem. 40 Ps. per Pfd.
Margarine 50, 60 und 75 Psd. per Pfd.
I » Rüböl 30 Pf. per Schoppen.

>Ä “ eÄ « !' SSÄ 40, 48 «nb 60
Gekochtes Leinöl , schnell trocknend, 35 Pf. per Schoppen.
Neue holl . Vollhäringe 6 Pf.. Dtzd. 65 Pf, •
Reinster Weinessig zum Einmachen. sowie sammtl. Gewürze.

Jac . Huber.
4590  Ecke Bleich - und Hellmundstratze.

Carl Tremus
Optiker und Mechaniker» |

15 TSeugasse 15 , g
nächst der Marktstrasse . ß

Lager optisch. Artikel,p
k Werkstätte für Neuarbeiten ^ jL und  R 8DaPa,turen . 402 1 P

Movel zeder Art.
^Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Kuch-n^
Waschkommoden, Consolchen, Kommoden, >ich und
Gallerieschränkchen. Berticows ^ rcacrfpicgel ©efretate »o I
einzelne Betten . Tische. Stuhle Tepptche. Gallen n Kucheng^
u . d-rgl. mehr. Vollst. elegante Betten , billig, s°w -
richtungen . Auch werden Möbel und dergl. ,n Tausch g

somit jedem Käufer Gelegenheit
sich billig und schön einzurichten.

tzroiks fngtr in ptni ntutnp_»W-
.1. Fuhr , 11

35 - 30 tüchtige

Pflasterer
nicht unter 19 Jahren, im Tagclohn g«!“4*'

Aug Birck u. E. Seer“1“
4579  Hellmnndstraste 2



« -»»gsprris.
Monatlich 50 M . frei in'i Äous gebracht, durch He
m  bq -gen metteihttd . lIÖ M exĉ Bestellgeld

Smgctr. V°ft-Z« tungSiifte Nr. S54«!
Redaction und Druckerei: SmserstraßeIS.

» , Unpatteiische Zeitung.
JuteUrgenzblatt . Stadt -Auzeraer

Anzeigen.
S' e Petitzeile oder deren Raum 10 Pfa »,
^ IS « fg. Bei mehrm. Aufnahme Rabat,
Reklaute: Iiel>r,e-I- ZO Pfg., für auswärts Sv »tfa

. Expedition: Marttstraße SO.
Z>er K'° e' - c-An, -ia«r erscheint täglich ASends.

» - »«tags in zwei ch« ,,a »«n.
Telephon . Anschluß Nr . ISS.

Bier Freibeilaaeu-
g . t«r,aNun, . .Sl »tt - 2 ,r lanmirtn ‘ ®

9 -kandwirtü - Per » «wart » - SremdensüSker

« . . . . - . 7 ^ Neueste Nachrichten . . . « » . , « . - . » . ^ ^ 7.

Amtliches Organ der Stadt Miesdade « .
»hraaua. « 77771 . ^ ... ——- -— -

p" »«nernl-Knzeiger«eützt
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffauifche , MStte

Nr . 183 . XNL Jah rgang.

E_ Evste Ausgabe. _
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Der

MkSdudriikr Gkiieral-Anfkigkr",
Nmlliches Srgan örv Stadt Wiesöadkn.

enipfiehll sich allen Einwohnern von Wiesbaden » nd der

Umgegend angelegentlichst zum Abonnenient . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen aintl .Bekanntmachungcnselberüberzeuge, : durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 's Haus . ^

®er „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisiich die

zweitgrößte Auflage aller ngssauifchen Blätter,
er ist daher ein Vorzügliches Jnsertionöorgan . das
von fast sämmtlichcn Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land für die

wichtigen amtl .Bekan

ProKe-'

H5-
Kr-

&

fr' . ‘ -vcroreirung IN Stadl und Land für die Kr-

K . MesöaSeiler Geschäftswelt unentkehrlich E
fr  V ft;

JK“

irr DiMigkkklItt.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

40
(Nachdruck verboten .)

Naulo"̂ ben"/ baß ich noch die Natalie
Mulowna Heyberg, das junge Mädchen von damals
medererkennen würde ?" lacht- sie heiser auf . . Mir ist's
tl " ^ ± nitÜ ^isch -n dem Einst und dem
L ; ,ft / a ^ll -s. Alles an und - in mir anders

Wlden in der Zelt ; und doch ist' s nicht so lange her.

Ö6e4aupt?-nen f° nnt( ’ ~ gÖr Wie aIt ^ "en Sie mich

fowi ? " " id& h°" e es da wirklich — nicht
cht eine Schatzung . . . Sie haben wohl bittere Er-

"ich- wahr ?^ ^ ^ ulowra , viel Unglück,

I»oi f° nnen  sich keine Boxstellung davon machen "
JSS-ül bM "Pf - Dann warf sie Mit einerünü ; ? L.

berde ein unsichtbares Etwas von sich und richtete sich in
ihrem Stuhle auf . — „Nun seien Sie offen und glauben
öie tmr, daß ich nicht empfindlich bin, wenn Sie mich
für em altes Weib ansehen I Wie viel Jahre geben Sie mir ?"
M t ® l m,boIt ^ckte ärgerlich die Achseln über diese
Beharrlichkeit.

„Nun denn, auf gut Glück ! fünfzig vielleicht ?"
. Das erstickte Lachen Natalie ' s klang fast wie ein

Krächzen. a

»Ich bin eben erst fünfunddreißig geworden, " sagte
sie mit einer gewisski, grausamen Genugthuuna.

„Herrgott !" murmelte Strömholt verblüfft.
Natalie aihmete neu auf , betrachtete nochmals das

Doppelportrat in ihrem Schoost und wischte das Glas
des Rahmens mit ihrem Tuche ab.

„Schenken Sie mir das Bild !" sagte sie kurz und
Noltig , woraus zu erkennen war , daß ihr diese Bitte
nicht ganz leicht wurde.
^ „Meinethalben , wenn Sie Werth darauf legen. —
Sonderbar , sonderbar ! So wären Sie also wirklich die
^tiejichwester Oskar 's , der so lange wie — ein Sohn
m meinem Hanse gelebt hat ?"

Strömholt sagte bas in einer Weise, als wäre ihm
diese Folgerung erst jetzt in den Sinn gekommen.

„Seine Stiefschwester— ja."
.Welch ' ein Verhängniß ! Und das erfahren Sie

und wir alle erst nach seinem Tode."
, , . föroüifle« Sie davon !" schrie da ine Frau so
£* r, J t bö&®l tßmboIt  entsetzt zurückwich. Ein furcht¬
bares Beben erschütterte ihre abgemagerte Gestalt , und
" „ Hren nachlscywarzen Augen loderte das Feuer des
Irrsinnes . u

Dann bleibt es eine Weile still in dem Zimmer.
Stromholt wagte es natürlich nicht mehr, den be¬
sprochenen Gegenstand zu berühren und fand keinen An¬
knüpfungspunkt zu einem andern . Natalie Paulowna

üb-rwind -n 9enUÖ mit ^ *“ Um  Anfall zu

.. Ich danke Ihnen für Ihre Mitiheilungen ." sagte
>re endlich mit leidlicher Fassung , und es gelang ihr so-

#*" L Q.ßi U Anstregung zu erheben.
» nd jetzt will ich Ihre Geduld mit einem so unan-
öknehmen Gaste , wie ich es bin, nicht länger in Anspruch

Sie zog ihren Ueberwnrf über der Brust zusammen
mW nestelte an ibrcr, Handschuben.

Drittes Blatt.

hm Grafen Haeseler , dem commandiren-
** 16 ‘ ? rm. --°rp- , der bei den diesjährigen

^rm -inov-rn -,ne so bedeutsame Roll- zu spieten be-
sAkkii' ^ folgende, seine bekannte Spar.
Lfie - Anspruchslosigkeit trefflich ch- rakterisir -nd-
Lsß-jer „f .) Excellcnz hatte Besuch von einem höheren
2 soll? ? " ' Ö°" b<" S:a8‘n seines Aufent-

”,erb,n ' ble  bei Metz liegenden
Kdertw» h*U ^uch -n. Da Se . Excellenz dienstlich ver-

' be? ,®° ft  persönlich zu begleiten, bat er seinen
St -ll- den Führer zu spielen. Am

d-sir t sl Ausfluges stand der Wagen vor der Thür;
hi««., lauten die Herren zu der vom wolkenlosen
"»Vorn„f> letzt ziemlich heiß herabstrahlenden Sonne
"d bei««! müfff  ß 'ch gehörig mit Frühstück

5eiLr^ 8 m,t  ® efränt  versehen , da es voraussichtlich
»ll nn? °8. ^ d-n würde. Excellenz lächelte geheim.
** Iü#tmpv„ n,ei !I te  t " Die Herren brauchen sich nicht darum
*it®rfrifl ' ' ch h°be dem Kutscher bereit« ein Päckchen
^rti ». s -8'5 gegeben." Der Adjutant , der an eine
dichtes nicht gewöhnt war . machte ein ganz
K « faLSIK *' . fQ0te  ° 6et "°iürlich aus Respekt nicht«.
S best ™ sich innerlich über di« plötzliche Sinneswand.
ltrai*b«roi.f,<* CneCal9' -Die Sonne hatte scharf
Ast eJ  eannt , man war viel umhergelaufen und e«
I r „ ,, °ll» -ihlich Hunger und Durst in gehörigem Mas,

Ädsutont vertröstete den Gast auf da« vortreffliche

Frühstück, das ja der Wagen in sich berge. Um die Vor¬
freude zu vergrößern, hatte man bisher die Neugierde be¬
zwungen und da« Packet noch unbesichtigt gelassen. Di-
Phantasre war aber schau stark in Anspruch genommen.
An alle möglichen köstlich« Flüssigkeiten, wie Sekt. Rüdei.
vermer. mindesten« aber an einen guten Mosel dachte man
Auch war man sich darüber nicht ganz einig, ob Se . Ex-
ceSen; e,ne Büchse mit Hummer, eine Günsrleber-Pastete
°b7, " u,r em Paar kalte K°t-l-tten, Eier u. d-rgl. einge-
b . h^ tr. — — Am Wagen angekommen. rief der
Adlutant dem Kutscher zu : „ Na Fritz, nun gib' 'mal die
gute Flasche und d,e anderen Dinge her !" — Berleaen
grinsenh. griff Fritz unter seinen Sitz , zog ein etwa faust¬
große«, sorgsam verschnürtes Päckchen heraus und gab e«

dm Worten : „Wenn der Herr Hauptmaun
da« Frühstück von Sr . Excellenz « einen, da» ist hier, ober
«ne Flasche war nicht dabei. ' — Die Gesichter wurden
ziemlicy lang Mit einem schwachen Rest von Hoffnung
J2 ? "' “ft ’S °n f l 0i ^ Frühstück höchst minimale
Packet, riß schnell bte mehrfachen Hüllen ab, und wa«
kam zum Vorschein? Zwei schöne, rothbockige Aepfel ' I
Ls . Exzellenz hatte den Appetit seiner Gäste nach seinen
Ansprüchen bemessen und ihnen diese bei ihm sehr beliebten

* eingepackt! Seufzend fuhren die Herren nach der
nächsten Kneipe, um sich für die ihnen bereitete Enttäuschung
zu entschädigen. Drr Dank bei dem Herrn General für
di- vorzügliche Verpflegung" soll ober ziemlich kühl au«,
gefallen sein.

- Ei » originelles Heirathsgesotz . In der

Sf \ fo*8e "J stotterte der Mann , der sich anders,°4̂tST 3ratf°°"®““
- r ® 'e ® teonota  Arwedowna — ich bin »u

Dock ia " ^ ' "da ' !. ? dlugenblicke, als daß ich sie selbst . . .
71, ° a habe ,ch etwas für sie !"

Sie öffnete noch einmal die Handtasche , die an ihrem
- früher hatte ' sie' das chr g7

chenkte Bild darin verwahrt — und nahm daraus ein
zufammengefaltetes Papier . *

„Sagen Sie ihr , es sei ein Geschenk — im Namen
meines verstorbenen Bruders — für seine Braut !"

fernt °̂ sich" ba»i^ d ° auf ben  Tisch und ent-
kur»en ? l 9leitu.n3  des Hausherrn mit einer
kurzen Geberde hinter sich zurückwejsend

ST ? Eh -- H - Ndlmg „ nd dies

"1 Ganz , ,- m ym j- - d,° L --li« j
glaublich vor . Diese Wucherin , von der man saate ibre
Brust und ,hr eiserner Geldschrank seien Eins , die sollte
da . . . Nem , rein unmöglich!
. i. ^ iagh»ftrr Hand nahm er den Zettel vom Tische

3 #* war wirklich - fein Wechsel!
Er stand noch eine Weile da, den Papierstreifen in

SdJ te 'f? ,nr ? \ nb*n ^ QÜenb' mit  halbblöden Augen die
^ ^ 5!st flberlesend, womit er sich zum Schuldner von
breißlgtausend Rubel — fällig am 1. Mai 1880 — be¬
kannt hatte. — und fürchtete immer noch, in der nächsten

r? w» d-„. >mm

ä“ <f<®en  b " P - " " -- d. -

„Papa !"

Er wandte sich ganz verwirrt nach ihr um.
< sammelte er, während ihm die

Tyranen über ine gefurchten Wangen rollten.
„Was ist geschehen? Natalie Paulowna ist fort,

ich habe sie zu meinem Erstaunen eben abfahren sehen
was hat es zwischen Euch gegeben I" b

"H " r schau ! Das hinterließ sie D r !"
- . " D « " Wechsel!" schrie Elli auf, als sie die Be-

* £ * * £ ? & ! ? n *■

Sf, . i . 5 . d- chh z „.
^ f h " kschkn. Da die Bevölkerung von Jahr zu
HÄ' 1" a Jn1 ratr be8tifffn  ist . h°t man -« für nöthig
»n rnffe » °^ °"d mögliche und unmögliche Anordnungen
zu treffen. Dre tollsten Vorschläge wurden der Legislatur
ist nun "«'« böck» b" °ihschl°gte und probirte . und endgiltig

V sonderbare» Gesetz herausgegeben worden.
^ ist do- s-lbe bereits in Kraft
getreten und Zuwiderhandlungen werden auf das Strengste
geahndet. Es darf also Niemand, sei e» nun Männlein oder
Werblem ein ihm gemachte, Heirathsanerbieten auSschlagen.
Frauen °n der Tagesordnung , daß auch
Vit , L * '" ich« - - Frag - vorlegen dürfen.

^ o*4 Paragraphen lautet wie folgt:
„Zunge, heirathSfähige Leute beiderlei Geschlecht«, die ohne
! ! !« "5!" Sesttz für stichhaltig erklärten Grund die Hand

^sp - Bewerberin zurückweisen. dürfen
hne Erlaubmß der Gesetzgeber überhaupt nicht mehr

und muffen der zurückgewiesenen Person eine
Entschädigung von 500 Peso — ungefähr 2000 Mk _
tV - T fäUm 2a  3nh « hat jeder «och d°S Recht

^Pttson zu verfügen ; wer die Zwanzig über,
hat. muß sich dem Gesetze beugen, da« erst bei

28 -xähr,gen Leuten seine Gültigkeit verliert . Außerdem
wird zeder Mnge Mann vom 20. Jahre ab sehr hoch be-
«Tm/beV ? 3m4 ' b<" " fSt  s ' ine Freiheit zahlt/hört
Ä °"' °" bem ft dt- Fesseln der Ehe um
ich schmieden laßt. — Arme, bedauerswerthe Argentinier!
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Brust
"©SSt warf siê stch" dem Vater jubelnd an die

'Erst ' nach geraumer Zeit konnte Strömholt seiner
P einen ausführlichen Bericht über das Vorge-

?allme geben, und da war Mi nicht wenig betreten,
U " . daßM* B.li»i«°Ü M » HS?
aeblieben sie sei das ältere Kind « mona Rapolinskas
und - Oskar Olfer ihr Halbbruder,^

-Glaubst Du denn daran. Papai
Sie erklärte den Zusammenhangallerdings aus

eine ziemlich wahrscheinlich- Art," antwortete Stromholt
kopfschüttelnd. „Und der Gedanke, datz der entdeck-
Bruder der traurige Held der Revolver-Nffaire sei
d'd - d-s h-«° st- auf smchS-r- W«I-

schüft̂ . ^ unbedacht«s Wort auf d-r
Zunge. Sir würgte es hinab und ging unruhig au

S -̂ilw Schwester— Oskars Schwester. . . !
murmelt sie vor sich hin. . 6 s s

-Andererseits wäre es aber auch möglich, daß das
Ganze nur auf einer seltsamen Eingebung ihrer Phantasie
brmht. Ihr Geist ist entschieden nicht ganz in Ordnung:
ich habe heute mehr als einmal diesen Eindruck
empfangen. — Sagtest Du gestern nicht, sie müßte-
gebot Davidowitsch gekannt und sich sehr eingehend für du
tragischen Ereignisse interessirt haben, d,e mit seinem

trTrJi «mm -tu um«
geben" ES ist nicht so ungewöhnlich, daß gerade ein an
scheinend übermäßig nüchterner Verstand durch eme über
raschende Katastrophe ins Wanken kommt. Die Art
wie diese Frau ihr Geschäft betrieb, könnte schon al.
Beweis für ein anormales Weibernaturell gelten. L-ie
verbohrte sich nun derart in die Einzelheiten zenes
Criminalfalles, daß sich allmählich die krankhafte Zbce
in ihr ausbildete, mit all den noch so entfernt da-
ran betheiligten Personen in engster Beziehung zu

^* n Vielleicht hat sie diese Theaterprinzessin Rapolinska
doch auch wirklich gekannt— wer kann's denn überhaupt
wiffen. auf welch' verborgenen dunklen Wegen so e,n
ruinirtes Nervensystem den Anstoß zur Erschütterung der
Vernunft findet! Diese plötzlich aufflammende Verwandten¬
liebe in ihr ist ja durchaus nicht gerechtfertigt, wenn man
bedenkt, daß sie ihre Mutter nie gesehen haben will -
und ihr doch kein eben rühmliches Andenken bewahren
könnte; und von der Existenz eines Bruders hal ste ern
heute erfahren. Wie kann da ein gesunder Geist einen
so intensiven Schmerz um den Verlust eines Ungekannten.
Niegesehenen empfinden? Das ist ja völlig widersinnig.

Elli war nun wohlgeneigt, der väterlichen Beweis¬
führung beizustimmen, aber ihr Herz, das ia die unlms«
löschliche Liebe für Oskar bewahrte, konnte Natalie Belju-
scheff die innigste Sympathie nicht versagen.

Wie würde es diese Frau aufnehmen, wenn sie ibr
sagte, daß Oskar - nicht todt sei? Und wenn sie wirk¬
lich seine Schwester war und in der Trauer um den
Verstorbenen litt, war es da nicht ihre, Ellrs heilige
Pflicht, ihr jenen Trost zu geben?

Da sah sich Elli aufs Neue in einem schmerzvollen
Zwiespalt. Sie fand die nächsten Tage keine Ruhe, bis
sie endlich zu dem Entschlusie kam, Natalie abermals auf-
zusuchen. ES war ja schon ein Gebot des Anstandes,
der Unglücklichen für ihr großmüthiges Geschenk zu danken.
Dabei gedachte Elli das Gespräch auf Oskars Famiüen-
angelegenheiten zu lenken und sich womöglicĥdurÄ̂eigene

Anschauung ein Urtheil über Nataliens Seclenzustand ju
verschaffen. Kam sie zur Ueberzeugung, einem kramen
Gemütbe Erquickung schenken zu können und auf klyge
Verschwiegenheit rechnen zu dürfen, so wollte sie ste,^
Mitwisserin ocs Geheimnisses von Oskars flucht machm
Ihre kühne Phantasie Machte sogar an ot- Noglich.u.

war, Mittel und Wege fiinden könne di« « pur Äks Ver
chollenen zu veifolqen und sich>m Auslande>.n perfid,
icke Verbindung mit zu setzen. ^ , .

So nahm Eleonore eines Nachmittags wieder den
Weg nach dem Rosdestwenskij Theil.

sie an der Thüre auf dem finsteren Cornd"

in die 5' aut stickt— Gott mag wiffen, wgs das für.
e;n r -jtitftC ist! — für einige Zeit scheut es wohl auchj
zu hcllen. aber fcun geht'S um so schlimmer. - Aber
Sie wollten mir ja was sagen, was Natalre Paniownq:
angenehm leig sollte?' . •

.Ja, aber nur ihr selbst." Elli muyêlacheln über
geschwätzigen Greisin.

das g.-bt nicht, das geht out keinen iM ! Jetzt
,-chläst sie gottlob gerade auch wieder ein Bischen—'
das thut ihr noch— denn sie kam die letzten Nächte
kaum zur Ruhe- , sie hat öfter auch Ihren Namen ge¬
rufen. wenn sie fick so im qualvollen Halbichlummn
a - ihrem Sovüa berumwälzte. Eleonore«rwedowva,

«u» n«. u.. vw - - ■. nicht wahr, und Strömholt? Ja, ja, sie hat sich damals
pochte, öffnete die alte Aufmarrerrn bloß dm « 4 !*°» übe:  Besuch furchtbar aufgeregt. und ich konnte
eines Guckfensterchens und gab, den Bescheid, Naiatte * * verantworten. wenn ich Sie wieder zu ihr
staulowna sei überhaupt für Numand zu sprechen; \ , - - .

habe ihre Geschäfte aufgegeben, und wenn es sich um QU  |

Abwicklung älterer Verbindungen handeln sollte, so möge
man sich an den Advocoten Nikolitsch in der Mlllloma,a
wenden, der mit der Ordnung ihrer Angelegenheiten be
tra,,t sei. — Die mechanische Zungenfertigkeit, mit d;>
die Alte diese Weisung ertheilte, ließ erkennen, wre ge-
läufig ihr dieselbe schon geworden war. ,

Elli erklärte wieder, daß sie nicht rn „Gcschafts-
sachen« komme, und rechnete darauf, vorgelassen zu
werden, wenn sie ihren Namen nannte. Da erfuhr sie
aber zu ihremgErstaunen, daß Natalie Paulowna, tr.
bet Voraussicht ihres Besuches Befehl gegeben hatte,
gerade aus dem Hause der Strömholt's Niemand

UlQ̂'aber wenn ich ihr nun eine Mittheilung zu
machen hätte, die ihr höchsten Freude gereichen mußte?

Die Alte bekann sich eine Weile, dann fchlotz sie
auf und führte Elli behutsam— in die Küche, wobei
sie ihr durch Geberden bedeutete, leise aufzutreten, um
die offenbar im Schlummer liegend- Hausfrau mch:
xu ftoreit* . «■ *

Ich darf Sie nicht einlaffen, mem Tochterchen!
wisperte sie dann. ..Es würde mir mein Brod kosten
und Sie wiffen nicht, wie streng und unbarmherzig Na
ealie Paulowna sein kann, besonders, wenn sies wledn
einmal mit ihren Nerven hat. Ach, du heilige Muttn
Golies von Smolensk! Es ist feil einiger Zeit nicht mty
recht auszukommen mit ihr. Vorgestern Nacht», als ee
besonders schlimm mit ihr wurde, da habe ich trotz ihre
Verbotes den Arzt geholt. Huh'. Da hatten Sie sehen
ollen - ich habe geglaubt, sie zündele»ns das Haue

über'm Kopfe an. Sie hat den Doctor buchstäblich vc>,
die Thüre gesetzt- «iit einer Kraft, die ,ch chren abge¬
zehrten Gliedern gar nicht zugetraut hatte. 3" 'ruhe
einmal — da hatte sie erst Mark in den Knochen, d
mußte man sich manchmal fragen, ob man es denn über
Haupt mit einem Weibsbilde in ,hr zu thun hätte, da war
das ein eiserner Körper."

Sie ist also wieder kränker geworden?" fragte Elli
als die Redselige hier ihrer astmathischen Brust doch end¬
lich neuen Athem zuführen mußte.

Die Alte konnte nur mit einer Geberde ihres
wackeligen Kopfes bejahen, wobei sie die Hände zusammen
schlug und mit einem Blick nach der ruff-gen Decke den
Himmel zum Zeugen«"rief. —

^Dieses Nervenübel schein aber doch erst aus
neuerer Zeit herzuführen?" T

.Hm1 Ich weiß es nicht so genau— im letzten
Sommer fing die Geschichte an, zuerst ganz allmählich
Ich glaube, siehst  sich verpfuscht, indem sie sich selber
curiren wollte. Sie hat da so ein« pritzchen, das sie sich

Ul vClUimvwnvii, —. . #
. sc. Sagen Sie mir, was Sie ihr bringen wollten, und

ch werde es bei Gelegenheit an sie ausrichten."
(Fortsetzung in der zw-iten Ausgabe.)

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche. ,

(Sonntag, den 8. August. (8 n. >tnnitatt $.)
Marktkirche.

MilitärgotteSdienst3.30 Uhr: Herr Div.«Pfr . Runge. H°uptg°t!.z.
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schmitthenner-Heidelberg(Jahres¬
fest des hiesigen Gustav Adols-BereinS). Abendgoltesdienstb Uhr:
Herr Pfarrer Ziemendorff. (Nach der Predigt Beichte u. hni.
Abendmahl.) . „ .. „ „ t

Die Kirchenksllekte vom Festgottesdienst ist zum Besten des
Kapellenbaues in Ni-derlahnstein bestimmt und wird der Ge.
meinde empfohlen. , .

8u dem am Sonntag , den 8. August, stattstudeuden JahreS-
fest des hiesigen Gustav Adolf-Bereins (Festgottesdienst Bormit-
tags 10 Uhr in der Marktkirche, gesellige Nachfeier Nachmittags
4 Uhr auf dem Bierstadter Felsenkcller) werden die Gemcinde.
Mitglieder mit ihren Familienangehörigen sreundlichst emgeladm.

a Bickel . %f
Amtswoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Montag, den 9. August. Nachmittags5 Uhr. Armen.Comm,ff,°n

der Marktkirchen-Gemeinde im Pfarrhaufe, Lmfenitraße 32.
Bergkirche.

FrühgotteSdimst 8,30 Uhr: Herr Pf. V-efenm-yer. HauptgotteS.
dienst 10 Uhr: Hr. Pfr . Dicht.

Amt swoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl,
Beerdigungen: Herr Pfr . Bi-esenmeyer, ^

NB. Herr Pfarrer Diehl wohnt Ruhbergsiratze d.
Ringkirche.

Juqendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Pfr . Lieber. H°uptg°tt-rd,-nst
t.0 Uhr: Herr Pfarrer Lieber, Nach der Predigt Chrptenlehre,
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Friedrich.

N eukirchengem einde,
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr Pfr . Friedrich.
5-unafranen-Verein der Neukirchengememde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung rungei
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Franenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Iah««
I straße 16. Part. . .

Diakonissen-Mutterhaus. Paulinenstrst.
i0 Uhr: Herr Pfarrer Reubourg. ° ^

Evangelisches Vereinshaus . Platterstraße 2.
Zonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

"Eine verhaftete Königin. In Jt°l,cn
stehen die Radfahrer unter sehr strengem Gesetz, und neben
vielem Anderen ist ihnen auchd°S Befahren verschiedener
Wege im Park Monza auf's Schärfst- untersagt. Wie
bekannt, ist di- Königin Margherita von Jtal,en eine
enthusiastisch« Radlerin. Al» sie vor einigen Tagen aus
einem der verbotenen Pfade gemüthlich dahinfuhr, stellte
sich ihr ein junger Soldat in den Weg und, die Herrscherin
nicht kennend, arretirte er sie sofort. Groß war feine Ver«
zweiflung, als er erfuhr, an wem er sich vergriffen hatte,
größer aber noch fein« Freude, al» ihm die Königin eigen«
hSndig ihre Photographie und 10 Frcs. Lberfandte und
den Wunsch auSdrückte, er möge ihr Bild recht eingehend
studiren, damit er sie bei der nächsten Begegnung kenne.

— Wie man in Berlin Reklame macht.
Drei weißgekleidete Herren, die wie Brüder Arm in Arm
schweigsam ihre- Weges fürbaß wandelten, erregten dieser
Tage in der Friedrichstraße zu Berlin Aussehen. Du
Drillinge trugen hochmoderne Jacket-Anzüge auS ^awn
TrimiS-Stoff, dazu fchneeweise Filzhüte, gleiche Wasche,
Shlipse und Stöcke. Sobald daS dreiblättrige Kleeblatt
aber den Rücken gekehrt, löst« sich da» Staunen der
Paflante« regelmäßig in ungeheure Heiterkeit auf; denn
da erblickte Jeder, der den drei ernstblickende», beschnur.
barteten^Modeherren" nachschaute, in großen goldenen
Letternde Adrrffe einer bekannten„feinen" Herren-
Garderobeqeschäft».

- Eine Liebesheirath. Die Heirath eine,
jungen Grase« mit eines Sängerin macht in Wwn Aus-iGerviette

_itnoerio» vrr,«».-».- ——-—. - ->. • - iAug . 11., Wednesday. 11 Lttany.
meiner ersten Liebe, dem Tlavier, zurück und hoffe, daß unsere« . iz I 'riday . 6 Evemng Prayer.
7eaenseiti«e Neigung durch eine halbjährige gezwungene Trennung ^ ^ - J . C. Hanbury , Chapla®-
nur noch inniger geworden ist." In dem Schlußsatz spielt ders 8 . vatos . Asn »t*nt  Obaplam^
Künstler auf feine mm glücklich bestandene schwere Krankheit an.

— Einladung zu dem am Montag, den 12. Januar, ....
Grad Hotel-Saale staltfindenden Kellner . Elite - Ball . Anfang
11'/ Uhr Nachts. Toilette für Herren: Schwarzer Frack oh

Iim  zr?Neue ev . Gesangbücher ,̂
h°ne ! irnd christl. Schriftenniederlage de« Nass Colportag1 9 _ 1 « rtrt

g^aulbrunnenstraße1 Part,

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BomfattuS. r,M

9. Sonntag nach Pfingsten. ^
Erste hl. Messe8.30, zweite6.30, Militärgottesdienst 7,45, Kinder-

gottesdimst 8,45, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Mrffe 11.30,
Nachmittags2.30 Uhr: Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15, ^

und 9.10 Uhr, 6.15 ist Schulmesse und zwar Montag un
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße. Dienstag
Freitag für di- Marktschul-, Mittwoch und Samstag ur «
Rheinstraßschule, di- Töchterschule in der Lu.s-nstraß- und

Sam"stag" Nachmittag5 Uhr Salve, 5- 7 und nach8 Uhr ®elcgtn«
faett zur Beichte. . . .

2)  Maria - Hils «Kirche.
Frühmeffe6, zweite hl. Messe7.30, K>nd-rg°:tesd'-nst (hl. m

IfDtn. iusic un - ai. o *-. +>*• — ~ , ' I mit Predigt) 8.45; Hochamt mit Predigt 10 Uhr. .̂„.»ndea

geschrieben wird, hat sich dort Fräulein Mane PlVary mit Nachmittags^̂2.30 Uhr Andacht von den drei göttlichen Tug
den, Grasen Emerich FestetitS jun. vermählt. FräuleinI mit Segen. -m.n-» „m 615 un»

Pivary. -ine gebürtige Ungarin, kam vor mehreren Jahren An d-n̂ Woch-Magen sind^ hl.^M ^ Di-nsta-
nach Wien und nahm bei Frau Papier Gesangsunterricht, 8.15 ĥ ^ ^ ^  Eastellfchule, Mittwoch und Samstagß
worauf sie an daS Carl-Theater engagirt wurde. Im ver- hit  gehr-straß- und Stifkstratz-Schule. m.l-°-nh-it l«
floffenen Winter verließ sie Wien, ihre Freunde wußten, Samstag&Uhr: Salve. 5- 7 und nach8 Uhr Gelg
>aß sie sich mit dem Grafen Emerich FestetitS jun. ver- Beichte » tfitiet (Schuld»^
lobt habe und sich mit ihm in der Schweiz befinde. Nun |^  J ä66 ^ m0effe<8 Uhr Amt, Nachm«9*

- die Nachricht von der Vermählung der anmuthigen & Ufer Andacht mit Segen.»7 . . e-VL .. /-U - 44.. rUvrtf ffmeriif c . ' tm . x _ __ _ ßlR k,»ik . 1trifft die Nachricht von ver Mrmayiung i 5 Uhr Andacht mit Segen.
jungen Künstlerin rin . Ihr Gatte . Graf Emerich ! An den Wochentagen6.15 heil. Meste. ^ ^ „n„n,nbe(f,ita6e. ^rr r-ÄÄ sÄSsbäimvu «»•
Majoratsherrn auf Cfertö, St. Miklos und Hatvan undI ^̂n Wochentagen ist Morgen» 5.45 bl. Meffe. gz.
Mitglied deS ungarischen Oberhauses. AltkatholischerGottesdienst. Kirche: Friedruhi

Ms» verlobt empfiehlt sich. . . An die Adresse! Sonntag, den8. August 18t»t. ^ 175.

eines Wiener Blattes schreibt der Pianist Moritz Rosenthal: „Aufs I Vormittags 10 Uhr: Amt m,r Predigt, „ '^ ^ örthstraß-
Acußerstc durch die Nachricht von meiner Vermählungmit einer W. Kr.mmel, Pfr., tt>o
amerikanischen Millionärswaise überrascht, muß ich Sie um freund- « Morels oowmuw^
liche Dementiruna dieses Märchens ersuchen, das dem H'rne eines Aug 8 > 8 . Sunday after  Tnmty . 8-30 °S ble  Study »
südkalifornischen Reporters entsprungen ist und das ich erst b« I A Morning, Litany and Sermon. 5.10
meiner Ankunft in Europa erfahre. Gestatten Sie mir zugleich, I oirls , 6 Evening Prayer
bte Privatansicht zu äußern, daß die Eltern meiner MilllonarswalseI ^ Monday. 11 Morning Prayer.
— kinderlos verstorben find. WaS mich anbelangt, so kehre rch zu l ^ n ., Wedne8day . 11 Litany._ : Of.tnhwr. rurülk und hoffe, daß unsereI iq  Mav . 6 Evenintr Prayer.
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Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich"erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme „ur zwei Mark vroMonat.

Zlhmlbochkrßrohk 14 WeUstraße9 . Slorartbrra Olli
1.Etage, Wohnungv. 4 wimmern 1. Stock. 4 -iimmer NN» - _ *•Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör aus 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

I^ Ltock 4 Zimmer̂ Küche, zwei sind sehr schöne Wohnungen von
Mansarden und Bleichplatz auf 3Zimmern,. Küche und Zubehör
1. Oktober zu verm. 1681- auf gleich oder I .Oct. zu ver-

mrethen. Näh. Philippsbergstr. 10!Parterre.

Schwalbircherßr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckei,

Weinhandlung, Adolphstraße 14,
1. Stock rechts. 539

47

tlftwie 8

©Miethsgesnche.®
lTaunusstr .1

sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

SchmIbchnSr. 41
$ • 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534

Sedanstratze1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft vart. 568*

I Wohnung im 2. Stock von 7
I Zimmern, Balkon, Küche und

Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näh. Taunusstraße1, 1, Vorm.

Ivon 11—1 und Nachmittags von
>5—6 Uhr. 570

Stiftstraße1
schöne Beletage. Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

aunusstr . 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M.. per 1. Okt. z. vm 1669*

Wellritzstraße1
freisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm.  1639*

Wohnung von 3 Zimmern, Bal¬
kon und allem Zubehör wegen
Abreise sehr billig auf 1. Okt.
auch früher, zu verm. 1630*

Aorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

UW
gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert, für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
lö.August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559h

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter »HT 13 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

* -Mittel-Wohniuigen.• *
Hermannstr. 28AarßrG 12,

3 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Oktober, 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu verm.
1701*_ Louis Blum.

Kleine Wohnungen. - _

fermiethungen.
Übler

Adlerstraße9
Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. September
zu vermiethen. 541

Borderh. Part , Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Mansarde-
2 Keller auf 1. Oktober zu ver,
„nethen Näh. 1. St . l 480

Brdh. pari., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstraste 1
bei D . Geist . 1705*

Hiücherstr . 10

Grosse Wohnungen,©
@iiie erste EtZJge

jwfie Räumlichkeiten, Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage für größere Herren Schneiderei
°«ch Damen-Confeetion , biKia zu vermiethen
durch Wilh . SohüssSer , Jähnstraste 36 .

Näheres Bliicherllr . 10.

A- vollständig
«»oti. Billa Nerobergstr. 7
®f" sofort zu vermiethen oder
i»Verkaufen durch

J Chr. Glücklich,
Nerostraße 2.

fpnilioit)
® ffuroiertel sebr preiswürdig

^vermiethen. Offerten unter
"̂ postlag. Schützenhofstr.

Adolfsallee 16
^ 3. Stock

then.

Blsmariknilsi1l
Hocheieg. herrschaftl. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad.
kalte und war,ne Wasserleitung.
Kohlenaufzng und reich!. Zubeh
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part

435

Elmmenjlrche 10
eine Wohnung von 4 Zimmern
Küche und Zubehör auf 1. Okt
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

auf Oktober zu
719

rechtstr. 41. II.
e neu hergerichtete große

Mg >m 1. Stock von fünf
? ! u. reich beweis. Zubeh.
wset im Abschlußd. Wohn.)

Pr . sof. zu vm. 146

Däfnerftassc 5,
1 St .. 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh., neu hergerichtct, per sof.
oder später zu verm. Näh. Part.

mserstr« 5
von 6 Zimmern mit
Und Gartenbcnutzung

oder früher zu ver-
428

Rjeiilftrch 26,1
Gartenhaus, erste Etage,
Wohnung von 5 Zimm.
und Zubehör zu vermth.
Fra?» Lage. 5661

Dotzheimerstr. 32
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör znm 1. Oktober zu vm.
Näh. Wörlhstr. 3,  L. Et. l. 542

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.

- - - , auf sofort zu vermieth. Näh.Hartmgstr. 13 borWt- 298
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer- c» <1 *11
Wohnung, ganz oder getheilt so- ^ | | IPfl ITs
fort oder auf 1. Okt. zu Bentt. <3* V **' *T* *"*'
3u erfragen Part. 3731 jst eine Wohnung VVN2

Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

28s
Kellerstraße 22

2 St ., gegenüber der Bleiche, eine
schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
zich verm. 1770*8

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh.  Borderh . Part. l. 410

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

Elköttorenürlkße 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M.  zu vm. 881

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 355

rrchgaffeLG
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

Lehrstratze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, desgl. Mansarde¬
wohnung zu vermiethen. 1702*

Näh. Röderstratze 29,
Ecke, Laden.

> Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundlicheWohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Ludwigstraße2
(Neubau), Parterre-Wohn. von
2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. Platterstraße 32,
Parterre. 559

11

Adlerstr . 30
12 Zim. u. Küchez. v. 521

CasteUstratze 10
ist im Borderh. eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau

schöne Wohnung von 3 ZimmernI ^ .Zimmer und Küche, auf 1.--- -- - - • - - ■Oktober zu verm. 458

NmiliiisWe 9
mit Zubehör preisw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäfl. 560

eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche,. sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285

Moritzstraße 44
Bdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
Per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch.  545

MoritzllrG so
rrontfpitzwodnung. 3 Zimmer u
Gliche, auf sofort zu verm. 79

Emserstraße 40
1 Zimmer und Küche auf Okt.
zu verm 547

Zu erfr. Sedanstraße9. Part.

ind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraste i2.

MoriPrch 62. Feldstraße 22
, rJ5 nb 9 Zimmer und KücheIeine Wohnung von einem großen

auf Okt. zu verm. 512 >Zimmer 11. Zubeh. zu vm.  382

16
eine schöne Hochparterrc-Wohn.
von 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
1 St . h. links. 1552*

Hellmundstraße
schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 406

@©©®©@©@© Frankenstr. 17

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh, das. Hth. Part . 173

Römerberg 12
Frontspitzwohn.. 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Borderh. 1. Stock. 544

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . oder Webergasse 18,1.

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Züvehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. au'
1. Okt. zu verm. 365

Hermannstr. 19
3 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör (Closet im Abschluß) a.
Oktober zu vermieden.  1686*

Hermannstr . 21
3 Zimmer und Küche und 2
Zimmer, Küche und Zubehör zu
verm. Näh. 1. Stock r. 504

Köckerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Hkllmndßmtze 27,
Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Okt. zu verm. 515

Hermannstr. 17,
I1 St . l., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör auf Okt. 529

mmmmm
Röderstraßt 37

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Hermannstr . 28
Hth., 1 Zimmer,>Küchcu. Keller
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
1. St . H. l. 523

Hochstätte 10
Hth. Dachl., 1 Zimmer , Küche
nebst Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. 572 *§

Küche und
August zu verm.

Keller
1618*

Schachlstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf l . Okt. zu vm. 495

55Lchwaibcherßr.
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder spl :r zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St . 277

WMDKTss
Hth. 2 St ., ist eine Wohn, von
2 Zimmern. Küche und Zubeh.
auf 1. Sept. oder 1. Oll . zu
verm. Näh. Bdh. 2 St . 569«

Schmldchnßr. 6,7
2 Zimmer, Küche und Zubelxraus1. Okt. zu verm. 40«.
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Klein gaffe 17
tine"1 schöne Dachwohnung sofort
oder später zu nenn. 1604*

Steingasse 25
ist eine Dachwohnung auf Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstäite
zu vcrmietben. 360

SLeingasse 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mit Ab.
schluß auf Oktober zu verm. 347

Stemgaffe 31,
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
aus 1. Okt. zu verm. 441

Sonntag

WkimiWraße 30
1 Zimmer in. Küche, Part ., imb,
2 Zimmer m. Küche in der Front- j
spitze zu verm. 421 i

Wiesbadener General A» ze»ger. 8. August 188». Nr. 18s.

ptalfaiit 35
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1. Okt.
zu verm. 548

f; ®Werkstätten etc. '
Leere Zimmer.

Adlerstraße 56
ein schönes, großes Zimmer zu
vrrmiethen. 488

MMMraKe 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 1556"

Marölerstuke
Walrarnstratze 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm.

Nah. im Spezerei!aden1025

Webergasse 45
2 N. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Stemgasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*§

Webergaffe
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör^
aut 1. Okt. zu verm. 466
Näh. Römerberg 3V, Laden.

§fl!niuuii|lr(ifie 41
Werkstätte

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. 395

Näheres Parterre.

Stall. Keller etc.
Adlerstraße 56

Stallung für ein Pserd mit u.
ohne Wolmung zu vm.  213

Nerösträtze28
Große Helle

WttWtk
mit odr ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver
miethen. 3931 © Läden . © 1

Zu vermiethen

m großer JMen
.Mlheidstr. N

K.  Frischeisen , Steingasse 31.

Ecktiuteit
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh PH
Kraft. Zimmermannstr. 9.

Karlstratze 39
ist ein Bierkeller mit Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
aut 1. Oktober zu vern.iethen.
Näh. Vorderst. Part , l. 409

eine heizbare Mansarde zu verm.
Näh. part. 464

MleOche 48 .
ein großes Dachzimmcr aus gleich
zu verm. 430

Ein kleines ~~

Pgrierre-ZjlWtr
auf gleich zu verm. Näh.
546_ Sedannraßc  g

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer auf 1. Oct.
zu Vermietern_ 49g

Westendstraße^
Stb . 1 St ., große hcizb. Mans.
billig zu verm. IM »

Welteüdßraße5
1 leeres Dachzimmer per 1.Au»
evcnt. 15. Aug. zu verm. ^

Wedergasse 50
1 Flaschenbierkcller, eventl. als
Waschküche zu verwenden,̂ zu
verm. 553

KismarckW«g 13
Paiterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vcrmietben. Näheres bei
452 PH. Moog, Nerostr. 16.

* ©Logis. Zimmer. © |
—

Mmjllllße2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Näh. bei
Hofbäckermeister Berger daselbst.

pmiiMt 41,

Laden

!hn« »nSrsße
3 Ei , möbl. Zim. zu pm. 5318

Hcauergasie3|5Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vcrmietben.  724

Albrechtftr. 7
Hth. 1 St . r-, ein cinf. möbl.
Zimmer zu verm.  1768*

mit kleiner Wohnung zu
vermietben, Näh. daselbst. 373

prt ®tflr, . fe 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. _ 445

MzMstlHe6 Bleichstraße3

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 3V , 2.

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
- . - - , . mit 1—2 Betten und Pension

Laden mit 5 gr. Erkern und ^ fort zu vermietben. 122
großem Packraum auf sofort oder r ~<T~
später zu vermiethen. Näh. ^ LlllÄtzöbsttllßL 3,
Moritzstraßc 15 bei D . Benz ~ ... .
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger. 46

4 St ., ist ein sch. möbl. Zimmer
zu 12 Mk. pr. Mon. z. v. 1692*

Lallen
mit Wohnung per 1. Oktober
billig zu vermiethen. Näheres
Wcllritzstraße 11. F.  1590

1 großer, heller, neu eingericht.
Laden,

9 Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kirchgaffe 54 , 2 St.

Schöner großerEckladen
mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei- und
Victualiengeschästgeeignet, zu
vermietben. 1485*

Mb . Westrndstraffe 24 . 1.

Emserstraße 25
schönes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu verm._ 549

2 incinandergeh, sowie mehrere
möbl. Zimmer zu vm.  1700*

Mauergasse6
Hth. 1. St . .r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis.  290

Wktzgergafft 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis pxo Woche7 M.

Michelsberg 9a
erhält ein an«. Mädchen gute
Schlafstelle. Näh. daselbst3 St.
oder im Laden(Speeereigeschäft)

Moritzstr. 47
Mtlb. 1, r.. gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Betten sof.
zu verm. 518

Frankenstraße 10
1 St . r ., erh. ein junger Mann
Kost und Logis.  1759*

6
Lade« mit Wohnung krank-
heitshalber auf 1. Okt. z. vm. 514

Lade«
istit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr. 25 beiI . Sanier

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Willi. BeckeP, Aorkstraße.

Neugaffe 7a
Eutresol

ein kleines Bureau sofort oder
!event. später zu vermiethen. Nah.
j bei Aug . Beckel , 256
I Adolfsallee 31.

14
Laden mit Wohnung, Kellern.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Kü̂ e re. zu vm. Näh.
bei 9jeftaurat. Jo3.Keutmann. 239

Vereins-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

Frmrkenstr. 13
Hth. 3, l„ erb. reinl. Arb. Logis
mit oder ohne Kost. 1755*

|trtnpttai8r.10,1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. Auaust od. später.zu vm. 513

Krstigradm 21
Herhalten reinliche Arb.
IKost und LogiS. 811

Moritzstraße 72,
pari, rechts, ein schön möbl. Zim
per sof od. später zu verm. 530

Uerostraße 34
Mtlb., möbl. Zim. zu vm. 522

Dilla WM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Jahnstraße 36
2 St . r., ist eine möbl. Mansarde
zu vermiethen. 8

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zn vermietben.

Platterstraße 58
pari. L, gegenüber der Maria-
Hilskirche, frdl.möbl.Zim.an einen
best. Arb, zu verm.  1765 * !

Rheinstraße 48
möbl. Zim. zu verm. 5178

Röderstraße 19,
l , r ., möbl. Frontsp.-Zimmer an
Fräul . zu verm  1761*

liS 1537*
leiden

mit kl. Wohnung zu verm.
Näh. Hotel Schweinsberg.
Wedergaff« 16 ist ein
Laken

mit Ladrnzimnier, mit oder ohne
Wohnung ans den1. Oktbr. d. I.
zp vermietben. ^ ^ ^ ^ ^422

Läden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Nah. ^ au-
nuSstraße 43, 3. St . 329

Saalgaffe # 8
Laden mit Ladenzimmer cventl.
Wohnung zu verm. auf gleich
oder per September 1898. Näh.
bei Aug . Köhler . 5718

WaurMsftulße8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres
78 Rheinstraff. 81 . 2. St.

teingasse 28
ist ein mit bestem Erfolg be
tricbenes Uhrmachcrlädchen, auch
zu onderm Geschäft pustend billig
aus Oktober zu vermiethen. 346

Sedanstraße6
Port ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108
MMMMWMWMM

Stiftstvatze ^4
Hth. Frtsp., erh. ein anständiger
Arbeiter bill. LogiS.  519

Luisenplatz Ä,
1 St ., erh. 1 auch 2 jg. LeUte
autc Kost und Logis pro Woche
9 Mark. 1753*

Luisenstraße7
2. Stock, gut möblirte« Zimmer
zu vermiethen 315

Luisenstraße 37
schön möblirtes Zimmor mit und
ohne Pension zu verm. 1564*

Wellritzstraße 18
erhält ein anständ. Mann Logis
bei Frau Fuhr.

Wellritzstraße 19
I. St ., sind einfach möbl. Zim.
an anständige Arbeiter sofort zu
vermiethen. 5638

Wellritzstr. 47
Hth. 2, ein schön möbl. Zimmer
mit Kastee, monatlich 12 Mk..
zu verm.  550

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General.Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafv, Cigarrenlade» re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu.

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

eSipeo «OaGa©
aus der Fabrik von

A . L MOHR, Altona -Bahrenfeld,
größte Caeao -Fabrik Deutschlands,

aarantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroma
gleichwerthig mit den theuersten Deutschen und Holländischen
Cacao-Sorten . . . ,

Bon Mohren-Cacao werden nicht, wie bei der C°n-
currenzwaare, verschiedene Oualitäten, sondern nur eine
feinste Qualität

„Mohren-Cacao“
sabricirt zum Preise von
M. 4 .40 Pr. Pf . in V, u. '/- Pfd.-Packeten, M. 1.6«

per Pfd. in '/. Pfd.-Packeten.

Zu haben in Wiesbaden bei:
Fr. Klitz, Rheinstraße 79.
E. Nieser, Dotzheimerstr.33.
I . Huber , Bleichstraßc 15.
L. Fischer. Sedanstraße 2.
Ed. Böhm, Adolphstr. 7.
C . W . Leber , Bahnhofstr. 8.
H. Neef, Rheinstraße 63.
F . Alexi . Michelsberg 9.
I . Schaab , Grabenstr. 3.
W . Jung Wwe ., Adolphs¬

allee 2.
H.Zboralsky ,Römerberg2.
H. Eifert , Marktstraße 19».
F. A. Müller, Adelhaid-

straße 32.
I. Minor , Schwalbacher-

straße 27.
L. Wirth , Wellritzstr. 38.

t. Erb , Nerostraßc 12.
fr. Schmidt, Wörthstr. 16.

A. Nicolay, Karlstraße 22.
I .Mücke,Faulbrunnenftr.4.
W.Klingelhöfsr,Oranien-

straße 50.
G Mades , Moritzstr. 1».
I . Meyer , Moritzstraßc 24.
C Brodt , Albrcchtstr. 16.
A. Hatzbach. Wellritzstr.22.
C. A. Schmidt. Helenen-

straße 2.
A. Löther, Wörthstraße 1.
W Plies , Herrngartenstr. 7.
I . Haub , Mühlg- ffe 13.
I . Ottmüller, Nerostr. 14.
I . PraetoriuS , Kirchg. 28.
E . Zorn. Friedrichstr. 45.
A .Stöppler,Oranienstr.2L.
W . Klees , Moritzstr. 37.
PH .Klapper , Walramstr.13

_a.

579
G. F. Lotz, Bleichstraße 8.
L. Lendle , Stiftstraße 18.
D. FnchS, Saalgaffe 2.
H. Krug, RLmcrbcrg 7.
« . Ebel Wwe., Adlerstr.7.
Ehr. Müller, Adlerstr. 55.
F. Frankenfeld. Gusta»-

Adolfstraße 9.
I.  Freu , Schwalbacherstr.1.
I . Helbig , Blücherstraße4
W. Weber, Westendstr. 8.
I . Jäger , Hellmundstr.38.
I . e Brucl . Wellritzstr. ' .
Ph. Nagel. Neugaffk 2.
E. Lang, Schulgaffc 9.
C. Schlick, Kirchgaff- Ist
E . Müller . Feldstraß- 22.
Chr. Cramer. Röderstr.21.
L. Löffler, L-Hrstraße 2.
G. Stamm, T-laspeestr.ö.
A. Scnncbald, Bismar-k«

ring 9.
I .C .Bürgener,Hellm -ind-

straße 27. .
A. Weber, Kaiser Fnednq«

A. Mosbach, Kais« Fn-d-
rich-Ring 14. .

Ph . Milch , Karlstraß- M.
A. Mollath. Mich-Mg. U
W. Jumeau, Kirchgaff' -
Aug. Engel. Hosb-l«auh

Taunusstraße 12. ,
H. Müller. H-l-n-nstr. &

In Biebrich:
« . Neidhvfer , K-rchgE
I .Winkler ,Armemuhstr-'
H. Strinhauer , Wi»

badenerstraße96.

Der beste SanitätSwein ist Apotheker Hofer ’» »'
| goldener" ,

Malttaa -Trauben-Wem

ZMmermalmßraßt8
Gth., 2 Tr . r., erh. ein junger
Mann Kost und Logis. 1687*

gr.O.-Fl . M . 2 .20 , per 'Fl . M .' 1.80 3^ °^ ke
Apotheken. In Wiesbaden m or . Hofbp " 9
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Ammubilienmarkt.
I LSegeu Ablebens des Besitzers . Herrn Reg .- « >,d
> d « » rath «Hnih . , Mt die Villa Bierstadt . Höh«

mU - 40 Ruthen schön angelegtein Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc . preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur von J Chr . GlücKUch.

F . 8 . Eoentl . auch zu vermiethen.

WiesbadeuerGeueral -Auzeiger
Billen

8 . »Oigüst 1897. Seite 3.

im Neroth «!, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

St * rn ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6 .

Mmdiliti- Geschäft
von I . Che Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
stch bei An - und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Lermiethuug von Läden , Herr-
schaftswohnungcn rc. -c. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etageu-
haus mit Hof u. Gärt-

, chen, Bertramstratze.
Mah . durch die Jmmo-
Ibllleu -Agentur von
| J Chr . Glücklich,
12402 Nerostraße 2 .

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachneisung
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur . Goldgaffe 6.

Im Westeud lvlid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,

— 7.- ■ . für jedes Geschäft geeignet , sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

iMmobillsn - Agsntur von Ohr . « ILoLIjeh,
Neroftratze S . 3402

illwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark , u
verkaufen durch I . Cyr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich

Zu verkaufen Mainzerstraße I Morgen Bauterraitt an
xr. Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Ncrothal schöne Billa mit Garten zu
84,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.5«verkaufen die Besitzung des Herr»8ecnrliis, mit

3*/* dis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chi «. Glücklich . Nerostraße 2.
Zu ^rk. " nt. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraßc^

durch I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verk . NicolaSstraße schönes rent . Etagenhaus
PV durch I . Chr . Glücklich . 0040
ß" krk-mfen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst ~iem

Michelsbcrg, durch I . Chr . Glücklich . 2240
Zu vevk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße. durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa (Parkstr .) mit 2 'k Morgen gr . Park , vörz.

spec«lat «o»s -Object , d. I . Cbr. Glücklich 2 4̂0
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240
i ' „ » <» « « 3 * Chr . Glücklich.
Iu Vfvk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigst d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verkaufen Emscrstraße gr Haus mit Garten, als Freuwcn-
P-ufion geeignet , durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Billa mit gr. Garten durch“
~ _ , 3 - Chr . Glücklich . 5611
litt *,crrf- Billen -Besitzthum mit
MT .,CU Br. obstreich. Park , Stallung

Neml,e rc. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis
Werth zu Perm, durch die Jmmobilien-Agentur von 2240

I . Chr . Glücklich , Neroftraüe 2.
^ bauplatz Ecke der Abeggstraße u . Schöne Aussichtourä) Chr. Olucklich. 2 4̂0
Z« verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwert !, d

. . 3 Chr . Glücklich . 2240
verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promcnadenweq

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
. Bauterrain an der Mainzerstraße u . an der Blindcn-

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Z» verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
d« verkaufen ( Adelhaidstraße ) Etagenhaus für 52,000 Mk . d
ou , I - Chr . Glücklich . 2240
L ? vk--H°us, Kapellenstr., mit Garte » bis zum Dambach-
Al preiswerth d. I . Chr . Glücklich. 2240

Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

iÄ ’-t « ÄrST
ma , untere Nerobergstraße , sehr preiswerth zu verk . d. 2240

Ikmuhlstraße. Schöne Billa mit gr . Gmnen Wegz^ gs ^ halber
,/ ^ u ver . I . Ehr . Glücklich . 2240
u » Garten,  Bicrstadterstr . . für 48,000 M . per sofort zu

•LÄ fen fcurtfl I Chr . Glücklich 2240
deck Sonnenbergcrstr ., sehr billig zu

halber ), d. I . Chr . Glücklich . 2240
mit Garten , vord . Neroihal , unter Feld-

3a L“re J, ofô i? b- 2 Chr . Glücklich 2240
richwlia «i^ 1" bfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
Tarw . ^ ? Cck adens vorzüglich geeignet , zum fcldgcrichtl.

I . Chr . Glücklich , Nerostr . 2 . 2240
schöne Billa mit obstreichem Garten zu btt-

oder zu v »rm ««thtn durch 2240
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2 .

Haus
in der Nähe des Kochbrunnens
m,t Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Jnimobilien -Äqciitur,
Goldgasse 6.

Geschäft
in bester Jage , welches viek Ge-
hülfen beschäftigt , mit Inventar
und Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH . Kraft,  Zlmmer-

mannstraße 9.

Zu verkaufe, « in Mosbach
ein zweistöckjyes

Hans
mit Seitenbau uud Garten,
in welchem schon mehrere Jahre '
Wirtschaft betrieben wird.

Näb . im Verlag . 1718*

äMmltaKkgßalls
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Etadttbeil für die Tax
zu verkaufe » . Offert , u . k . 23
an  die Ervcd . b. Bl . 728

II aus
in der Ringstraße (Bismarck-
ring ) mit Thorfahrt und Werk-
stättc , für jeden Geschäftsmann
geeignet , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Näh.
bei Ph . Moog , Nerostr . 16 . 451

Eckhaus
mit Brod - u. Fein Bäckerei,
auch rann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant cxistirt , bei 10 — 12000 Mk.
Bnrahlung zu verkausen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

Eine kleine

Für 23,000  Mk.

Landhaus
mit Stallung u . großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt , Spc-
zereigefchäft . sowie für Kutscher ) , >
15 Min . vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen , mit 5  bis
6000 Mk . Anz . sofort zu verk.
Gefl . Anerbietungen unter U. 78
an die Exp . d. Blattes . 605

Ar Kiillm.
Ein > großer Garten mit

Wohnhaus und Stallge-
| bände mit allem Zubehör, in
Wiesbaden , nächst der Stadt ge¬
legen , an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder gctheilt zu verpachten
oder zu verkaufen . Näh.
543 Adelhaidstr . 87 , p.

M«zrmMil!.L
an der Franksurterstraßc,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk . zu verkaufen.
Näh . durch
Joh . Phil , Kraft,

Zimmermannstr . 9.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Siuthe zu 200 Mk ., an der Bier-
stadterstraße , Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmerniannstraße 9 .

i®W*B
Ein rentables

ßThorfahrt , große Werkstätte , Ban - und
Möbel -Schreinerei mit Maschinenbetrieb,
krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu

Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.
rautenh.. n“L' |ufuu inu neiner Anrc

°urch Wilhelm Schußler , Jahnstraße

Schierstein . Haus

jfts » u«d Hinterhaus
ho ? . 1504*

lügt die gfpeö.

Kirchgaffe , mit Thorfahrt , mehr.
Läden , für jedes Geschäft passend,
renrtrt 2000 Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen , durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmer,nannstraßc 9.

a.
welche der Neuzeit enlspricht,
nabe den Cnranlagen , 8  Zimmer,
1 Speisezimmer , 3 Mansarden,
für 42000 Mk . zu verk . durch

Letiüssier , Jahnstr . 36 , 2.

für Kutscher , Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft passend , im
oberen Stadtkheil , für 80,000 M .,
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
1400 M „ bei billiger Bermietb . ,
frei . Auskuilst bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraßc  9.

mit großem Restanrationszimmer,
Tanzsaal , groß , schaitigen Garten
(für 1000 Sitzplätze ) in der Nähe
Wiesbadens , am Rhein , aus Okt.
zu verpachten . Alles Näh . bei
Joh . Phil , « rast , Zimnier-

mannstraße 9.

Ein

Usus
mit gangbarer

Wein - uud Bier-
wirthschaft

(wöchentlicher Verbrauch 10 — 12
"ekto ) ist krankheitsh . bill . z. verk

)ff. n . kl. ll . 200 an die Exp
ds . Bl . _ 5578

Zu kaufe » gesucht:

Ein Haus
mit nachweislich gutem Colonial-
waarcngcschäft . Preis bis 1 , ,^00
Mark Gefl . Off . unter U. 167
an die Exped . d. Bl . §

Ein

Haus
zu kaufen gesuchti» der Kirch¬
gasse oder Fricdrichstraße
mit großem Laden , oder in welchem
ich ein Laden ciiirichlen läßt.

Off . unter ff. 165 an die
Exped . ds . BI . z

für kleine

Landhäuser
die Ruthe zu 130 Mk ., (Ge¬
markung Wiesbaden ) am
fließenden Wasser . Pläne bei

Joh . Phil . Kraft,
Zimiiicrmamistr . 9.

kiureiitahl.Hlius
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtbeilungs-
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüßler , Jahnstr . 36,
2 . Stock.

Iltints»km

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Lüche , für
45,000 Mark , bei MAnzahlung
zu verkaufen , durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmerniannstraße9.

Miere AdelhaidüraP
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärten , ouch
mit Weinkeller , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

GMwirthsamst
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5 - 6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u . kann
sofort übernommen iverden.

Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Atasswes Hans
| mit 12 Räumen , Garten , Stall,
Wasser , in Mitte Dotzheim , für
jeden Geschäftsmann passend , für
12000  M ., Anzahlung 1000  bis
1500 M ., Rest kann zu 3 ' /.,%
stehen bleiben , zu verkaufen durch
Joh . Pb . Kraft, Zimmermann¬
straßc p , Wiesbaden.

Ott verkaufen Eckhaus mit
Xr Brod - und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft , Zimniermannstraße9.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus , Familieuverhü »
nisse halber unter günstip.r.
Bedingungen zu verkaufen
durch 8tern '» Jmmobiliru-
Agcn tur , G oldgaffe 6

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu v rkaufen
durch Stern 'S Jmmobilien-
Bureau , Goldgasse 6.  §

Niederwalluf a . Nh,
6 große Zimmer und Nebelige affe,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen . Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9 . Wiesbaden.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgch.
Kohlengcschäft , in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse  31.

nahe dem Walde (Ätcrothal ), geräumiges
Souterrain , Hochparterre 5 Zimmer,
Bel -Etage 6 Zimmer , Mansardenstock
5 Zimmer , außerdem Badczim ., Speicher¬
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien . Preis 64000 Mk . Uebernahme kann sofort
erfolgen . Näh . durch

Zoh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.

Glänzenve

WirtWilft
(Bierverbrauch 10 — 12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
wfort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien Agent.

Goldgaffe 8

ans

GrlegenheitSkauf.
Heue rctlie Praciitbetten

mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef . Ober - , Unterbett
i» Kissen nur 10 ' /, Mk .. bcss.
12 '/ , Mk. Prachtv . Hotelbetten
16 Mk . Br . , roth , rosa Herr-
chaftsbetten nur 20 Mk. —

Ueber 10 OOO Familien Eben
meine Betten im Gebrauch . —
Lieg . Preis !, grat . Nichtp . zahle
das Geld retour . 126b

A . Kirschberg , Leipzig,
Pfaffeiidvrferstraße  5.

in erster Lage von BiebriÄ ), nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst > und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr . Wein ), großem Weinkeller , für jedes Geschäft ge-
cchnet, zuin Preise von 85000 Mk . zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimm ermannffr. 9

mit 2 Läden an der Markt-
strahe für Schwcineinctzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M . bei 5000 M . Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch 'Joh . Ph . Kraft , Zimmer-

>mannstraße 9.

Zu verkaufen»
Eines der ältesten Wiesbadener Mineralwasser-

Transportgeschäft « ist mit sämmtlichem Inventar und
großem guten Kundenkreis preiswerth zu verkaufen.

Offerten beliebe man unter « l. 136 an die Expedition
I dieses Blattes zu richten . 4492

Zu kaufen gesucht:

Gin Haus

Billa in Niederwalluf.
neu erbaut , mit 12 Zimmern , großen Kellern , 50 Ruthen
Obst - und Nutzgarten , zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage , unter günstigen Bedingungen für
50,000 M zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße  9.

in der Oranien -, « oritz - od.
Albrechtstkaße , in welchem stch
eine Metzgerei einrichten läßt.
Auch ist Käufer nicht abgeneigt,
ein Haus mit Mctzaerei zu kaufen , l . .-
Off . unter 8 . 166 an di - Exp H *° i durch Joh . Pttck . flraü,  Z immermannstraße 9
ds . Bl . - 1-

Villen -Bauplätze an fertiger Straße , in
^ . feinster Kurtage , die Rthe.

zu 600 Mk. (L-traßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
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Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgaffe 6 .

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu ver
kaufen durch Stern's Im
mobilien-Agentur, i

Goldgasse 6.

Hans
it Wirthschaft

(gute Lage) verhältnißhalber sof.
Preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Exped. ds . Bl,

„ Hypothek nach lebhaftem s
Städtchen i. Taunus gesucht.

Gefl. Off . unter Chiffre
an die Erv . erb. 583^ I

Zimmer -Thüren
— in verschied. Sort . u . Grüß,

gleick lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf. 176b

12,000 Mark
2. Hypothek , nach der Landes¬
bank, auf's Land gesucht.

Auszug bei Joh . PH . Kraft»
Zimmermannstraße 9._ §

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Wk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstratze 36.  8

würde e'-ner jungen Dame , die
sich in Roth befindet, mit Rath
und That zur Seite stehen. Off.
u . W. 168 o. d. Exp. 1772

keine Ortstäxe. Sens.
Wickert, Bockenheim. 582b

LMtlukmgelllrrl ßrUjj} U
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Tteüe, ! v vf

Haus
jeder Höhe, - -

zu 38/4°/o  zu haben durch d.e
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9.

 ̂in der Steingaffe mit Laden, Thor¬
fahrt, Stallung, Garten für Fuhrleute. Spezereihändler,
Waschleute passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An¬
zahlung auf sofort zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstraße 9.

Ukllks Hm
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Das

IlmMitN-GksW
von Karl Frischeisen , Stein¬
gasse 31 in Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Geschäftshäusern, Villen . Hotels,
Bauplätzen . Ländereien, Ver¬
miethungen von Läden, Hcrr-
schaftswohnnngen rc. -c. §

Ster .’ti’si
lMMtken-Askliiiir.

Goldgaffe 6
I (für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u. zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. _ 1546*

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 4' /, °i„
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypothek-, die Hälfte der Taxe,
zu 4% auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft vei Joh . Ph . Kraft,
Ziunnermannstraße 9.

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heitshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Oörner, Wellrihstraße 33.

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Verticows,

Kommoden , Waschtoiletten , Küchenschränke,
Tische, Stühle , Spiegel und ganze Zimmer
Einrichtungen stehen spottbillig zum Ver¬
kaufe bei

kfeehold,
Grabenstraste 2 , Ecke Marktstraste.

lilf
ßaus mit WirlWaft

und Werkstatt . 26- 28 Hecto Bier-
, Kraglte: | und Kinder:

zu verkaufen. Offerten unt. A. B. 7
an die Exp. d. Bl.

I Bettunterlagen , I Eisbeutel,
Mk. 1.80 bis 5.—, Halseisbeutel,

€ * a Kilians*
inmitten bei Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bierverrraucy prv Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen

Off, unter M. M. 24 an die Exped. ds. Bl.  8

Mêgem«MiriliMst
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh  durch Karl Döruer , Wellritzstr. 33. 8

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,

[Verbandstoffe,
IStechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

[Aechte Kreuznach
I Mutterlauge,
Kreuzuacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwiimme.

Chr. Tau

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,

Kindar-Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch*

| zucker Pfd .M.1.20

Rentables

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergalten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3—4000 Mk. Anzahl , zu
"-tf . durch Wilh . Schiistler»
Jahnstr . 36._ §

ein

In aurcr Äeschapslage wirdMnn§
mit Laden zu miethen oder zu
kaufen gef. Off. u . A. Z. 156 a.
d. Exp, ds . BI. 1784*

Valentine ’s
Fleischssaft

)er, Kirchgasse 6.
Special *Abtheil nng : 2-

Appnr &to und Bcdarfsurtikcl für
Amateur -Photographie.

2969

eummiwaarenzur Gesundheitspflege!
versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig)

nur noch Nicolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei*
kouvert, nicht postlagernd. 510 !

Capitalien.

In Max Hesse »
! Verlag in Leipzig
1 Eilenburgerstraße 4,
I ist erschienen und als

billiges , werth-
volles und vor-
uehmesGeschcnk
für die heran
wachsende In
gend

I bestens zu empfehlen:

IS  S*

ar .Va>, cn« **- cs
K» ** —ä
« " Säj»

„Es will viel sagen,
wenn man anerkennen |
muh , daß dieser Rath*
geber des guten Tones |
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer¬
dings erschieu."(Neues
Bla ' t 1894 , Nr . 26.)

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,

sowie direct von
Max Heffe's

Verlag in Leipzig.

Mnsfls^mk»lil Wershm-DeWf
Am 8. März 1897 ist in feiner Vaterstadt Vor««

der Dichter deS fangessrohen Rheinlands Emil Ritters
hanS  gestorben.

Ueberall, wo deutsches Wart und Lied ouS deutsche»,
Munde tönt, hat die Trauerkunde die Herzen bewegt, daß
Deutschland wiederum einen Dichter von wahrhaft dM.
thümlicher Bedeutung verloren hat, in dessen Persönlichkeit
die Grundzüge deutschen Wesens sich rein und kervhast
auSprägen.

Auf der Grenze Rheinlands und Westfalens gebar«
hat er in treuer Liebe zur Heimath deS Rheines Herrlich,
keit wie Westfalens markige Kraft gepriesen, daß dort dj«
Herzen allzeit mitklingen werden mit seinen Liedern. Aber
wie wenige hat er auch den traulichen Reiz und dar stille
Glück deS deutschen HauseS besungen und über den Rahm«
von HauS und Heimath hinaus die flammenden und er¬
hebenden Worte seiner Dichtung in den Dienst der ideal«
Mächte deutschen Volkslebens gestellt, ein Mahner und
Herold der Nation in ihren trüben wie in ihren glorreich«
Tagen.

Wie den Dichter hat auch den Men chen die wär«!st
und begeistertste Theilnahme für die großen Ausgaben der
Menschlichkeit und Gesittung ausgez ichne. Während eines
arbeitsreichen Lebens ist er unausgesetzt bemüht gewesen,
durch That und Wort in bahnbrechender Weise alle natio¬
nalen Bestrebungen zur Hebung der Volksbildung und
VolkSwohlfahrt zu fördern, mit denen sein Name als der eines
wahren VolkSfreundeS immerdar verbunden bleiben wird.

So im Dichten und Wirken ein echtdeutscher Monn
von höchstem sittlichen Idealismus und von reichstem Ge-
müth, dem auch der heitere Scherz froher Stunde ein
willkommener Gast war. lebt er unauslöschlich in den Herz«
aller der Tausende, die seines Geistes einen Hauch aul
seinen Werken oder aus seinem Leben verspürt haben. als
einer der besten Söhne unseres deutschen Vaterlandes.

Seinem Andenken in seiner Vaterstadt Barmen ein
dauerndes , würdiges Erinnerungszeichen  zo
widmen, halten die Unterzeichneten  für eine Ehret-

ivflicht deS deutschen Volkes, und darum wenden sie sich an
alle deutschen Männer und Frauen, welche den Dichter unb
Menschen Emil Rittershaus liebgewvnnen haben, mit der
Bitte, ein Scherflein zur baldigen Erfüllnng dieser Ehren¬
pflicht bereitwilligen Herzens zu spenden. Beiträge, über
wclche in der „Gartenlaube" und der „Barmer Zeitung"
quittixt wird , ist Herr Bankdirektor Escher in Barmen
als Schatzmeister des bestehenden Barmer Localcomiteii
für ein Rittershaus-Denkmal entgegenzunehmenermächiigt.
Auch die geringste Gabe wird willkommen sein.

Dr . Josef Andries , Köln. G. Andriessen, Fabrikbesitzer, Creffld
Dr . Alb. Bachem. Redacteur der „Köln. Ztg ." , Köln. J °bmm
Baltz Schriftstellerin , Arnsberg . Comm.-Ratb PH. Barthels
Barmen . Lcmdtagsabgeordncter Dr . Beumer , Düsseldorf. &« ■'
Rath Carl Blanke, Barmen . Justizrath Blvem, Elberfeld. Land-
taqsabgeordn . Dr . Henry T . Vöttings Elberfeld. Prof. Du
Max Bruch , Berlin . Generaldircctor Dr . Claefien, Mn . von
Eyncrn , Landtagsabqeordu . Barmen . Hosrath Dr.
Fastenratb , Köln Geh. Neg.*Rath R . Fischer. Gera. Dr. W
Frenzel . Berlin . Herm. Frese. Stadtverordneter , Barmen. «
Comm -Rath CarlFriederichs . Remscheid. Comm.-RathJ . GaM,
Eitorf . Wilhelm Goldbamn , Redacteur der „Neuen Fn prell- ,
Wien . Wir « . Geh. Ober -Justizrath Hamm , OocrreichSanwÄ,
Leipzig. Albert Hammacher, Beigeordncrer. Sei nep. GM
Hawerkamp, Musikdircctor. Soest . E. Henoumont. Havp« «
a. D .. Düsseldorf. Albert Herzog, Chef-Redacteur der „Bad »ui
Presse" . Karlsruhe . Arnold Heyder, Fabrikdirector, B
Ferdinand Hey'l, Cur -D,rector Wiesbaden. Perm. Hupfjg
Steaemöller , Eassel. Dr . jur . Joesten , Reg.-Rath , Köln. M
Hans Jordan , Bankdirector , Elberfeld. Dr . WilheliiiZ '
Frankfurt a . M . Herm. Klinckc, Handelskammer.
in Altena i. W. Pros . Ludwig Knaus , Berlin.
H. Knops , Grubendirector , Siegen . Ludw. Kraus .oPf. Pw '
Barmen Director Dr . Gotthold Krei>euberg. Iserlohn.^
Comm.-Ratb A. Kroner. Stuttgart . Eown' .-Rmh H. L
Coblenz. Dr . phil. Ad. Lehr, Berlin . Dr . Arthur WW * ,
Chcs-Redactenr des „Berliner Tagebl ." , Berlin . Pros. > ^
Lili-Nth °l . Heidelberg. Franz Frhi . v » g*.
Lindau ' Meiningen . Ed . Lucas . V-B-ger d-r „E'beif ld 3
Elberse d. v. M - j-rszky. Wien . Dr . H-llw'>'h
Redacteur der „Barmer Zeitung . ' , Barmen . Geh 56ti,
tu-.t, rr ctVpr[ofm. A. I . Moloima»

«000 Marl
1. Hypo' heke zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5V,°/o , beide in
der Nähe von Wiesbaden , auf's
Land gesucht durch Joh . PH-
Kraft, Zimmermannstraß« 9.

15,000 M . ».
10,000 M.

auf 1. od. gute 2. Hypoth., hies.
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

asaasasasasl
500 - 600 ptk.
vontücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherhett , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . *48

S@@S3@SSS

'goldminefc Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober& Dönitz, undlondone.c.i
Rotationsdruck und Verlag : Wicsvaoeiier Äenags -AUjlan:

Friedrich Hannemann.  BerantwortlicheRedaktion : Für den
polltifchen Theil und das Feuilleton : Chef-Red akteur F r , e d r , ch
S a n n e m a n n ; für den lokalen nnd allgemeinen Theil : Otto
von Wehren;  für den Jnferatentheil : Au gust P ert - r

einingen . Ed. Lucas , Beneger oer „c- ' Nff.
v. Ätajerszky. Wien . Dr . ZoM'

Redacteur der „Barmer Zeitung .», Barmen . GehM>« ^
Rath C. Möllmann . Js -rlohn . A. I . Mord'm- '
Redacteur der "Münchener Neueste N- chncht-n ' ^
General- Director H. Müller, Zürich. Emifii F. goWenj.
Brüffe '. Nasse . Ober *Präsident von Rhelma" .
Geb. Reg.-Rath Prof . Ni -Hnes, Munster.
B-rleger der „Barmer Ztg ." , Barmen . Prof - ®r . in
Gießen . Geh. Ober -Reg.-Rath Overweg . LandeshanM ^ ^
Provinz Westfalen, Münster. Gustav tzeltzer-Teach
Johannes Proelß . Redacteur der "®a.vte 5rworbnetenfcaui^
H. Rickert, Mitglied des Reichstags »nd Abge°r° n
Berlin . Friedr . Roeber , Schriftsteller, Duffeldorf. ^
Salomou ^ Elberfeld. Geh. Comm.-Rat
Scherenberg. Elberfeld. Fratt Prof , «ma gA
Schwartz, Hofbuchhändler, Oldenburg . Geh. C°mw. ^
Selve Honnef L. F . Seyffardt , Landtagsabgeordn - Mdt,

Oberpräsident von Westfalen. Munster . Dr . Hmr>
Redacteur der „Gartenlaube " , Stuttgart . Alber Tr g $
Ernst Trewendt . Verlagsbuchhändler. Breslam
Redacteur der „Kladderadatsch' . Berlin . - . .
ort . L. Walbaum , Kaufmann , Barmen . H^ uri j .
Esten a. d. Ruhr . Geh. Reg.-Rath
Barmen . Otto Wichmann, Hamburg . D . n gsilbcoW
leger der „Westd. Ztg ." , Barmen . Dr . Erns von ^ yp
Berlin . A. Wilhelmy, Obergerichts-Procurator -
beim i'. Rheingau . Julius Wolfs, Charlottenburg.

V
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Aiiesbadener Kenemr-Anzeigers"
,iC/ (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Mer dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur I« Pfg . -̂ 4

«t >le«s" 'Hendcn aller Berufsklaffen , männlichen und weiblichen,
Ad ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
« .gen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr . 26,

_Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.
■rmH

Offene Stellen.

ärmste
n der
eine»

®eien,
natio-
! und
r eine»
itb.
Mann
n Ge¬
re ein
V» zen
y an»
in, als
i

'

m ein

Mnngsfähige

Mil-, Wäsche n.
Mn -Fiidril!

sacht bei Hoteliers und Pen-
-Bes. gut emgcf.

direkt. Vertrieb ihrer
«Ml . 1780*
Off. mit näh . Angaben

unterF. F. 53 postlagernd
Wiesbaden.

!en za
Ehren-
sich an
er und
üt der
Ehren-
e, über
ettiing“
armen
omiteet
ächligt.

Crefild
Jodaim
Larthels
dottim.«
i. Sani«
ros. Dr.
In. van
^Hannes
Dr. Sari
i. Geh.

Herren,
«lche durch schlechten Geschäfts
zmg oder Unfall ihren Bern
aufgefienmußten, finden ander
snitig gute lohnende Stellung
M a. A. a. d. Exp. d. Bl . 4587

Feuerver¬
sicherung

Wir suchen für alle Plätze
chni-Nassau's geeignete Per-
olichleiten, welche gegen Ge-

«idnmg hoher Provision den
Muß von

Preffe",

Gott
UptMl
3abi
Bari
Hupfeld'
ln. Dr.
Jordan,

sräßdeni,
ittalh d.
örocuiii,
n. Gei.
Landau,
scvhsadn,
Dr. van
n.
i-r M <
fe, N-s.
Sorntn.-

ieuecußf

fokungen
»itffn. Bei entsprechend. Leist
«l. Geholt. Gest, schristl. Off.

d. Ben.-Agent. der Thuringia
' iffurta. M . Kaiserstr. 46.

Wnchna

Nkttin
ft «entgeltliche»
Beitmchmis

im Rathhaus,
«theilung für Männer
r  Arbeit finden
1barbier
1Buchbinder
*Dffh-r Holzdreher
1Gärtner
*Hausburschen
*Knechte
l Küfer
t Sattler
l Sftloffet
“Schmiede
JSchneider
*Schreiner,
: Schuhmacher
*WNgler
JSpezierer
*«ergolder
' Wagner

Alafferlehrling
! L 'O 'ling
W ^ "llhr,ing
lS " - rfing

iss
.l -' lehrling

!Ä” ,Se":
Ötscher
Hk

Bf*

gesucht Moritzstr . 50 . 1767"

Lssigê vlSblttskdeL.
1745* Michelsberg22 , Bäckerlad.

Lans-
bnrsche

gesucht. 1771*
Wellritzstraff « 22.

Bllkschk
gesucht. Oranienstraffe 34.
Flaschenbierbandluna. 1776*

All BWilikrlejjrlisg
gesncht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraßc 13.

Ein

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed . Brecher . Droguerie,
502_ Neugaffe 12.

Ein

Slhiltiilerlthrliini
gesucht. Wilhelm Geisel.
427 Nerostraße 44.

JlrlffürriiiRrn
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 489 j
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik.
A.  Flogt «. Aarstraße3.

Wridntyx Kersükr-n.
ine Frau sucht Beschäftig,

zum Reinigen von Laden
oder Bmeaur . Auch Monatstelle.
Näh . Adlerstr . 33 . 1. 17.4*

GesuchtZZLS
kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
558 JWe ^ ^ 5,

ID
Gutempfohlenes , kathol.ALtilllllDrherl

per Mitte August od. Ans. Sept.
ge'ucht. 1732*Z
I . Hoeks , Bertramstr . 17, 1.

22 I . alt, welche 4 Jahre die
Bücher, Caffc, sowie französische,
deutsche und englische Correlvovd.
im elterlichen Geschäft (MasLinen-
fach) geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . unter M. B. 47
Brürelles (Midi ). a

Ein braves

»Achen

Eine junge

,'Fvttu
I sucht für Morgens Monatstell -.

Hermannstr . 2l , Dach.

4 Sette 3.

WanzenK.V £l
gründlich zu vertilgen. Fasche m.
Spritzapparat M . 3.—

.Schwaben KrSSI
und für immer zu vertr . M . 250.

Ucberallhin franco geg. Briefm . !
oder .Nachnahme. I

Emz . mögl. Ausrottung und j
totale Vernichtung. Radikaler!
Erfolg gar an tirt!  Glänzende
Anerkennungen aus allen Erd - !
theilen. Nur direkt durch 180b |

A’jg . Reiche !,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

tötet in fünf Minuten alle

Fliege !,.
$jMi !mi )flöIj £,Panp

in Zimmer,

®er*Nilterlkibsleideu!

für den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht. Dasselbe muß
>u Hause schlafen können.
> Wellritzstr . 30 . 2 I.

!♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Ardkijs-Aachmis
für Frauen

Ein fsinbrtfs MDchtll!UnentgM.Sttllen Vermittelung
' . . . - ' — Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten «nd

Arbeiterinnen.

gesucht. Eintrit 15. Äugnst, anck
später. Lahnstr . 2 . ^ 1704*

llurenis

krmania , stel N_ sf hefl
Frau Kraus , Häfnev

gaffe 5,
lucht für fof. u. 15. A„g. pers.
u- ffin bürgk.Herrschaftsköchinnen,
Allcinmädchen. welches koch, kann,
in gute Stell . (20—25 Mk. Lohn),
1« gesetzte Kinderfrau oder ält.
Kindermädchen zu 1 Kinde , 1
gesetzt. Kinderfrl . zu 3 Kindern
für 20 . Aug.. 10—15 Mädchen
ür jede Arbeit und 6 Küchen

mädchen (hoh. Lohn).

Abtheilumg II.
Für beffere Stellen:

A ^ erkäuferinneu jed.Branche
Hausdamen , Gesellschafterin¬

nen, Lehrerinnen , Kinderfrl ., frz.
Bonnen , Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10

11 Uhr.

Weibliche Personen.

Arbeits-Nachweis
für Krauen

im RathhauS.
Unentgeltl.StelleuTermittliiBg:
unt . Aufsicht eines Damencomite 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreanstunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr

Stellung linden
Abtheilnng I:

Für Dienstboten  nnd
Arbeiterinnen.

E^»in Mädchen für die Küche(zum Koch) nnd als Haus
mädchen nach Montenegro.
L^ errsch.-, Restaur .-, bürgerl.

Köchinnen, sclbstst. Allein-,
Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
ür hier u. ausw ., Putz -, Wasch,

und Monatsfrauen.
Abthcilung ll.

Für besser « Stellen:
HHierfekte Buchhalterin , Lehr-

r mädchen,Kindcrwärterinnen,
Kindergärtnerinnen.

Junges

Mädchen
tagsüber gegen guten Lohn gef
536 Albrcchtstr . 42.

Ein properes

DimItmiiMm
welches auch kochen kann, gesucht.

Mauritiusstr.  8 , 1 l.
Ein

Mädchen,
welches angehend int Kleiderm.
geübt ist und sich noch weiter
ausbilden will, gesucht. Näheres
Moritzstr. 7, Stb . 1. 1 Tr . 1774*

Mädchen.
jüngeres , zum Ausfahren eines
Kindes für Mittags ges. Näh.
Wellritz,»r. 33. 2, r. §

Lehrerinnen
Verein

für
Masnau.

Warnen-
welche einen groß.Bekannten¬
kreis haben, können sich durchs
den Verkauf von Lcinen-
und Wäsche - Artikeln I
lohnenden Verdienst versch.

Off . unter E. M. 1897
hauptpostlagernd Frankfurt I
a. M . umgeh, erb. 1781*fj

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Stern ’i
erste» u«d ältestes

kentrlil-BSllW

Stellengesuche
Goldgafle 6

empfiehlt und placirt Dienst
Ipersonal aller  Brauchen.

Eine

Männliche Personen. I LltUVO

NerreeliLftl.
Diener

I sucht Beschäftig, im Kleidermachen
I außer dem Hause bei bescheidenen
I Ansprüchen. Näh . Marktstr .12.

Hth. 3 St . . 1789*

altete ^
der Blase, Harnröhre , Schwäche
zustände. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung, brieflich 4 M.
in Briefmarken, auch Nachnahme.
Apotheker F . Jekel , Zürich,
Oberdorfstraße 10. 210b

Küche oder Stallung unter
Garantie.

Wicht giftig!
f Dalma ist nur

Mit in tmt — ►/e !lahr]
versieg. Flaschen! 4.
zu 30 u. 50 Pfg.

gjfctußßmfeC
unbedingt notwendig, hält
jahrelang,15 Pfg.Zu haben
in Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Medicinal-
Drogerie Sanitas , Mau¬
ritiusstraße 3, Nastätten

u. Herborn in d. Apotheken.

¥§sjta§isg«ai
Ifji48| §s?a| 4ia

Mw

mit reinem , vollen To »,
vollständig zum Kon-
zertiren , al » auch zum
Unterricht für Ansän-
f:er und Lehrer Vorzug-!ich geeignet , « erden
summt Bogen , Kolo.
Phon ., Notenpult , Ka- .
sie» u . Stimmgabel um

nur Mk.6,50
in Stück abgegeben.

Set ), geg. Nachnahme . I
Nehme jede Beige sosort

,retour , welche nicht nach
lieber Richtung rntspr , |

8 . K . naei,

gewesener Offiziersb
gut empfohlen, sucht für
Mitte September ev. Oktob.
passeude Stellung in seinem
Hause. 4557g
Stellcn-Bureau.Lsnmsniü'

Häfuergasse b.

Eine perfekte

Kleidcrmnlhkkin
!empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Radfahrerinnen -Anzüge

\ nach Pariser Muster. 1685*
Metzgergaffe 37 , 1.

Costüme,
mm

Junger anständiger

Mann.

Hans - und Kiiiderkleidcr
^werden schön und billig angefert.
in und außer dem Hause.
1691* Karlstraffe 18 . 3

gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche, cvt. als Hilss-
bnchhalter für Hotel. Näheres

„Bureau  G c r m a n i a,"
4557ß Häfncrgaffe 5.

W eis »- . Bunt - q.IGoldstickerei

Ein junger verheiralhcler

tvoräon oebnoll artgef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen-
fasse 9, 3 Stiegen . 329

Mann Tüchtige

ucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig.

Näh . bei Adolf Müller,
Blücherstratze 6, Hth. 1. Stock.

1554* !

Slhnkidknil
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p.  528

Jg. zuverlässiger Mannsucht Beschäft. im Massircn,
Kranken ausfahren und Nachtw.
Näh. Nerostr. 3, Bdh. Dach. 1697* 1

Coitüme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
1 Frankenstraße 23, Vorderh. pari.

werden erreicht durch Tra
gen des berühmten Electro

Bolta -Kreuzes
Bei Personen , die stets das

Volta -Kreuz tragen , arbeitet das
Blut und das Nervensystem nor¬
mal, und die Sinne werden ge
schärft, war ein angenehmes
Wohlbefinden bewirkt, die körper¬
liche und geistige Kraft wird erhöht
und ein gesunder und glücklicher
Zustand und dadurch die Ver¬
längerung des für die
meisten Menschen allzu
kurzen Lebens erreicht.

Allen schwachen Menschen
kann man nicht genug zu
rathen , immer das Volta
Kreuz zu tragen ; es stärkt
di« Nerven , erneuert daS
Blut und ist in der ganzen Welt
anerkannt , ein unvergleichliches
Mittel zu sein gegen folgende
Krankheiten : Gicht und Rhen
mathismns .Neuralgie .Neo
venschwäche,Schlaflosigkeit
kalte Hände und Füffc , Hy¬
pochondrie . Bleichsucht.
Asthma,Lähmung .Krämpfe,
Bettnäffe », Hautkrankheit.
Hämorrhoiden . Magenlei
den. Influenza , Husten.
Taubheit u. Ohrensausen.
«opf -u.Zahnfchmerzen usw.

S ltnura,MSdchen,
sollen in kritischer Zeit stets das
Volta -Kreuz tragen , denn cs
lindert fast immer Schmerzen,
bewahrt durch seinen elektr. Strom
vor üblen Folgen, die schon so
manches junge Leben in dieser
kritischen Periode dahinrafft.

Das Bolta -Kreuz ist eine
elektr.SäuIein Jedermanns
Bereich.

Zahlreiche Belobungs » und
Anerkennungsschreiben.

Volta -Kreuz richtig er¬
halten ; bitte mir «och 2
Volta -Kreuz« zuzusenden.

Raab (Ungarn).
Karl Ritt . v. Fabrizi.

k. u. k. Generalmajor.
Die Elektro -Bolta -Krruz«

erhalten ; ersuche noch 2 Stülk
zu übersenden.

Linz a . d. D.
Eduard Scheube.

k. k. Regicrungsrath.

ümsprrSUßM.
Bei Einsendung von Mk. 3.20
(auch Briefmarken) franko. Bei
Nachnahme 30 Pfg . mehr. Ver
fand durch 220b

M.Feith,Berlin NO,18.

Zarte, »rifje jjmt
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

Sommersprossen
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmann 'S
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebcul-
Dresden . Borr . k St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
ange Radebeuler Lilienmilchscise

Cacao-Vero,
eniülter , leicht l. tlicher

Cacao.
in Po )Ter - n . WBrfelfbrm.

Hartwig* Vogel
Dresden

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Jul . Steffelbaner.
Langgasse 32, ferner in den meist.
Conditoreien , Eolonial -, Delikateß-

und ^ rogen^ scĥ tem^ ^ 8/247

1 ER Haö ^ .
\ -Graveurp

UEF. BRAVIRUNGEN
UfGOLD-SILBER-GLAS[|

ELFENBEIN-SCHILD=
vPATT-MESSING-STAii|

^KAUTSCHUK STEMPEL*
VSTICKEREISCHAB^

vtONEN Uis.w.

145 ^ 45
Webergasse

Berlin gröfftes Specialhaus für

in Sopha - u . Salongröße k 3,75,
5 , 6 . 8,10 bis 500 Mk. Gc°
lrgenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdecken rc.
Abgepaffte

hochaparte
Restpartien. 2—8 Chals, L2
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - 11. Preisang . frc.

fatMMdw
(144 Seiten stark) gratis und
frank « ! 162/27

EmilLofövreiTeppich-Haüs
BerlinS., Oranienstras- 158.
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Sonntag Wiesbadener Gencral -Anzetger. 8. August 1897.
Wird unter

eine Anzeige für'Hu
bestellt, so ist di« Jz*
Aufn ahme

WGP umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmurksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Leiimaon, Goldarbeit

Langgassc 3 , 1. Stiege,
Kein Laden.

Englisch»SÄ
12 M. durch Engländerin.

Vtetnr ’sclie Frauenschule
292" Tanmisstraste 13. _

ll.
7„‘r°nm>;No«Holzminden ’SrÄ 97

I Maschinen-u.Mühlenbanschnle
4551 KVer fa.g,An.t. Dir.L.Haarmann.

la dicke meylreiVv-
Kartoffeln
per Kumpf 23 und 26 Pf. em¬
pfiehlt Hch Bund,
1783* 18 Metzgergasse 18.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

Gefichtspickel , Finnen
Mitesser , Hautröthe . schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarkenoder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
chreiben. Iltetlchel , Special,

f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Wege« dilliger
Kndeuwiethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

j) Reinigen 1 40
Mene Uhren

aller Art
_ allerbilliget.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrin. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römrrberg 9/11.

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52»

Schöner
Teint

> feine Som-
J mcrsprossen,

weistcHände
keine Hanl
Unreinheit,

ine Sprö-
digkeit der

Haut vjiiiiifu. Alt beim Ge¬
brauchv. Franz Kuhns Kro¬
nencreme (M. 1.10 u. 2.20) u.
Creme -Seife (50 u. 80 Pf.).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Kronenparf.,Nürnberg.
Hier bei Louis Schild , Drog.,
Langg. 3, E . Möbus , Drog.,
Taunusstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog., visü -vis dem Rathhaus

Einmach-
Mtzcheu

in verschiedenen Größen hat
abzugeben 4538

August Poths,
Liqueurfadrik,

Friedrichstraste 35.
Comptoir im Hofe.

' Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

4»ustav Kraf , Leipzig
Preisliste nur gegen Frei

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse._ 115*

ff

zLHi" AusDaukbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe¬
mal. Magenbeschwcrden, Schmer-
zen, Verdaucnsstörung, Appetit¬
mangel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Gekittet wird Glas,
Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
eucrfest, sodaß es zu Allem wie,
der brauchbar ist. D . Ndlmau
Nolle Nächst Kirchaasse 23, 2.

Kenetv.GesanghMjtl
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. ColPostage -VereinS,
Faulbrunnenstr. 1,  Part . a

Butter
9 Pfd. Molkerei -Süstrahm-
Tafelbutter (das feinste, was
in Butter geliefert werden kann)
liefert frei durch di- Post zu
Mk. 10 — J, Bilger , Ober¬
schwäbische Central-Molkerei,
Biber acha. Riß, Würtemb. 219b

Möbelverkauf
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen, Kommoden, sowie4 Stück
Mahägoni-Stühle, ein Schneider-
tisch billigst zn verkaufen.
450 Wcll ' itistr. 31.

Vollst. Bett mit Sprnngrahme
55, zweithür Kleiderschrank 28,
einthür. 16, schöner Küchenschr.
20, ov. Tisch 10, Vertikow 30,
Kommode 20, Deckbettu. Kissen
(neu) 20, Sopha 30 M., mehr.
Tische, Stühle und Spiegel, fast
alles noch wie neu, zu verk.
Adlerstraffe 1«s , Bdh. I Tr l.

fedkn
werden schön und schnell ge-
kraust 286

Kirchgasse2. 3. St.
Gemischte

Jitufttmarmefasfp
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .. bei Wehrab¬
nahme billiger, für Wiederver-

käufer Specialpreise.
Gondilorvi Adlvn,

Taunusstraße 34._ 564

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimuiermaiuu rage 1, Hth.
1 gebraucht . Kinder und l
1 Gesindebctt billig zu ver¬
kaufen. 1756*

Laua,raffe 43 , 1. St.

(»i!cmui=Wiitireo
aus Paris . — Fste. Spezialität.,
Preisliste nebst Broschüre über
hpgien . Schub gratis. 548b
F . Welker , Frankfurt a. M.

Suppenwürze ist frisch einac
trösten bei: 160

W. Ackermann,
Westendstr. 19 n. Drudenstr. 8.

Wegen Umzug
werden Betten, Schränke, Plüsch
garnitur, Sopha's, Tische, Stühle,
Oelgemälde, Spiegel, einz. Bett-
theile, Bettstellen neu Mk. 15,
Drelle, Plüsche, Moquet, Barchent
usw. werden billig verkauft

A , ffiteineiuer,
7 SchwalbacherstrasteV

Seitenbau. 520

Weineffig-
Gssen?

in Originalflaschen zu 20 Pfg.
giebt mit ! >/, Liter Wasser einen
vorzüglichen Speiseessig. Zum
Einmachen ist dieser Essig be¬
sonders zu empfehlen, weil die
Erreger der Essiggährung in der
Weinessig-Essenz nicht Vorkommen
können. Wz-. Mellinghoff 'S
Wcineffig -Effenz ist zu haben
bei Apotheker Otto Liebsrt,
Drogcnhandlung.  580b
i •wwi— . ——• — ...... - 2̂
| Bedarfs -Artikel

für Herren u. Damen ver¬
sendet Lernst Tauber »,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391 27

jUDil
Brieimarken , ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . üoclttiseyer , Nürnberg.
teSTSiifznreisliste ciratis.' irK

Ü
|v «rirn,n̂ “r°| LcendiicheIIdas ij

J,aa *n Jsder CjSfoTdet. rau.«»!,
| «e<nsal&en ii? i,e ver<famcB̂ lf *"zu "!re.*loZh er  !

□/“Wie «urI eaa“»-kt aff
»Handlung b Jed« Such'

Für Arbeiter!
Arbeitsboscn von M. 1.50

an, Engllschleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
>n Kuaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler- . Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

Heinrich Martin,
1« Mepaergasse »8.

I» Neue

8peise»
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2.80 , b
Friedberg(Hessen). 1. L. Rappoll,
Kartosteln- u. Zwiebeln-Bersandt-

_ Geschäft._ 5876

M
PluSattich

8 Goldgasse 8
empfiehlt sich in

LpeM-Artikeln
»nd 567

Jeder Raucher! ^
der gut und billig rauchenU

V will , versuche meine ^

K Cigarrillos. \
X 500 Stück versende zu 8M . X
M franco per Nachnahme oder "
V gegen Borhereinsendung des
en Betrages. 586b
? Hermann iBingmann,
U Sich(Oberheffen) . W

TORF¬
STREU

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen _zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

große Sorgliraße ly.
Laden

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Reifenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Nheinstraste 21.
Frischgeieerte

Wein -Fässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fäster auf Lager, und Halbstück-
Bütlen Albrechtstraße 32. 34.2

Eine gekrauchte

Plüsch-
Garnitur

ist billig zu verkaufen.
Näheres Steingasse 20,

Hth. 3. Stock._ _

Ein nachweislich gut gehendes
Rasier - und

Friseur - Geschäft
Krankheitshalber zu verkaufen.
Näheres i. d. Exp.  565

Eine starke1- und 2-spänmgeFederrolle
ist billig zu verkaufen. 459

Schwalbacherstr . 37.
8 Guten

MittagsM
erhalten junge Leute 1726*

Albrechtstraße 37, 1 St.
indersiv - n. Liegewagen
für Mk. 6.50 zu verkaufen

Stelngasse 81, Bdh. 2 St . l. 1779*

AjitzeMamllell,
Pfd.10Pfg.Idsteinerstr.15. 1773*

Großer junger

(Ulmer Dogge) zugelaufen.
Abzub. Herrniuüblgasse 3

Möbel und nur
denkbare

Sachen kauft
K. Ney,

_ Hermann straH e l>.
Empfehlen ansere sekos-elieNertea
Ahr -Rotweine,

Mrontler»km Don(0 Pkg an pt. Stfve,
t« tzebiizpen oan IV Situ an und er¬
klären ist deren. taH» die Ware nicht
tue aiStztc» Zufriedcnhett auSfalleid
klNI- dieselbe auf nnfer« Kosten hurüch-
inrehme». Kroden graft*«nppv— n,Bi,8Ahnwllw M

Geldschränke
absol . feuer - u. diebessich»,
neuester Patentverfchi»L
in jeder Größe von Mk Ing..'

Martin
4427

Dalmatiner

Hunde.
Verkaufe einen 1'/--jährigen

für den billigen Preis von 30 SP
feinen Henschaftshund u. Aui»
stellungsthier. — Eine Hündin
2-jühr., dieselbe Rasse 20 31lk.
Junge von obigen, 2 Mon. alt,
(Männchen) sein in Zeichnung
ü 25 Mk. 1^49*

Näh. bei Kaufmann Menzel,
Lahnstraß- 1 (Villa Lahneck).

Gevr. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann,
, Neudorf i. Rhg.

LMe Wiesbadener Sciineil-
Schuh-Sohlerei

^ietzgergasse 12.
Herrn-Sohlen u. AbsätzeM. 2.60,
Damen- „ „ „ „ 2 —,
Kinder- „ „ „ v. „ 0.90

bis ,. 1.70.
An- u. Verkaufv. getr. Schuhen

ii. Stiefeln ; nehme auch g-trag.
Schuhe in Zahlung._ 152-' *

I

Keine ö ^ Mark
mehr
bei #ieiw

roch5 n
-osten meiw
bedeutend

_ _ _ Oetbeffettjn
Ucha» unübertroffen anerkamU
und vorzüglich abgestimmtei,
plns ultra Oonoert-Zug.»^
moclkas , 35 cm hoch, 2chori, nrt
10 Lasten , 2 Registern , 2 ÄL'
iü  garantirt besten Stimmen
>Pen unverwüstlich starken DoiÄ
balgenu. Stahleckenschonern, nl
Haltern, vielen Mckelbeschläen,
offener Nickelclaviaturu. ungemZ

50 Psa. extra.
Bccord -Zither mit 3 Mannzst»
iindsammtlichemZubehortostetdl-i
3 Mark, mit 6 Manualeii8 Merl
Versandt gegen Nachnahme,
Packung frei,Porto 80 Pfg.,gZithen,
kosten auch blos 80 Pfg. Pen»
Selbsterleruschule umsonst, Presti
liste,gratis. Garantie ftiixo jnödae
staltbarkeit der Tastenftdern md
.5sstattuug des Umtausches. Te».
sende'.Nachbestellungenund Ä-
erkennuugSschreiben.
jUsrnia -nn Ssvsrüig,Iksusnracks (Westfalen).

Gartengeiäuder
zu vergeben:

87 m rauhe halbrunde Latten I 3
87 „ Bretterzaun, oben schräg8
62 „ gehobelte Latten
sowie 45 m eins. Spalier in drei
gleichen Längen, 1 m hoch. Gest.
Preis-Ofierten, iucl. der eichenen
Pfosten für das Gelände, bis
längstens 10. d. Mts. unt. A. 161
an d. Exp, d. Bl. erbeten. 1757*

Achtmrg!
>Alte Wollsachen
i zur Uniarbeitung nimmt cm
I und liefert: Hauskleider-,
1 Unterrock-, Mantelstoffe,

Damentucht,Loden,Flanelle
! Decken, Teppiche, Portieren,
«Strickwolle, Wafchkleiderstoße,
I Barchend, Handtücher, Hem-
zdeutliche, Bettzeug«; ferner:
1 Hcrrcnstoffe in Kammgarn,
i Cheviot,Buckskinrc.R.Eich-

mann , Ballenstedt am Harz.
IMusterlager und Aufnahnn-
I stelle bei

T'ran 8oIiL»ä,
^Schwalbacherstr . 27

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . kcsen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25.

Vsckcnwchr
Sadulin

unfehlbarei
Mitt.z.KräÄ
d.Haäre.E
Mn achtege¬
naug.Sßch
markeu.Fii«.
Ilk-vẑ l«Nürnberg.

Hier i"
E . Mocbns , Drog-, Taun°l>,-.,- 05.„.LouisSchil».L°nM

Dame»
fiudrn diSc- I- freunWitfi««— - •■■ssrste

Trinktj ĥe’s
ExceSsioB *!

von Lumpen, Knoche"-,
Eisen und Metalle, 3̂ *^?S. AufB°st« »K
ins Haus. Georg Jag», v ,

atnvoktüpvten v. 10 Pfg.
ia dickHhl § ,

NatnvoKt ^
Goldtapete « „ 20 „
in den schönsten neuest. Mustern
Musterkarten übepgühin franco.
Sehr.

-I ^ dicke ij,
Kartoffel

ifeen in Wests. 1782*

JSstw WcTESiÄs 'aiiit *‘Ä 'as.



Dr. 183^ Sonntag

■JungeFrauen
„ibtn ewig arme Teufel, sonst

Üeber die Ehe" wo zuviel
«adr 'rsege « . 1 Mk. Marken:
Stlaa , Dr . 13 Hamburg)

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ameisrneier
.„ Liter 70 Pfg. sind
m  ru baben 258

Romerberg 30

'Wiesbaden oder Umgegend,
l. Angeb. an Frau Dr.

jjjflte, Cass el, Westendstt. 16,2.
"Mes schönes

Falsnese-
gchild

ilffia zu verkaufen bei Krebs,
faikaffe 53, p. 576

Waldbänscheo.
Restaurantu.Sommerfrische.

Jeden Sonn- und Feiertag:
Alf allen

Platzen Hier per Glas 12  Pfg.
Ich bitte am geneigten Zuspruch. Karl Müller.

Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss. dass der Omnibus von heute ab
zwischen der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab alkmiihle um 4, 51/2 und M/z Uhr, Nachm, und
„ Waldliä uschep um 43/4, g und 7y4 Uhr,_Nachm.

Fahrpreis ä Person 30 Pfg.

' v 8 . August 1897. Seite 9.

Lokal-Gewerbeverein.
Am Samstag , den A4. August:

Iiifiii ui Leipzi;
;ur Besichtigung der Sächsisch Thüringischen In¬
dustrie- und Gewerbe -Ausstellung und sonstiger
Lkhenswürdigkeiteii.

,Mitglieder und Freunde des Gewerbcvereins werden
zll recht zahlreicher Bctheiligung freundlichst eingeladeu,
mt dem Bemerken, daß Anmeldungen rer nöthigcn Bor-
blmtungen wegen nur bis Montag , de« O. August,
Abends0 Uhr , aus dem Bercinsbüreau, Wcllritz-
praße 34, entgcgengenommen werken Der ermäßigte
Preis für eine Rückfahrkarte dritter Wagenklasse mit
Mägigcr Gültigkeitsdauer beträgt 20 Mark.

Für den Vorstand:
M Der Vorsitzende: CH. Ga ab.

im \ Der Turngatt Wiesbaden feiert am
Sonntag , de» 8 . August , auf dem
neuen Excercirpiatz , Schierfteiner
strahe sein diesjähriges

Gantmmfest
Nt Wett- und Zchau-Turnen und -Fechten.

Feftzug— Concerte— Volksfest.
Eintritt 20 Pfg. pro erwachsene Person,

10 „ für Kinder von 4- 14  Jahren.
Kinder unter 4 Jahren frei.

Sonntag, den IS . August , daselbst
großes Kinderfest.

tfcäC“ Copcert.
Eintritt pro Person 10

Jahren frei.
Kinder unter vier

4513 Der Gantnrnrath.

Alte Colonnade.

ikd-Illu'-AutzßFllllg.
Erklärungen täglich:

^Mttags 10. 11 u. 12 Uhr. Nachmittags3, 4, 5,
6 und 7 Uhr.

Eintritt Sonntags SO Pf , Kinder SS  P ._Zauber-Soiree Mellani

Uerefltt. luölihitm zur Nachricht,
^aß ich den seither für Herrn llugo 6rü"
ertheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf eigenc
Rechnung übernommen habe, und ertheile

^solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gefl. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
6. Kohlstädt, „zur MännertnrnHalle."

10 Plattcrftrahe 16,862'

A .'is .ZiLS 'd Kaapp,

Flaschenbier-u.Mineralwasser
Handlung

•fall 31 strasse S
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlm
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei Gesellschaft und der Mainzer
Aktien Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectnirt. 3542

oder

Z Stnnkn im Kntzk der Uni»
Mtag. den 10 . ». Mittwoch , den 11. August,

Abends 8 Uhr,
rm

tu Saale der„Loge Plato“, ZriednGr.
Grand Elite-Zauber-Soiree

gegeben von Herrn Prof. Mellani
yal-IHusionist-Prestidigitateur par Excelence.

o Hl»Ifenöffn««g 7 Uhr.
r ÄB8 Uh » Ende gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze:
»Mer Platz3 M., 1. Platz 2 M., 2. Platz 1 M.,

Stehplatz 50 Pf.
f- "verkauf von heute an bei lurany L llensel 'g
'' ânggasse 43. - 1788*

Italienische Nachtfeste,
Wald- und Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Vtzd. von 80 Pf.an.

Bengalische Flamme» von 20 Pf. an.
Magnesium-Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75  Pf

Wachs-Fackeln in verschiedenenGrößen.Luftballons
(einfach und Figuren) von 50 Pfg . an.

als : Willkommen , Sänger -, Turner -,
. Schützen- und Krieger-Grüße, wie für

Namenstag, Geburtstag, Jubiläums rc. Stück 85 Pf.
Decorationsfähnchen von ID Pf au.

Comliiimtr lenttraetlif SSÄ WP-»».
Wiesdad. Kahnenfabriku. Kunstfeuerwerkerei.

2 Bärenftrahe 2. 4068

ffi ' Restauration ®

ifaistt Vilhelm
Hellmundstraste 54 . Haltestelle der eleetr Bahn

Empfehle
prima Bier der Brauereigesellschaft Wiesbaden.
lsowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine. Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . Vorzüglicher MittagStisch zu 50 u . 80 Pf.
— Schönes VereinSzimmer mit Klavier, welches
Uch Gese llscha ften abgegeben wird.

MT Billard . — Kegelbahn
Zum Besuche ladet höflichst ein

8823 «F. Fürst , Restaurateur.«y

Zum Rodensteiner
Hclimnndltriiße 10, Ecke Ktttrmstn.̂

Heftnurafion zu ietfec Saaesteit.
VnjSglih Bittet. Wg!« hltr Wein.

Hermann Eierdanz,
3290 Restaurateur.

Restaurant „Sedan”
Inhaber : Nicola Diamanditi.

Seerobenstrasse2 Ecke Sedanplatz.
Elegante Restaurations -Räume.

Fremdenzimmer mit und ohne Pension
zu massigen Preisen.

Mittagstisch 12—2 Uhr von 50 Pfg , an
Kalte u. warme Speisen zu jed . Tageszeit.

Französ . Billard.
Clubzimmer mit Klavier . 3898

acl+r»:

2 _ K
| », ^2 §■1(
~ s . KJ
S gj,<2. e-
■ « KJ*5-
SlßO* £)» o Hiar
" H.

Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8
Möbl Zimmer von M . 1.80 an . Pension

zu mäßigen Preisen . 3314

Altdeutsches Bier - Restaurant
»Zum <*aml >3*Iiius ‘S

Martctstrasse 20,

2 93

Tis-ä-vis dem Königl-Schloss
Erlaube mir mein Restaurani

iin empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Bier der „Brauerei-Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Ausschank
per Glas 30 u . 35 Pfg . — Täglich
neue Frühstücks - u . Abend¬
karte bei mässigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr ä 1 Mk.
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab k 1 Mk . — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Floeck,
Restaurateur.

Eest&urant dufatmans
6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6.

Inhaber: H. Krug.
W © ist - iH 'temfe © .

In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnons und
Curhauses . -

Diners von 12—2'/, Uhr. 3795

s
VMM

Gasthaus zur Sonne.
Mauritiusplatz 2.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , prima Wein, guten bürgerlichen Mittags¬
tisch von 50 Pfg. und höher, warmes Frühstück,
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. 3784 j

Hermann Büscher , Manritiusplatz 2. 1

mwmwmmwmwmmmm
Restaurant Germania
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 6s 0 Personen .)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei-Gesellschaft, prima Weine, selbstgekclterten
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner.

»ülligMlllllBI

,l  n - i- 1 Bürger-
Schützenhalle

(Unter den Eichen ) „
empfiehlt g-

g Mittags tisch zu 60 Pf . u. 1M ., Abendplatte, =
O sowie reichhaltige Speisekarte . CA

»Cafe, Thee, Chocolade, helle Export- 1
'nlund dunkle Culmbacher Biere, Berliner£T

” Weissbier,Liqueure etc. “
Je 5 Minuten von der Endstation der elee - -n

ctrischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - 3
o strassenbahn (Beausite) entfernt, wunderschön v

>&  im Walde gelegen . 1456 O
I—  3
WM o

E. Ititter . 3.

c
w Billard.

1 ® Telephon 550.
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RESTAURATION^ 4!
Z Hotel und Restauration g

1| „ Zur » ranienbnrg « | g| #(, Honnen- tt- . ^
^ E «ke der Al brecht - u .Oranienstrasse ^ j
'k vis -ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude . h J -
b»  Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und ^ jg
& warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter Bürger -^ JL
A lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . — Vorzügliches pj 12

Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein , fe. j
Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc . .4 j

ijjj Aufmerksame reelle Bedienung . ^
Dh ' linn X1« ! mlvir »l » !

3216

Pyrmont.

Philipp Friedrich , ft

Inhaber: P. J . Kant *.
Kalte nnd warme Speisen zn jeder Tageszeit.

Vorzügliches helles Wiener Exportbier
direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.

Kaffee . — Thee . — ©hoeolade.
' Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

Saison Rufang Mai VIS 10 . Oktober.
Frequenz : 13 —14,000.

Station der Hannov .-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzug«, ^
Bersin .Hildesbeim-Küln.PariS . Stahl -, Moor - und I

ISoolbäder modernster Einrichtung. Luft- « . Terraiu-
Kurort in berrl., waldr. Umgebung. — Lawn-Tcnnir-

! Plötze. Theater , Bälle , Rennen . Gelegenheit zu Jagd und i
i Fischerei. Prosp -cte durch Fürst !. Bruuneu -Directio « |

I Restauration Waldlust.
Z
Z

Ich bringe hiermit dem verehr!. Publikum meine neu
renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

Sonnenberg.
nZum Kaiser Adolf ”.

Heute Sonntag:

Ostseebai» Hin;
Insel Rügen.

8trrmä -llote 1, Haus I . Ranges
mit ca. 100 gut eingerichteten Zimmern . Direkt am Strand
und Wald gelegen, streng solide Bedienung . Pension billigst.
Prospekte gratis . Binz seit 1395 Bahnstation . 5326

Besitzer : Richard Conrad.

srAl-NU 'ttw«wS Stoßes SdlfadiffßfL
»ns der Brauerei Walkmühle . fL id ! >

^ VÛUU5 VY1U- uuo guguvii» ôunnr»- M
H aus der Brauerei Walkmühle . M.
tf Berliner Weissbier . m

3  Kulmbacher Bier SÄ !|
% G»r««tirt «eine Meine. ^
l Selvstgekettertt» Aepftlmtin. i
H Kaffee,Thee,Chocolade, stets Wie und diclce Milch,^
*  Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
I . B.: M . Scliwstrz«

)

p plkicn Lsm.
Heute «nd jeden Sonntag:

Frei-Courert.^
> Reelle Bedienung.—Civil«Preise.Mein Besitzthuni gewährt auch bei schlechtem Wetter

ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte
und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr»

^ gelegenheit: nach der Dampfbahn 2 Minuten.
äg  Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz
ST angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen

Benutzung zur Verfügung.
J0  Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Mit aller Hochachtung
iz Daniel.

L202 Conrad I >einlein.

%
0  3828 F «*
%0 %0 %0 %0

Friedrichs-Halle/̂ lniiijet LllvHr. I
Heute « nd jeden Sonntag:Chrosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein 1 Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

^ Luftcurort

läl Bevorzugtes Klima . He:
Y gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und J.
1' •i Pensionen . F]

T>rrkC!r»or»+o rmrl An slmn ft Hnroli Hftn <T

s Prospecte und Auskunft durch den

Verschönerungsverein.

1
| M «r( in Hheiogaa.

Motel Diana

Saalbau „3 Kaiser“, Stiftftc. I.
Heute und jeden Sonntag:

große KsnMuflK.
230

M

_ _ _ I
[m] Grosse Lokalitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche . [Hj. Originalweine. Glasweiser Ausschank. Z
vPension Diners Soupers S
| F ©laoa Esportblo * » S
♦ Grosser Saal ffir Vereine und Gesellschaften. ^

Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung . Ej|
Bezirksnetz -Anschluss Telephon No . 11. ^

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.
1. Fachinger.

Zum Rosenhain, Ukff
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große TanMuftk.
Ks 573b August » üusor . kl

Ansang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein Aug . Dresden.

G»rte «wirty schaft. Kegelbah«.

uH°m „Kowenvurg r-H««
Lendeidorf am Rhein.

Station rechtsrh., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, comfortables Haus ; lohnende Ausfluge

in großer Zahl . Buchenwald in der Nähe. Schiffslandebrücke
vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

6 . E. Vogel , Weingutsbesitzer.

Schloss -Cafe
| Mainz.
^ Cafe-Restaurant I . Ranges. Rheinallee 2, N
LL» am Kaiserthor . 88

Bierstadt.

Gasthaus „Zum Adler".
Heute «nd jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Köpfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export.
Bier slebstaekclterten Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.

Rufs . Billard .-^ N 443b
Orcheftrion täglich spielend.

Luftkurort Rschusdergb. Bingen a.
beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht auf den Rhein um

in das Nahethal bis zum Donnersberg.

JüotetiteftauMnf üofefeg
in der Nähe der neuerbauten St . Rochuskapelle

Table d’öhte l */4 Uhr . Restauration zu jeder Tageszeit
Logis von M . 1.50 , Pension von M . 5 — an. Howwagea

(ä  Person 50 Pf.) an den Hauptzügen und Dampfschlitzll.
Besitzer: Fr Jacebl

Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich-
_ Mainz (Waldmann ), JA

Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof.

' Gute Rhein - u . Moselweine.

(m-  Ausschank des _ ^
iö Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei

und Münchener Löwenbräu. -

Bierstadt.
„Saaldau zur Rose".

Heute und jeden Sonntag
Tanz - Musik,

ŵozu ergebenst einlkdet473b Ph . Schiebener.

Btinci

Wieder

Soolbad Münster a. Stein.
1. Ranges . l - Ranges.

In bevorzugtester und gesundester Lage beS SBabeS
Unmittelbar an den Gradirwerken und dem Kurpark. Groß;
gedeckte und offene Terrasten mit reizender Aussicht. Elcg.
Familienwohnungen und Einzelzimmermit Balkon. Thermal.
Bäder im Haufe. 482t

Lawn-Tennis. — Garte « . — Mäßige Preis«.
Anerkannt vorzüglichste Küche und felbstgekelterte Naturweim.
182b F . Bubaft , Eigenthümer.

mit|!|

jsverein. y
■o & b

& AL»
IHotel & Pension Herbreoht

(vorm. Wasum)
I alt renommirtes Haus . Hohe luftige Räume , herrliche Lage, ge.

deckte geräumige Veranden mit prächtiger Aussicht, schöner schattige
Garten , romantische Bcrganlazen . — Civile Preise.

«erlegt
Bertrau
dasstlbc
e«ipsehl>
00

Z

E.
31 F

Billigst!

fiaraa

Machi

Cylinder
Feder, ]
Glas, 1.

Oberhof in Thüringen.
Crrand Hotel

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden
Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.

. Unmittelbar am Walde gelegen , rPCheai
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entspr n»

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
- Omnibus und PortierI Touristen sehr zu empfehlen.

| Bahnhofe . — Eigene ‘Equipagen .̂ — Vorzü ^ ^ p^ ZFd

JQt
V«

Vorzügliche halte u . warme Küche . W
Das ganz Jahre hindurch

3  Besitzerin : Frau

Biliard>Salon mit 2 Dorfeider Billards . §£
Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste S

ap ^ergerichtet

Dotzheim.
JCJ - Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht *>

- S
448b Wim. frantzmann . fi

« auf den Rhein und die Anlagen

%  448b Wilh . Frantzmann.
«Ri

Gasthaus zum Turnerheim.
Heute und jede« Sonntag:
Tanzmusik,

Fried , Lerch,
wozu freundlichst einladet
3444

(Schwei*)
Hotel

jHaus ersten Ranges. HT&t
i291b Prop2 Frau Dr . Wu *4
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Sonntag

l Lebensmittel-Consumlokal,
F: Schwanke , Wiesbaden,L ®f?',»^ 6ö(̂ *rftirn^c 49 . Televhon 414

ifn gros-ferfau ^ 8?Uefu' 6ti .bCn 9ansBariien «rtSeln fast̂ nür/?, 2 j  y für die nothwendigsten Nahruuas - und
®' 5 m‘ cl ' "nur bester naturreiner Qualität . °ls : C°l°M°l-
K°rt°ffel/Butter " '«?' .-" b̂ ' Hulseufrüchke, Weizenmehl, Brod.MMo«G ' 'ÖUtter’ Ka,e, Eier, Conmm- und Tischweine. Biere

So li»d heutige D-tailverkaufspr-ise

|S » s“K'KMS afi

' 18- Anglist 1897. _ Seite 3.

„ x ^ea5 ÄrnoM , 7490
Rechts -Consulent , Agent und Auctionaror.

~ -Wiesbaden , Faulbrunnenstratze 8 . 1578*
Sprechstunden: 9—12'/2, 3'/,—6'/-, Sonntags 10—12 Uhr.ergebene Anzeige, daß ich die während

Miner Krankheit vermiethete
22jähr. Thätiqkeit in Rechtssachen.

Samstag, den 7. August,
uoffnen werde und bitte um geneigten Zu

Hochachtungsvoll

Fr. Kössler,
Bäckermeister,

Latrine» n. Sandfänqe
werden snfnrt _ _ «%• . . , ' . . ,

Biebricherstraßê lst.
Abfuhrimternellilltt August OttB . Willms , Wiesbadr«

Se'ê on 544̂ 5 Wellritzstraff- 5 . Telephon 544 Jfrltz Me !necke , Sattler
Webergasse 36 Wiesbaden. Webergassr 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
fn * , ™ Sa l£  selbstverfertigten Hand - und Reise-koffern zu billigen Preisen.
- - Reparaturen, sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

Lager deutscher, englischer
und französischer

Parfümerien.
Stearin und Wachs

schnell und billia.
Hierdurch beehre ich mich ergebenstmein anzuzeigen, daß Möbel und Metten

nb billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A. Welcher , Adelhaidstraffe 4C

Lichte.
Stärke ,Soda,Bläue re

Bürftenwaaren,
Schwämme u. Kämme.
Nern-, Harz-, Putz- und Schmicr-

Seifen.
Toilette- und Medizin-

»r -mir LMer-GcsW
cht dem heutigen Tage von Schwalbacherstraßc 57 nach

[ier © st .r » !S !se

A. Welcher,

Tokayer-Sanitätswein
serfegt habe, ^ ndem ich für das mir bisher bewiesene
vertrauen und Wohlwollen bestens danke, bitte ich, mir

auchm mein neues Lokal folgen zu lassen und
Mehle ich mich mit Hochachtung!

f tüari ® Elsiioiz.
^uftr 111 »,,

Zaraut . rein Caffee gebr. M. 0.90, 1.- , 1.20 2.- .'
K 65,70 u. 80 Pf., Kornkaffee bei5 Pfd. 11 Pf.

«' 5 15  dk-. Blaue « Cich. Pack 4 Pf.
Kueipps Malzkaffee be. 5 Pfd. 33 Pfg>., bei mehr billiger.

(Gratisbeigabe Löffel, Gabeln und Messer)
!Suppe«, und Gemüseuudelnbei5 Pfd. 18 Pfg. bis 60 Pf
L- E'- ch. große Hellerliuse« per Pfd. 12 Pfg. (« elegenheitskauf)
Erbsen gestund Bohnen per Pfd. 12 Pfg., bei5 Pfd. 11P

und Gerste per Pfd. 13 Pfg., bei Mehrabnahmc billiger!
Ia Marmelade bei 10 Pfd. 20 Pfg. in kleinen « imern.
^ Margaktne 50 60 u. 75 Pf .. Speisefett 35. 40 u. 50 Pf.Borzugl . Baumöl Schopp. 35, 40 u. 60 Pfg., Riibiil Borl.
Ia ^u »eise bei 10 Pfd. iS Pfg., Crystallsoda 10 Pfd. 35 Pf.

|| B . Metltplerre,
| Optiker und Mechaniker,
♦ academisch gebildeter Fachmann
15 Häfnergasse5Wiesbaden, 5 Häfflergasse5
I zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.
£ Streng reelle billige Preise . zggg.

Da ich mein
Keine TietenffeoScen

snehr!
ßadierwasser,

^Stabil ist das neuerfundene
HOBTßohlonschufcEmittel, welches die
Sohlen vom Sehukwork so dauerhaft
macht , dass sie mindestens 3mal
langer halten als gewöhnlich.

Ksflosale Osidsrsparacss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise von
50 Pfg . reicht

verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten
Uhren , Goldwaaren,

Brillen , Thermometer « . f . w.
das Beste auf diesem Gebiete,

zu jedem annehmbaren Preise.

I3 SI «srr ™m
irSl tZnvZi  eins Sp

i udüng  von i - . ,

I >a a ?flp  Ää . ilinvlW
Pos,ki3t, > Ein Fla Con

I - ° Do . « * . n,.
hält , Mk. 9.50, 50 Pfg . in !

win <i»n « .h- t . “ *nEo p.Cn»go. welche 50 Fli
Wiederrerknufer erziehlen ein gross - Mk. 9.50 nett,

artiges Geschäft . ernte, Studire
Prospecte , Placato etc . gratis . hauptjederSc

Reisende , die Stabil als Nebenartikol Grosser Art»
aut auf die Tour nehmen , können sich käufor . Prospi

viele Tausend Mark verdienen . j u, s. w. gratis

Arthur Katzschmann, Dresden-Striesen,
Zu haben in Wiesbaden bei JLß

Langgasse 3.

Uhrmacher,
Schwalbacherstratze 27 , Hinterhaus 2 St . r.Alle

Dvucksachen
für den behördlichengcschäft-
liche« und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 30.

empfiehlt

Ia Dauborner per Ltr, M. 1.10 ! incl
Ia Nordhäuser „ „ „ 1.— [ Glas

August Poths,
Liqueurfabrik , Friedriohstr . 35

Comptoir im Hofe. 4331

Neu eröffnet!
Gles-&Neubau-Reinigungs•Institut

Empfiehlt sich. . S»r Reinigung von Erkern zu
billigen Prerfen.

Ebenso übernehme das Reinige » von Häusern re
Wiesbadener

Theodor May,
Frankerrftraße 19, I. Stock von

MLIALvIaL Man
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstraffe 19

empfiehl, bei eintrerenden Trauerfällen sein reichhaltiges
Lager aller Arten .
Holz « u . Üetall - Särge , Leichen«

Ausstattungen etc.
bn promptester Bedienung und billigster Berechnung.

Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬
stellung in "

Metall-, Jlitl - und Klatt Kränre»
jü  billigsten Preisen aufmerksam. 4609

in Vorzüglicher Qualität , gebrannt, empfehle per Pfd.
Mk - ..80, 1.— und 1.20,

«hiieriaii «a , Kranke u.Kinder von Bf. l .tzO
P0r Meter , sowie sämmtliche Artikel zur

Puege empfiehlt

Drogerie Clip. Tauber,
Hirefasashe 6.

fömic jänmulijc Colonialwaarcn in nur prima Qualität zu
den billigsten Preisen.

Emil Zorn, Friedrichstr. 45.
NB. Auf Wunsch Erfolgt täglich Nt ch rage und Lieferung frei

lnr Haus. 4527

aicHt



Wiesbadener General-Anzeiger

Größte Auswahl
fertiger

I Mg  t in jöder Preislage. fl
5 } Anfertigung nach Maass. I
^ Gebrüder Werner , (
3 3 ManritiusstratzeB, nahe der Kirchgaffe. r

.

Seite 4. Sonntag Nr. 188.

Heinridi Wels,
Marktstrasse 32,

. > (Hotel Einhorn) , -t—

Fertig©

Herren- mul

Knaben-Garderoben.
Elegante

Anfertigung nach Maass.
Billigste, feste Preise. Streng reelle Bedienung.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen ete . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 3829

Volontärin
für den Laden gesucht. IW

CH. Rücker, M°d,
Römerberg 2/4.

Wedergasse 48
3 Zimmer evtl. 4 Zimmer und
Küche per 4. Okt. zu vm. 518

C. A. Winter,
Ecke Friedrich - u . Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Ivaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekieidung.

Grosses Lager __ _
in deutschen, englischen u. französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte,
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Tftedieina/-Drogerie
«_ o im  Centrum der Stadt ZtzZ Telephon 562.Mauntiusstr . 3 . nächst der Kirchgasse. *

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigen Preisen.
Alle einschlägiger 4 ü

Ausverkauf
wegen

baulicher Veränderung
m dedeiitkiid hnübgeM» JSttiftH.

| Herren -Sacco -Anzüge jetzt schon von Mk.
! Gehrock-(Hochzeits )Anzüge „
I Sommer -Saccos -Joppen n

Buckskin-Herren -Hosen »
Knaben -Buckskin-Änzüge „
Knaben -Wasch-Anzüge »
Buckskin-Herren -Westen ,,
Radfahrer -Anzüge i

Günstige Gelegenheit zum
solider und reeller Waaren zu spott

j billige « Preisen.

G.Wilh.Deuster,

9.—an
30.- ,,
1.50„
3.—»
3.— n
1.50„
1.25„

10.- „
Einkauf

Orariienstraße 12.

Specialitäten und Toilette-Artikel. Für fparfame ßnisstm«.
finiumfiinsthv. inshs 'An. Fachmännische Leitung StAf 05?,1 " "^Fisgante unä vislseltigs 8chaufsn8tsi -An8lagsn.

Aismlms
«ach«gegen Umzug Anfang August a c.

Marktstrasse 26 (General-Anzeiger)
Herrn. Stenzei , Ellenbogengasse 16.

- - - "■ 1,1. . . .. ' .rwm m ' UTa ' / W J •• JÄ

4099

Ich kaufe stets
zu ansnnhmsmeise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne MLbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

-Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasfe 12*

Borfenster, 15  Stück,
eine Parthie kleine Läden und kleine Fenster sehr billig zuL ŝ-n. \i  Scimiitt, ZitzllWratze18, l.ct.

Krystallzucker
Egal Würfelzucker £ " "27
Beste Griesraffinade 0 " "  34
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) zg ,
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 40<
Weistbrod , P,d. 27 .
Feinste Obstmarmelade

„ Zwetschenmarmelade " " 20*j?« u . f 'rsS'f:
Prima gelbe Kartoffel« " l 40|1.60i

sowie sämmtliche Colonialwaaren
ZU enorm billigen Preisen

in der ConsumhaUe
S«d->nr-«- 2._

orde. Diele. Latten Sch-
bämne, Weitzbindrrrohr«Nchmdm!>klmS>hm>I>-u.sl>>ldc§edkr>Wirm

^ “ kaust man reell und anerkannt billig bei
Ferd, lackeldey, Wiklmsliasse ll

Bitte Preise zu vergleichen. "VS 3049  jl lt:

atotationäbtucl ĉ i,n 8n; flf̂ütn^tn Totalen̂ u« ” aB| ttn«tnm SE| ül ^ SB«VI *°r^ü? nfer” *"0^ Ang. * !« ei . Sän .m-lich m Wiesbaden. W

m « e .ÄIV-
Mauritiusstrastt^
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Bezugspreis.
ÄS & as 'vsrs,"SÄar

«ingrtr. P- ft-Zeirun,Stifte Sic. 654«.
KrtacMon und» nutete): « mf«rttta»e J5.

I « . UnparteiischeZeitung.
Jutelllgeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
^ Änzeigen . I

Sie Sspaltige Pelitzeile oder deren Raum 10
für auswärts 15 Pfg Be, mehrm. Aufnahme Rabatt"

General

Reklame: Peritzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pia »
Expedition: Marktstraße SV.

Aer Keniat -Anzeiger erscheint tägkich Avends ö
*  sonntags in zwei Ansgaöen.

Telephon -Anfchluß  Nr . ISS . \

Bier F r e i b e i l a g e n:
m * * “" " * ™ ~  p « - u- art» - » r. mbenMrer. Neueste Nachrichten.

Nr. 18 » . X » . Jahrgang

^ nachweisbar zweitgrößte Auflage a

Am tliches Grgan ^er ^ tadt Wiesbaden.
Sonntag , den 8. August 1887

Zweite Ausgabe.
Der heutigen Nummer liegt das vier-

sttttge „Unterhaltungs - Blatt ", sowie der
Wiesbadener Fremdenführer " bei.

I. Bekanntmachnnaerr der
Stadt Wiesbaden.

Utli
518

an

»f

I

Staats - und Gemeindesteuer.
Montag, 9., und Dienstag, 10. Aug., die Zahlnngs

pflichtigen aus den Straße » mit dem AnfangsBuchstaben H.
Wiesbaden, den 7. August 1897.

I _ Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Montag , den 9 . d. Mts . Nachmittags

.4 Uhr » wird in dem städtischen Bauhofe an bir
Mainzerstraße der diesjährige Ertrag:

a) 1 Birnbaumes,
b) 1 Aprikosenbaumes,
c) 3 Reineclandenbäume und

^ ck) einer Parthie Traubenstöcke
gegen Baarzahlung versteigert.
• Wiesbaden, den 4. August 1897.

Der Magistrat. I . V. : Körner.

Stadlbauamt. Abth . für Canalisationsweseu.
f Verdingung.

Die Arbeitm zur Herstellung einer Canaltheil-
ftrecke in der Weißenburgstraße , Profil 60/40 cm,
«•tagt ca. 75 m, sollen verdungen werden.
M Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
w Vormittags dienststundeni« Rathhause, Zimmer Nr. 58a.
ringe,ehen, letztere von dort auch gegen Zahlung von 0,50 M
chogeu werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Ingebote sind bl, spätestens Freitag , den I» . Aug,

11  Nhr , einzureichen, zu welcher Zeit die
SJt “ * b-r Angebote in Gegenwart etwa erschienener
«leier stattfinden wird.

Wiesbaden, den L. August 1897.
Der Ober-Ingenieur.

Frensch.

Bekanntmachung.
Zur Mitwirkung bei der unter Leitung d«S Herrn

StadtbaumeisterS Genzmer stattfindenden Ausarbeitung ver¬
schiedener größerer Hoäb mprnjekte wird ein befähigter
und insbesondere auch in der Bauführung erfahrener
Architekt gegen Gewährung einer Monatsvergütung bis
zu 250 Mark und dem Vorbehalt llmonatlicher Kündigung
gejucht.

Antritt baldmöglichst; Zureisekosten werden mit
vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
LedeMauf und einigen Zeichnungen,  jowie Angabe
der Glhaltsansprüche an das Stadt bauamt , Abthei-
lung für Hochbau  bis zum 22. Augustd. I einzu¬
reichen. °

Wiesbaden, den 6. August 1897.
Der Stadtbaudircktor.

904 Winter.

•mm Erstes Blatt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und ander« Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 1. August bis einschl. 7. August 1897.
H.Pr . N .Pr.
JU & JS. 4
— 60 — 45

160 120

H.Pr . N .Pr

I. Fruchtmarkt . JL 4  JL 4
Hafer per 100 Kit.
Stroh „ 100 „
Heu ,, 100 „

14 40 12 60
4 80 4 40
5 60 4 —

II . Viehmarkt.

Ochsen I . Q . 50 K. 70 — 68 —

Kühe
II
1.

.. II.
Schweine
Kälber
Hammel

p. Sil . '

66 — 64 —
66 - 64-
60 — 58 —

124 116
140 1 —
128 1 —

III . Bi ctualienmarkt.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag der Führer werden sämmtliche

Mannschaften des I . Zuges aus Montag,
den S . August l . I ., Abends 7 '/* Uhr,
zu, einer Uebuug in Uniform an die Re¬
misen geladen.

6tn, . . mt  Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der
l vtatuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. August 1897. 952
D-, & 3 Der Branddirektor:

AührerThaler.  Scheurer.

Mgv Bekanntmachung.
h .Montag , den » August er.» Vormittag»
toin V 00  en bie  ® rben ber  verstorbenen Friedrich

'«er Eheleute ihre an der Schwalbacherstraße 75
m .Zwischen Philipp Andreas Gärtner Wwe. und
M Horn belegene Hofraithe, bestehend aus einem

«lgen Wohnhaus und einstöckigem Hinterbau mit
^ Hofraum und Gebäudefläche, in dem

M°us hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber,»m
letzten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 24.  Juli 1897.
Der Oberbürgermeister.

In Vertret. : Körne r.

«rtadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung der Ausrüft-
ungsgegenstäude (Schränke, Tische, Stühle rc) für
die neue Schule am Blücherplatz zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Voriiiittagsdienststuiiden im Rathhause
Zimmer Nr. 41 eingesehcn, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 23 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag , den 13 . Anguft I8S7 , Boru,ittags 12  Uhr.
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 6. August 1897.
956 Der Sladtbaumeister: Genzmer.

Butter p. Kar.
Eier p. 25 St.
Handkäfe„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Neue Eßkart. 100 K. .
NeueKarkofs. p. Kg. — 9
Zwiebeln „ „ — 20
Zwiebeln „ 50 „ 6 50

2 30
2 —
8 -
6 -
7 50

210
125
7 —
3 -
7-

— 8
— 16
6 —

Blumenkohl p. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ — 6 — 3
Gurken „ „ —10 — 2
Grüne Bohnen P. Kg.— 24 — 16
Grüne Erbsen p. „ 50 — 36
Wirsing p. Kg. — 14 — 12
Weißkraut „ ,
Nothkraut „
Gesbe Rüben „ ,
Weiße Rüben „ ,
Kohlrabi , obererd.
Heidelbeeren

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Schlofferarbeiten (Gittern,
Füllungen rc.) für den Schulneubau am Blücher-
Platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort — mi*

Zeichnungen - gegen Zahlung von
0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
II. A. 24 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag» deu I» . August 18S7 , Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den . August 1897.
957 Dir Stadtbaumeisler: Genzmer.

Stachelbeeren
Preiselbeeren
Trauben
Aepfel
Birnen
Eine Gans
Eine Ente

— 12 — 10
- 18 - 15
-16 — 14
— 20 — 16
—18 — 16
-50 — 40
— 80 — 40
— 50 — 48

4 — 2 —
— 50 — 20
-50 — 20
6 50 6 —
3 — 260

Wiesbaden, den 7. Au au st

p- Kg.
180 150
2 80 160
2 80 1 60

— 60 — 40

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Aal
Hecht
Backfische

IV . Br ob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 50 — 42

Rundbrod P. 0,r Kg. 14 — lo
„ p. Laib - 42 - 38

Weißbrod:
a . 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 — 32 —
No. I „ 100 „ 30 — 29 —
No . II „ 100 „ 28 — 28 —

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 — 25 —
No. I 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

23 — 22 50

v. d. Keule
Bauchfleisch „
Kuh- 0. Rindfleischn
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
" amnielfleisch

ichaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperflcisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „ ^
Schmarteninagensfr .) 2 —

„ (geräuch .) 2 —
Bratwurst 180
^leischwurst 160

152
136
136
140
150
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1 —

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120

- 80
160
180
160
140

leber-u.Blutwurstfr .— 06 — 96
* „ geräuch. 2 — 180

1897,
Da» Accis«. Aint : I . B . : Hartmann.

Auszug ans den
Civilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 7 . August 1887,

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 1. August bis 7 . August 1897.

Viehgattung

Ochsen

Kühe

Schweine
Kälber .
i )ämmel
Ferkel

Es waren
aufgx-
trieben

Stück

Qualität

} 67
90

673
517
135
273

Prei se

per

1.
ir.
1.

ii.

50 kg
Schlacht-
«ewicht.

1 k
Schlage.
gewicht.
Stück

°on — big

Mk. Pf .j Mk. Pf.

16 24
40
28

Anmerkung.

Wiesbaden, den 7. August I897.
«tädttsche Schlachthaus-Beewelt »»,.

eboren:  Am 2. August dem Herrschaftsdicncr Christian
Kilian e. T ., N. Wilhelinine Jakobine . — Am 2. August dem
Bierbrauergehülfen Friedrich Traurig e. T , N. Ottilie Bertha.

Am 6, August dem Buchhalter Georg Michaelis e. S -, N.
Wilhelm Anton . — Am 2. August dem Taglöhner Heinrich Mülle
e- S ., N. Georg Heinrich. — Am 1. August dem Fuhrmarn
Peter Heß e. S ., N . Peter . — Am 3. August dem Metalldreher-
gehülfen Michael Fornoff e. S ., N . Wilhelm Carl.

Aufgeboten:  Der verwittwcte Tapezierergehülfe Wilhelm
Christian Friedrich Karl Bausch hier, mit Katharine Jaccbine
Eifert hier.

Verehelicht.  Der Schriftsetzer Julius Ludwig Giegerich
hier, mit Elise Helene Wilhelmine Giege 'ch hier. — Der Bild-
hauergehülfe Heinrich Christian Thum hier, mit Caroline Elise
Blum hier. — Der Kauf>i»̂ ,n Gerrit Jan Kersken zu Amsterdam,
mit Johanna Adriana Koster hier. — Das Mitglied der städtischen
Curcapelle Wilhelm Sadony hier, mit Johanna Sawicka hier.

Gestorben.  Am 6. Aug. Elisabeth , geb. Burckhardt , Ehe
frau de- Fabrikanten künfll. Augen Friedrich Müller , alt 31 I
5 M . 19 T . — Am 6. Aug. Maria Anna , geb. Henn , Wittwr
des Herrnschneiders Alois Henn , alt 75 I . 4 M . 12 T . — Am
6. Aug. der Metzger Carl Bauer , alt 52 I . 9 M . — Am 5. Aug.
Franz William , Sohn des BersicherungS-JnspectorS Theodor
Georgi, alt 9 M . 14 T . - Am 6. Aug. Otto Emil , Sohn de-
Herrnschneider- Heinrich Harter , alt 1 M . 24 T.

Königliches SktnndeSamt.



Sonntag, den 8 . August, Abends 8 Uhr:
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concept.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.t Knliivol1. Barataria -Marsch
2. Ouvertüre zu „Ferdinand Cortez * -
3. Dolce far niente , melodisches Tonstück
4. Nachtschwalbe , Polka . . • *
5. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ . . . - • >
6. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . -
7. Wiener Bonbons , Walzer
8. Zeitungsenten , Potpourri

Lullivan.
Spontini.
Möhring.
Ziehrer.

Wagner.
Boieldieu.
Joh . Strauss.
Conradi.5. / .eitungsemen , jroipuurn . « - -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus“
2. Andante aus der G-dur -Sonate op. 14
3. Drei spanische Tänze
4. V. Finale aus „Faust“
6. Valse-Capriee . .
6. Fest -Ouverture >
7. Largo . . •

Violin-Solo: Herr Concertm . Iraser.
8. Fantasiea . „DasGlöckchen des Krediten"

Mendelssohn,
Beethoven.
Moszkowski.
Gounod.
Rubinstein.
Raff.
Händel.

Montag, den 9. August 1897.
Maillart.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concept.
Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Paragraph 3“
2. Elegie . . -
3. Schwedischer Hochzeiternarsch
4.  Traumbilder, Fantasie
5. La Vague , Walzer . . -
6. Ouvertüre zu „Prometheus “ <
7. Cavatine aus „Lucia “ . .

Harfen -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

8. Lothringer Marsch .

Suppe.
Moniuszko.
Södermann.
Lumbye.
Metra.
Beethoven.
Donizetti.

Ganne.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert,
Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner

1. Festmarsch
2. Ouvertüre zu „Idomeneus “ . _ .
3. Furientanz und Reigen der seligen

Geister aus „Orpheus “ . .
4. Prolog aus „Der Bajazzo“
5. Wiener Rathhausballtänze , Walzer
6. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ .
7. Valse lente und Pizzicati aus der

Sylvia -Suite . . . ♦
8. Fantasie aus „Lohengrin“

Joachim.
Mozart.

Gluck.
Leoneavallo.
Joh . Strauss.
Rheinberger.

Delibes.
Wagner.

Curlians zu Wiesbaden.
Samstag , den 14. Aug., Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfesf
Drei Musik -Corps.

BALLON -FAHRT
der Aöronauten

9f iss Polly und Capitän Ferell mit ihrem Riesen-Ballon
„Sanssouci “ (1000 Cubik-Meter)

verbunden mit
Doppel -Fallschirm -Abstnp*

ausgeführt von Hiss Polly.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosses Feuerwerk
Grosse Illumination des Gurparks

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verksuf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Städtische Gur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10 07

und 10" . - - Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankturt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Rainar , Stud.
Tockan , Fr . Ber
Schumacher , Fr . Kjsechlinde
Wittkop m. Fr . Osnabrück
Spöth , Kfm. Paris
Merken, Reut . Kreuznach
Klein , Reut . m. Fr . Trier
Bahmer m. Tochter Dresden
Sachs, Fr . m. Sohn Wien
Weiler m. Fr . Stuttgart

Hotel Bellevu«.
van Lindonk Voorburg
van Toorenenberger m. Fr.

Amsterdam
Fischer , Fr . Völkingen
Heutger , Fr ., Priv . Lünsdorf
Heutger , Frl . Lünsdorf

Zwei BScke.
Didier m. Fr . Warschau
Wagner Breslau
Fleckenstein Laufacfc
Nölke m. Fr . Eschwege
Weser , Hotelbes . Annaberg

Cölnischer Hof.
Hilgers , Kfm. London
Vissel jr . m. Fr . Amsterdam

Eisenbahn-Hotel.
Muth, Kfm. Almelv
Meissner, Wirth Jagstfeld
Krause , Fr . m. T . Sprottau
Lussheimer , Ffm. Mannheim
Ossendorf Cöln
Seipp Weilmünster
Wamperl m. Fr . Asehaflenb.

Hotel Einhorn.
Schönvenburg m. Farn ., Dir.

Rotterdam
Papowski , Kfm. Rheydt
Bauer , Arzt Burgforbaeh
Mai, Kfm. Frankfurt
Meyer, Kfm. Leipzig
Eisenbach m. Fr . Annaberg

Badhauo zum Engel.
Iierlet m. Fr ., Buchh. Berlin
Goldschmidt , Reut . Berlin

Englischer Hef.
Aderbast m. Fr . Hannover
Luscombe , Capitän London
Wiek , Kfm. Grenzhausen

Erbprinz.
Steinle , Fr . - Cöln
Rupp , Frl . Bretten
Merkelbach , Lehrer Buch
Blume m. Fr . Berlin
Ubuch , Metzger Neckarems
Kohn m. Fr ., Kfm. Hannover
Mencke, Kfm. Hannover
Reisser , Kfm. Pforzheim
Rössler , Kfm. Pforzheim
Grebel Limburg
Ditter , Kfm. Hanau
Fügen , Kfm. Hanau

Ordner Wald
Bretz m. Fr . Offenburg
Klein , Kfm. Cöln
Kochendörfer Osterode
Flink , Kfm. Cöln
Erbe , Frl . Weilburg
Schäfer , Frl . Dillenburg
Albert , Kfm. Haida
Stöbert , Kfm. Dresden
Aperle , Kfm. Berlin
Paetel , Kfm. Berlin
Dosse, Reut . m. Fr . Dresden

Hamburger Hof.
Sommer, Fr ., Reut . m. Tocht

Düsseldorf
Schweisfurth , Fr . Meran

Hotol Happel
Hübschmann Sommerfeld
Herdig , Lehrer Dresden
Bernau , Dr . Berlin
Mech, Kfm. Berlin
Lorenz , Kfm. Berlin
Steinmetz , Fr ., Priv . Bremen
Hube , Fr ., Priv . Bremen
Freitag , Reut . m. Fr . Basel
Stumpf , Reut . Basel

Hotol Metropole.
von Molsberg Langenau
Baumann , Kfm. \ Cöln
Lehmann m. Farn. Paris
Dutt Manchester

Hotol Minerva.
Gates m. Fr . u. 2 Sehw.

Worthing
Hotel Mehlor.

Werro , Gastw. Stuttgart
Mairhöfer , Gastw . Stuttgart
Möller, Ingen . Berlin

Hotel National
Kok m. Fr . Amsterdam

Kuranstalt Bad Nerothal.
Heupel , Fr . Dillenburg
Heupel, Frl . Dillenburg
Weil , Kfm. Gailingen

Hotel da Nord.
Haas , Dir . m. Fr . Berlin
Niemoland m. Farn. Holland
van de Sande , Miss

Washington
Locke , Miss New-York
Beiley, Miss Boston

Nonnonhot.
Altenburg , Kfm. Duisburg
Salbach , Major. Spandau
Jacobs , Ingen . Magdeburg
Schönfeld m. Fr . Herford
Straatberg m. Fr. Leiden
Handstein , Kfm. Offenburg
Herold , Kfm. Nürnberg
Schultz m. Fr . Hamm
Lern , Kfm. m. Fr . Crefeld
Krug New-York
Koenig New-York
Hannes , Kfm. Leipzig
von Reider m. Sohn Arnstein
Pinnow , eand . med. Marburg
Adenhoff, eand . jur . Marburg
Lohmann Marburg
Scriba , Obern. Heidelberg

Hotel St. Petersburg
v. Ristori , Fr . St . Petersburg
v. Schevadsky Sebastepol

Pfälzer Hef.
Wollmann , Lehrer Bielefeld
Schmidt, Kfm. m. Fr . Berlin
Friedrichs Dr . m. Fr . Ems

Wheeler London
Somerville, Miss m. Schw.

England
Hütteibraücker m. Tochter

Iserlohn
de Marcas m. Schw. Zwolle
Wolff, Dr . Berlin
Montagn, Miss London
Engel m. Fr . Leiden
Rhodius m. Farn. Berlin
Kaeppelin m. Fr . Epinal

Goldene« Ross.
Heyden , Dr . Endinach
Orlamünde , Fbkt . Leipzig

Weinet Ron.
Haibauer m. Fr . Pforten
Kurtstraten Berlin
Gauert , Reut . Berlin
Löwe, Kfm. Breslau
Brandenburg , Priv . Wimsiedel
Frhr . von Breidenbach,Oberst-

Lieutenant a.D.Breidenstein
Nees, Fr . Oberstein
Winter , Chefredakteur Berlin
Sommer, Reg .-Rath Essen
Damian Kaiserslautern
Dernbur,
Zehler , Fr.
Meyer, Frl.
Alsleben , Fr,
Roeslein

Kfm.

Rdmerbad.

Dieburg
Nürnberg
Nürnberg

Halberstadt
St . Louis

Duisburg
Duisbftrg

Witten

Schroeder , Kfm.
Muschke, Kfm.
Bohle, Refr.
Wägel
Sorsky m. Fr.
Baldegg, Dr.
Köppst m. Fr,

Berlin
Leipzig
Grünau

Dresden
Zabrze

Hamburg
T . Stargarc

Garhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 10 . August, Abends 8 Uhr:

Doppel -Concert
ausgeführt von der

Russischen Vocal -National -Kapelle Nadina Slaviansky in
altrussischem Nationaleostüm und der

Kapelle des ll. Nass . Inf.-Regts . Nr. 88 unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters R. Fehling.

Eintritt gegen  Abonnements - und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder 6 Wochen ) sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Doppel-Coneert

im grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis 1 M
Städtische Cur-Verwaltnng.

Freinden sVeüzeichniss.
vom 7 . August 1897.

notei Adler.
Ahlgrim , Kunstbdlr . Berlin
Lubienicki , Kfm. Hanau
Gauss Berlin
Jäger , Priv . Berlin
Rheinemann Berlin
Fabian , Kfm. Bielefeld
Greve , Kfm. Münster
Berthold m. Fr . Elberfeld
van Grave m. Fr . Gand
ten Brink , Kfm. w. Fr . Essen

(Aus amtlicher Quelle.)
| Hotel Agier.
>v d. Niepoort , Priv . m. Fr.

Porto
Alloesaal.

, van Scherpazill m. Farn.Schwarnhaven
Bahnhof-Hotel.

1Malsch, Fbkb . m. Fr , Holland
1Zimmer Dresden
: Schnader Cuxhoven
I Glanedt m. Farn. Lyck

Hotel Hehonzollern.
Little , Miss Cleveland
Baseom, Miss Cleveland
Little , 2 Hm . Cleveland
Mendel Brüssel
Mendel, Fr . Essen

Kaiser-Bad.
Wolff, Fr . m. T. u. 8Amsterdam
Schnitze , Kfm . Berlin
v. Oloyoski, Fr . m. BedWarschau
Widersool , Kfm. Lodz
Canda m. Fr . Crawoa

Hotel Kaiserhof.
Capelle m. Fr . Berlin

Karpfea.
Achmichen m. Fr . Schkeuditz
Epstein m. Fr ., Kfm. Eisenach
Schmidt , Kfm. Coblenz

Goldene Kette.
Dechert , Fr . Essenheim
Schmahl, Fr . Essenheim
Betz , Frl . Essenheim
Stern , Kfm. Essenheim
Stern , Fr . Essenheim
Bothe , Inspect . Berlin
Bothe , Er . Berlin

Goldenes Kreuz.
Wambold , Priv . Biebesheim
Seipel , Priv . Biebesheim
Koppelkamm , Frl . Weissenb.

Lenaud , Dr . Lirnbui g
Wilkus Mainz
Bauer , Maler München
Eosta , Kfm. Berlin
Hoffmann m. Fr . Mainz

Promenade-Hotel.
Back m. Farn. Dordrecht
Petzold , Fr . m. T. B.-Baden
v. Gaten , Offizier Engers
Jenkinsen , Mr. u. Mrs. Fabrkt.

Bradford
Avery , Fabrikt . Birmingham
Meirowsky, Fabrkt . Ehrenfeld
Palte m. Fr ., Priv . Haag
Dietrichs m. Fr . Berlin

Zur guten Quell*
Winkler , Lehrer Griesbach
Pablo , Kfm Magdeburg
Voigt , Kfm.
Dietrich , Kfm.
Geesner, Kfm.
Steinbausen , Kfm. Darmstadt
Kling, Ingen . London

Quieiuaea.
Gundstel , Kfm.
Jaussen , Advokat
Jaussen , Frl ., Reut.
Young m. Miss
Pappenheim , Fr.
Pappenheim , Frl.
Montgomery, Rent
Pappenheim , Kfm.
Cohen, Kfm.
Tindel , Fr . Bar . Amsterdam

Quellenhof.
Donzel , Stud . Hanau
Kress, Offizier Siegen

Rhein-Hofel
von Bonbidy , Mad. Grodizka
Ramsay m. Mrs. Glasgow
von Stolipin , Fürst Moskau
Enke , Fr . m. Töchter Berlin
Günther Rüdesheim
Winkels m. Gemahlin Cöln
von Burch m. Gemahlin

Amsterdam
von Burck m. Schwester

Amsterdam
Schipper m. Gemahl . Rheydt
Sckeulen m. Gemahl. Barmen
Wangelin , Fr . Duisburg
Wildt , Rent . Berlin
Schülp, Kfm. Warburg
Wald , Kfm. Hannover
Ropce m. Bruder Leicester
Börnecke m. Mrs. London
Twizil m. Fr . u. T . Brünn

Gasthaus Rheinbahnhuf.

Magdeburg
Magdeburg
Magdeburg

Leipzig
Brüssel
Brüssel
London

Eschwege
Eschwege

. London
Trier

Bochefit

_ _ - M
Loch m. Mutter Birmingham
van Andel m. Gattin Königsb.
van Andel , Fr . Königsberg
Meves, Frl . Lehrerin Berlin
Paur , Reg.-Rath Erding
Brune , Frl . Lüdenscheid
Brune , Fr . Lüdenscheid

Russischer Hof.
Achenbach , Fr . Büdingen
Middeldorf, Fr . Barmen

Hotel Schweinsberg.
Johonden Kfm. Cöln
Schottlander , Kfm. m. Fr.

Charlottenburg
Schnitze , 8tat .-Versteh . Goch
Klipstein , Kfm. Offenbach

ILith , Kfm. m. Fr . Danzig
Schützenhof.

Sorbst m. Wife Roehester
Ullmann , Kfm. New-York
Peter , Frl . Bremen

Woisser Schwan.
Schon, eand . phil . Antvorsten

Badhaus zum Spiegel.
Silbermann , Kfm. Breslau
Krimmer m. Fr . Berlin
Beresinski m. Fr . Creminzuk
Speisberg , Fr . Homburg
Tag , Frl . Homburg

Hotol Tannbäunor.
Tauner , Fr ., Priv ., Hoehheim
Dickmann m. Fr . Münster
Dieme Weener
Breuer , Kfm. Cöln
Benvit , Kfm. Aachen
Moor, Kfm. Bruchsal
Hosmann m. Farn. Hamburg
Ehlers m. Fr . Hamburg

Taunus-Hotel.
Engelbreebt m. Fr . Wismar

filier m. Fr ., Arzt Camberg
Elges, Ingen . Königsberg
Hildebrand , Arzt Elberfeld
Krohn , Consul London
Kaufmann , Kfm. Hannover

Nr - 18&

Neuburger m. Fr . Deggend<*f
van Premsbout , Kfcn. Bu^
van Premshont , Lehrer

Bodegravea
Cohn, Kfm. Berlin
Melsbach, Stud , Grefels

Hotol Union.
Berg, Kfm. Schmalkalden
Mager, Kfm. Hamburg
Moos, Kfm. Frankfurt
Ahrmuth , Kfm. Brttau
Schmorr m. Fr , Biebrich
Blumer, Kfm. Deut*

Vier Jahreszoiton.
Pleise , 2 Frl . New-York
Husseluse m. Farn. Holland
Georgi , Offiz, m. Fr . Berlin
Wyndham , 2 Hm . London
Coolicon Irland
Gordon Dublin
Obonnaa Dublin
Gavin, Beamter Dublin
Gavln, Stud . Edinburg
Burns m. Fr . New-York

Hotel Vogel.
Schulte , Kfm.
Steinbischel , Fr.
Vettedock , Fr.
Bremkamp, Fr . , ,„ rell
Tydel , Oberlehrer Schweden
Meyer, Fr . m. K. New-York
Heinbockel , Fr . New-York
Weisgerber , Ingen . Siegen
Blum Cöln-
Askergsen m. Fr . Münster
Sattelberg , Fr . m. T . Berlin,
Lufer Düsseldorf
Heidgen , Kfm. Minden

Hotel Weins.
Hopmann , Kfm. Heilbronn
Walter , Hofrossarzt Weimar
Verdavainne , Stud . Paris
Mirreys m. Fr . Bauuntern.

Amsterdam
Engel , Fr ., Kfm. Amsterdam
Kah , Frl . Priv . Königsberg
Smit, Schuldirect . Kämpen
Reynders , Sehuldir . Kämpen
Bruich, Schuldirect . Kämpen
Bruich, Priv . Tuit
Niederstem ,cnd.md.Tübingen
Niederstem ,cnd.jur .Tübingen
Niederstem , Frl . Lüdenscheid

«ander, Kfm. Hamburg|anke, Kfm. Cöln
In Privathäussrn.

Privathotel Colonia.
Knust , Schuldirect . Hameln
Lorentz , Fr . m. K. München
Braubach , Amtsr. Bensberg
Müller, Amtsger.-R. Bensberg
Abecb, Frl . Preddohl
Herlet m. Fr ., Verlagsbueh-

händler Berlin
Pension Credo.

Jachmann , Landr . Berlin
Voigt , Frl . Iserlohn

Elisabethenstrasse 11.
Bremer , Ehefr . Frankfnrt
Bokker , Priv . _ Rotterdam
Ostermann , Priv . w. Fr. m

Mutter New-York
Elisabethenstrasse 13,

Marx m. Fr . Amsterdam
Melcher m. Fr . Berlin-Zahlend.
Solowieff Warschau

Elisabethenstrasse Ja
Decker , Geschw. C51n

Elisabethenstrasse 17 a.
Schopen, Dir . Düsse dorf
Schopen , Fr . Düsseldorf

Parkstrasse 19,Parkstrasoc —>
Gebauer , Eidelmann Berau

II. Andere«Wiche Ked«»»1« PW'

Marge« Ma«ttz
den D. August er., j

Vormittags 10  Uhr
anfangend, werden in dem Bersteigerungslokal

Dotzheimerstraße IW
Enders
Klein , Kfm.
Tggtmeier
Haekenberg
Liebmann
Bettenhausen
Schack

Hotel

Weinburg
Edelsberg

Minden
Düsseldorf

Weida
Cassel

Frankfurt
Rom,

Blase, Fbkb . Lübbecke i. W.
Stewart , 2 Hm . m. Bed.

Philadelphia
Lennox m. Mrs. London
Wolf Neustadt

dahier nachstehende Mobilien, als: |
1 Büffet , 1 Pliischgarnitur ( best^
1 Sopha und 2  Sesseln ) , 1 & r j, ef
spiegel ( 2 1/2 Meter t)od>) f * v W>
Tisch, 10  Rohrstühle , 1 Spültisch,
tischchen, 1 Spiegel mit Consol, verscĥ ^
Lampen, Porzellan und Küchengeschrrr, l ^
Parthie Kleidungsstücke . t

gegen Barzahlung öffentlich freiwillig verfing
Die Versteigerung findet bestimm

GeMsBÜ ; lk!l"



I 1

General
Wiesbadener

Zerg

Der ieitslhc mi>da englische Handel.
* Wiesbaden, 7. August.

Der Aufschwung, den der deutsche Handel in den
letzten Jahrzehnten im Weltverkehr genommen hat, und der
immer mehr wachsende Wettbewerb zwischen Deutschland
und Großbritannien auf dem Weltmärkte erfüllt die Eng¬
länder mit Besorgniß. Eine vergleichende Statistik des
auswärtigen Handel- von Großbritannien und einigen
wichtigen Handelsstaaten, namentlich Deutschland, Frank
«ich und den Vereinigten Staaten, die dem englischen
Parlament unlängst überreicht worden ist, ist nicht gr
eignet, diese Bcsorgniß zu zerstreuen.

Der Ausfuhrhandel England- betrug darnach im
Jahre 1880 223 Millonen Pfund Sterling, im Jahre
1885 226 Millionen; er hat also in 15 Jahren um
3 Millionen Pfund Sterling zugenommen. Die Ausfuhr
Deutschlands stieg dagegen in derselben Zeit von 145 Mill
Pfund Sterling aus 166; in Deutschland beträgt also die
Zunahme de- Ausfuhrhandel- 21 Millionen Pfund Sterling
Der deutsche Handel hat sich somit weit schneller ent¬
wickelt als der englische. Berechnet man die Ausfuhr auf
den Kopf der Bevölkerung, so ergiebt sich die Thatsache,
daß die Gesammtau-fuhr Englands immer noch fast doppelt
so groß ist, als die Deutschlands. Während aber jene
Bnhältnißzahlen für England von Jahr zn Jahr kleiner
werden, steigen sie in Deutschland. Andererseits hat der
aus den Kopf der Bevölkerung entfallende Theil des Ein-
suhrhandelS in den letzten 25 Jahren in England zu-
genommen, während sich für den deutschen Eiufuhrhandcl
-ine Abnahme feststellen läßt. Auch hieraus kann man
schließen, daß Deutschland im Laufe der letzten 25 Jahre
bedeutend exportfähiger geworden ist, ohne daß dieser
Fortschritt ausschließlich auf Rechnung der BevölkcrungS-
zunahme zu schreiben wäre.

Beffer als durch diese Berechnungen aber werden wir
die Bedeutung des deutschen Wettbewerbs für die englische
Industrie beurtheilen können, wenn wir die einzelnen
L-udcr berücksichtigen, in welchen dieser Wettbewerb Haupt,
s-chlich zu Tag- tritt. Der größere Theil deS Handels in
oußereuropsischen Ländern und besonders in allen britischen
iolonien wird von England geführt. Drohend wird der
beulschc Wettbewerb nur in Rußland und in Nordeuropa.
°°ch auch hier herrscht noch immer der englische Handel

In Deutschland, Frankreich und in den Vereinigten

Staaten ist die Einfuhr aus England noch immer größer
als die au» irgend einem andern Staate. Der Äntheil
Deutschlands an der Einfuhr in nichteuropsische Staaten
ist allerdings im Wachsen begriffen, und zwar ist dieses
Wachsen schneller als die Zunahme deS englischen AntheilS,
doch bleibt England auch hier seinem Eoncurrenten überlegen.

Der Ausfuhrhandel Englands nach den europäischen
und amerikanischen Staaten (außer Deutschland. Frankreich
und den Bereinigten Staaten), ferner nach Egypten, China,
Japan und den britischen Colonicn(inbegriffen Indien,
und Australien) ist um 1,38 Millionen Pfund Sterling
mehr gewachsen, als die Ausfuhr Deutschlands nach den
selben Staaten. Während aber diese Ziffer einerseits
beweist, daß England noch immer im Uebergewicht ist,
zeigt sie anderseits, wie mächtig Deutschland dem britische»
Reiche nachstrebt, indem die Ausfuhr Frankreichs nach den
genannten Staaten um 21,659, die der Vereinigten
Staaten aber um 20,16 Millionen Pfund Sterling weniger
gewachsen ist, al» die Ausfuhr Großbritanniens. Betrachtet
man schließlich den wichtigsten der Markte, aus welchen
Deutschland und England concurrirea, nämlich die Ver
einigten Staaten, so findet oian, daß Deutschland hier
wohl immer mehr an Boden gewinnt, daß aber auch hier
im Rechnungsjahre 1694/95 die Gesammtrinfuhr auS
Deutschland(81 Millionen Dollars) weit hinter der Ge-
sammteinsuhr auS Großbritannien(159 Millionen Dollars)
zurückgeblieben ist.

Alles dieses zeigt, daß Deutschland im Handel noch
nicht die Rolle spielt, welche ihm von einigen Seiten
zugeschrieben wird, daß es aber bedeutende Fortschritte
macht, um diese Rolle einst spielen zu können.

bor.

Der DoWlzmzn.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 7. August.

Die Rechtsprechung des Reichsgerichts.
Aufsehen haben kürzlich Betrachtungen erregt, die sich

m,t der Rechtsprechung des Reichsgerichts beschäftigten und
nachwiesen, wie sehr die Erkenntnisse dieses Gerichtshofes
von einander abweichen. Die Einheit der Rechtsprechung
wird unter diesen Umständen nicht in dem Maße gewahrt,
wie eS unbedingt erforderlich ist. DaS preußische Ober-
verwaltungSgericht kann in dieser Hinsicht dem Reichs,
gencht als Muster dienen. Der Präsident desselben hat
aber auch Vorkehrungen getroffen, um eine zwiespältige
Judicatur des Gerichts so gut wie unmöglich zu machen.
Sammtliche Entscheidungen dieses Gerichts werden sofort,
nachdem sie ausge arbeitrt sind, in der Reichsdruckerei ver.

vielfältigt und dann an die Mitglieder d«S Gerichtshofes
vertheilt. Die Kosten komme« gegenüber den Vortheilen
nicht in Betracht. DaS ReichSversicherungSamt läßt nur
einen Theil seiner llrtheile vervielfältigen und an feine
Mitglieder vertheilen; daher sollen auch dort zuweilen
EntscheidungenVorkommen, di« miteinander nicht ver»
einbar sind.

Die griechische Ftnanzkontrole.
Ueber die Art der griechischen Finanzkontrole, so wie

sie von Deutschland vorgeschlagen und von allen Mächten
angenommen ist. verlautet mit Bestimmtheit, daß sie in
folgender Weise gedacht ist: Di - Commisston hat be¬
stimmte Einnahmequellen Griechenlands, die für Ver-
zinsung sowohl der türkischen Kriegsentschädigung als
auch der europäischen Anleihen ausretchrn müssen, zu ver¬
walten und aus der Einnahme den Zinsdienst zu be«
treiten. Wenn im Laufe der Zeit diese Einnahmen eine
Erhöhung erfahren, soll diese auch den Gläubiger» zu
Gute kommen und solcher Art eine beffere Verzinsung
ermöglicht werden, was ungefähr den Vorschlägen ent-
pricht, die in früherer Zeit von den Gläubiger- Aus-
chüssen gemacht wurden. Um die griechischen Staats.

auSgaben soll die Commission sich nicht zu kümmern haben,
ebensowenig um die Einnahmequellen, die nicht besonders
ür den Schuldenbienst in Anspruch genommen werden.

Die Commission soll sonach lediglich die Sicherung des
Anleihedienstes verbürgen, sich aber sonstiger Einmischung
in die griechische Staatsverwaltung zu enthalten haben.

41 Roman von Karl Ed . Klopfer.
(Nachdruck verboten.)

Mi machte Ausflüchte. Jetzt sah sie ein, daß sie
m darauf verzichten mußte, Natalie in ihr Geheimniß
ktnzuweihen. Wenn die Unglückliche in ihren Delirien
ft ®r!ej ' j“ war ja mit der Gefahr zu rechnen, daß
KJ“ , ihr Anvertraute preisgäbe. Nein, unter solchen
5ti « " Wat bw  schlechterdings nicht ju

teilte sich, der Redrmngarnung der neugierigen
*tt  entschlüpfen und dieses Haus zu verlassen,

W.it ^ sich bnch wieder mit Recht beklommen fühlte.
h?"e der Vater recht und war es vor allem der

ffij? u ral** Paulowna's, der krank und zerrüttet war.
E dieselbe die Annäherung eines Fremden nicht mehr

wollte, so wäre es möglicherweise zu einer ver.
gnißvollen Krisis gekommen, wenn Elli ihr trotzdem

Me entgegentrcten wollen
sie unverrichteter Dinge abziehrn und die

«wke ihrem Schicksal überlassen.
14. Capitel.

Sesam , thu ' Dich auf.a v I w Ml# * yu -KJ i UJ UU I*

»ob ^eile Winter, den Olfers im Bergwerkskerker
tzyd, ^ baikalien verbringen mußte, schien ihm kein

HHL!' i n ?u wollen. Mit schwerem Herzen hatte er
Ätkf-iden  neuen, selbstgezeichneten Wandkalender
R '«nein Schreib- und Werktische aufgehängt. Gewiß,
jL,, , auch auf diesen Kalender Woche um Woche,
3Ä onat  ausstreichen müssen, dem Schriit der
Wkirttl' mnb wer ""iß , wie oft noch so ein aus-

Stuck Pappdeckel durch ein neues ersetzen.
%i6i>V ich will ja nicht murren!* begann er sein

^ " gingebet. Ja , er wußte, daß er im Ber-
“ den übrigen Sträflingen noch ein herrliches

Leben führte—  er hatte ihre Qualen ja auch gekostet;
ihm war geistige Anregung vergönnt, bessere Pflege und
vor allem ein wenig frische Luft und Himmelslicht. Soll¬
ten es Jahre sein, die er hier el-zubüßen hatte— so viel
^wa, als er da draußen in einer übelbenützten Freiheit,
als ein genußsüchtiger, gedankenloser Bummler verbracht
hatte, in Gotte» Namen denn, sie mußten verrinnen
und waren mit einem starken Herzen zu ertragen! Aber
hier vielleicht sein Dasein beschließen müffen— „lebens-
l°"gl'ch" verurtheilt? Ja , bei diesem Gedanken erstarrte
ihm das Blut in den Adern und er fühlte, wie ihm die
Kraft schwand, als vertrockne ihm das Mark in den
Knochen! — Es gab Stunden, wo er unter diesem
fürchterlichen Gedanken den Wahnsinn an seine Stirne
pochen fühlte, und nur in der impetuosen Flucht zu einer
mechanischen Arbeit zurück konnte er Rettung vor dem
drohenden Schreckensphantom finden.

Die Aufgaben, die er sich mit dieser Arbeit - -stellt
hatte, waren allerdings trefflich gelöst. Der geheime
Plan zu seinem neuen Hütten-Hochofen war bis ins
Kleinste fertig — aber die Hoffnung, die ihn anfangs
beseelt hatte, diese Erfindung in einem neuen Leben der
Freiheit verwerten zu können, war längst nicht mehr
so lebendig. — Auch den Flammofen zur einfacheren
Silberausscheidung aus dem Blei hatte er im Laufe der
Zeit wieder und wieder verbeffert. Er mußte ja schon
deshalb immer auf solche Vervollkommnungen sinnen, weil
er nur dadurch die Mittel zur Fortsetzung der bisherigen
Thätigkeit in der besseren Zelle erlangen konnte. Wer
weiß, wie sich die Verhältnisse wieder gestaltet hätten,
wenn er fertig geworden wäre! —

Es waren aber nicht allein die Gedanken an die
Möglichkeit einer lebenslänglichen Gefangenschaft, denen
er durch die physische Erschöpfung zu entfliehen bestrebt
war. Seit jener Mondnacht im vergangenen Jahre, wo
hn ein Zufall zu ganz neuen Reflexionen über seine Un-

Dent schlank ».
* Berlin , 6. Juli. Der Kaiser  hat der Erb¬

prinzessin von Sachsen-Meiningen an» seiner Privatschatulle
5000 Mark überwiesen für di- Sammlung de» Vater-
ändischen Frauenverein» zum Beste« der Hochwasser-Ge.
schädigten.

— U n f e t m Kaiser  wird gelegentlichderTruppenübung bei
KraSnore-Selo eine Leistung vorgeführt , wie sie ihm noch nie ge-
boten wurde, nämlich Batterien ohne Artillerie -Offiziere und
Artillerie-Mannschaften. Seit drei Jahren wurden umfassende
Uebungen in dieser Beziehung gemacht, di« von Jahr zu Jahr
beffere Ergebniffe liefern. Zu den Fcldbatterien werden Offiziere
und Mannschaften der Infanterie , zu den reitenden solche der
Eavallene kommandirt und so weit ausgebildet , daß sie bei der
Thätigkeit einer Batterie im Gefecht deren Offiziere und Mann-
chaften ersetzen können. Die Annahme ist in Petersburger Kreisen

verbreitet, daß in künftigen Kriegen , infolge der ausschlaggebenden
Verwendung der Artillerie , diese Waffe weit größere Verluste haben
wird, als früher , und daß dann oft in entscheidenden Augenblicken
ein Mangel an Offizieren und Mannschaften eintreten wird.
Außerdem wird die vorgenannte Maßregel als geeignet für die

that an dem Grafen Fedor Davidowitsch angeregt hatte,
versenkte er sich oft in Grübeleien, die ihm schließlich
nicht minder qualvoll geworden waren. „Wie, wenn Du
diesen Mord gar nicht begangen hättest?" lautete die
Frage, die immer und immer wieder in ihm auftauchte,
und da flammte der Drang in ihm auf, es laut hinaus¬
zuschreien, daß man ihm Gewißheit geben möchte. Wäre
er nicht so sehr von der Unmöglichkeit überzeugt gewesen,
durch eine Mittheilung an den Gefängnißdirektor seine
Rückkehr nach Europa und die Aufnahme einer genauen
Untersuchung„seines Falles" erwirkm zu können— er
hätte sich längst Alles von der Brust gesprochen. Aber
er wußte nur zu gut, daß er sein Loos damit keines¬
wegs gebessert hätte, daß man ihn günstigsten Falles
ausgelacht hätte. Wer sollte denn den Beamten hier zu-
muthen, auf derlei Wünsche der Sträflinge zu hören?
Und um „Querulanten" stumm zu machen, dazu hatte
man hier allerlei Mittel.

Mit sich selbst konnte er über jenes Ereigniß nicht
ins Reine komme». Was nützte es ihm, daß er sich in
den abenteuerlichstenund gewagtesten Muthmaßungen
erging, »wie die Sache möglicherweise zugegangen sein
könnte" — er erkannte stets sehr bald, daß er mit solchen
„Erklärungsversuchen" nur auf ein Spiel seiner Phantasie
beschränkt blieb. So hatte er durch jenes Moment, das
er in der ersten Empfindung schon als den Lichtstrahl
einer beseligenden Erkenntniß begrüßt hatte — doch
nichts weiter gewonnen als den Anstoß zu einer„Wühl¬
arbeit", die seinem Geiste auf die Dauer ebenso unge¬
sund war als die verzehrende Angst vor einer ewigen
Kerkerhaft.
„ , ®"r ®cn?et  ® or f8' welches die Begebnisse jener
llnglücksstunde umhüllte: er konntee« nicht lüften, und
»er einzige Unterschied, welchen der vermeintliche»Licht-
trahl" in seinem Seelrnzustande hervorgebracht hatte, be¬
stand darin, daß er sich früher mit den anscheinenden
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größere Verschmelzung der drei Waffen betrachtet. Die Einführung
dieser Uebungen ist aus den Antrieb des Großfürsten Wlademir,
des Oberbefehlshabers der Garde, zurückzusühren und bedeutet
jedenfalls einen großen Fortschritt in der allgemeinen TruPPenauS-
bildung.

— Bei den diesjährigen großen Katfer-
manövern  werden im bayerischen Heere Radfahrer zum ersten
Mal nicht blos zu Meldediensten, sondern alS geschloffene kleine
Truppen Verwendung finden. Eine derartige, zum 1. bayerischen
Armeecorps gehörige Radfahrer - Abtheilung  hat man
während der letzten Wochen des Ocstern in München und im
bayerischen Gebirge beobachten können. Zu 10 Offizieren und
100 Mann , voran ein Signal-Trompeter und ein paar die Rich-
tung angebende und aus Hindernisse aufmerksam machende Tandem
Fahrer, durchsuhr die Truppe ziemlich schnell die hauptstädtischen
Straßen und erregte derartiges Aussehen, daß jetzt schon vielfach
Moment-Photographien in den Schaufenstern der Kunstläden auf¬
tauchen. Als Vorbereitung zu den Manövern hat diese Abtheilung
kürzlich über Ammersee, Lechfeld. Walchensee, Vorderriß und Tegern
fee eine Uebungssahrt ins Gebirge unternommen, die durch Regen
wetter und das Anschwellen der Bäche einigermaßen beeinträchtigt
und verlangsamt wurde. Zu der jedem Münchener Tourenfahrer
wohlbekannten Rundfahrt von 315 Kilometer, die rin ein¬
zelner Radfahrer bei gutem Wetter und einiger Anstrengung
in zwei oder mit Leichtigkeit in drei Tagen zurücklegt, be-
nöthigte die Trupp« fünf Tage, an denen während 26 Stunden
gefahren wurde, so daß man also blo« die mäßige
Geschwindigkeit von 12 Km. in der Stunde (beim einzelnen Rad-
fahrer gewöhnlich 1b—20 Km.) erreichte. Die Schwierigkeit der
Sache liegt darin, daß bei schlechtem Wetter und bei sehr schlechten
Straßen , wie sie in Oberbayern die Regel sind, keineswegs die
ganze Breit« des von tiefen Rinnen durchfurchten Straßendammes
benutzt werden kann. Während in den städt. Straßen b Mann
nebeneinander fuhren, können auf manchen Gebirgswegen nicht
mehr als 3 Mann nebeneinander den Straßendamn, benutzen, so-
daß sich alsdann, namentlich wenn Fuhrwerken ausgewichen werden
muß, die Truppe unverhältnißmäßiglang auseinanderzieht. Beim
Bergauf- und Bergabsahren soll sich die Schulung der Abtheilung
sehr gut bewährt haben. Die benutzten Räder wogen mit vollem
Gepäck 26 Kgr., wozu noch mit 4 Kgr. das Gewicht des Gewehrs
hinzukommt. An einigen überschwemmten Straßenstellenmußten
die Räder auf der Achsel getragen werden. In Borderriß wurde
die Abtheilung durch den zum Jagdausenthalt dort weilenden
Rennten begrüßt.

Ausland.
* Brüssel , 8. August. Drr Advokaten-

Cong reß  beschloß, inBrüsselein internationale«
Advokaten - Bureau unter dem Namen Permanenter
Abvolaten'Eongreß zu errichten. Da» Bureau soll allen
sich an da»selbe wendenden Advokaten moralisch und materiell
zu Hilf« kommen. — Der Kammerpräsident Beernaext gab
den Mitgliedern de« internationalen Frieden«- Congresse«
ein Diner.

G Paris , 7. August. „Petit Paristen" meldet
aus Toul, die Untersuchung gegen den wegen Spionage
verhafteten Penan habe ergeben, daß derselbe für die
deutschen Militärbehörden korrespondirte und diesen
Pläne aurlieferte. ES wurde eine große Menge Be-
weiSstücke in der Wohnung des Verhafteten aus-
gesunden. i1 B

Locales.
* Wiesbaden , 7. August.

* Zur gefl. Beachtung ! Das verehrliche Publikum von
Wiesbaden und Umgegend machen wir auch an dieser Stelle darauf
aufmerksam, daß Expedition und Druckerei -Contor unseres
Blatteö im Laufe der Woche nach dem prächtigen VulpiuS'fchen
Reubau, Ecke Marktstraße und Neugaffe, verlegt worden sind.
Unsere neuen Geschäftslokalitäten find nicht nur bedeutend größer
und freundlicher, alS die früheren, sondern zur Bequemlichkeit und
schnelleren Abfertigung deS verehrlichen Publikums auch praktischer
eingerichtet. Die Abfertigung erfolgt jetzt an vier gesonderten
Schaltern, für Abonnements-Bestellung, Inseraten - Annahme,
Offerten- und Auskunftstelle, sowie Drucksachen- Abtheilung.

Tatsachen als mit etwas Unumstößlichem abgefunden
hatte und jetzt in einem nervenzerstörendenWirrsal her
umtappte.

Da sollte ihm daS Schicksal eines TageS einen An
laß zu ganz neuer Gedankenrichtung in den Weg werfen.

Es war im Februar, wenige Tage, nachdem rin neuer
Gefangenentransport aus Europa im Altaigebiete ringe
troffen war. Mehrere Beamte fanden die ersehnte Ab
lö,ung von dem Dienste in diesem verfluchten District.

Da erhielt Olfers einmal zu der Kohlsuppe, welche
zur Hauptmahlzeitgereicht wurde, einen Laib Brod in
die Zelle, den sogar ein Hund ungenießbar gefunden
hätte. Verschimmeltes, von Mäusen benagtes und ver-
unreinigtes Brod gehörte durchaus nicht zu den Selten-
heiten, aber diesmal war es zu alledem noch so steinhart, daß
ein Raubthicrgebiß daran zu Schanden geworden wäre.
Olfers mußte das Laibchen in seinen Wasserkrug werfen,
wenn er überhaupt hoflen wollte, es in einen halbwegs
„angreifbaren" Zustand zu versetzen, und seine Suppe
indessen ohne die Zuthat des Brodes verzehren. Nach
einer vollen Stunde erst schien der entsetzliche Zwieback
so weit präparirt zu sein, daß er mit so etwas wie
einem Messer bearbeitet werden konnte. Olfers machte
sich mit dem Eifer de« Hungrigen darüber her, indem
er sich eines Stemmeisens aus seinem Werkzeuge be¬
diente. Mit einem kräftigen Schlag gelang es ihm, den
Leib in zwei Hälften zu theilen. welche er hier ans
dieselbe Weise in kleinere Stücke zerlegte. Da hielt er
plötzlich überrascht inne.

(Fsrtsetzung folgt.)

Für Schreibgelegenheitist ebenfalls reichlich gesorgt; zui freien
Benutzung für Jedermann legen wir sowohl die neuesten
Nummern unseres Blatter, den täglichen Arbeitsnachweis und den
Wohnungsanzeiger, als auch die Adrttzbücher von Wiesbaden,
dem Rhcingau, Mainz, Frankfurt, die Vacanzenliste für Militär-
anwärter und die staatlich erlaubten Lotterielisten aus.

- Personalnachrichte« Am 6. August ist auf einer
Erholungsreise in Luzern der König!. Regierungsrath Herr Carl
Wols ch, Mitglied der Kgl. Regierung Hierselbst, im 38. Lebcnsiahre
gestorben. — Der seitherige Militär Büreau-Diätar Herr Heinrich
Battenfeld  ist vom 1. August d. I . ab zum Regierungs-
Haup'kaffen-Buchhalter ernannt worden. . . . .

= Die Ausschmückung unserer Stadt anläßlich der
Anwesenheitdes Kaiserpaarcs und italienischen Königspaare»
wird wieder eine glänzende werden. Der Plan zu der¬
selben hat dem Magistrat bereits Vorgelegen und ist
von demselben genehmigt worden. Die Dekoration wird sich
im Wesentlichen ans die Wilhelmstraßeerstrecken. An derselben
wird ein Triumphbogen errichtet, der mit deutschenu. italienischen
Flaggen geschmückt sein wird. Außerdem werden zu beiden Seiten
der Straße die üblichen Flaggenmasten in den gleichen Farben
prangen. Besonders glanzvoll wird die Ausschmückung des Zu-
fahrtweges zum König!. Theater werden. Ueber die Dekoration
des Marktplatzes und Rathhauses stehen Einzelheiten noch nicht fest,
da noch keine Entscheidungdarüber ergangen ist, ob die Aller,
höchsten Herrschaften vor oder nach dem Theater zum Kgl. Schlöffe
fahren werden.

* 42 . Wanderversammlung de« deutschen, öster¬
reichischen und ungarische« Bienenwirthe . Im Anschluß
an unsere Mittheilungen in Nr. 152 des „Wiesb. General»«;,
über die in der Zeit vom 21. bis 26. d. M. hier »attflndende
große Jmkerversammlung können wir nunmehr berichten, daß dir
Anmeldungen aus Deutschland und den Nachbarländern bereits
recht zahlreich erfolgt sind. Außer den bedeutendstenImkern
Deutschlands (Dr . Dzierzon-Sowkowitz, Weygandt-Flacht, Gras
v. Pfeil, W. Günther rc.) werden sich auch die Jmkergrößcn Ritter
Beck von Managetta aus Ungarn, Staatsrath Kuüanda, Direktor
der Kaiserlichen Jmkerschule zu Peuza in Rußland, Professor
Kunnen von der Landwirthschaftsschulez» Ettclbrück in Luxemburg
und Andere einfinben. Die Verhandlungen am 23., 24. und
event. auch am 25. August morgens von 9 Uhr ab im Rathbaus
umfaffen außer den Begrüßungsansprachen, den Bericht des Vor¬
standes usw. eine ganze Reihe von Anträgen und Vortragen.
Große« Interesse dürften die Darlegungen des ältesten Imkers
Deutschland», deS Erfinder« der Mobilbauten, des Pfarres a. D.
Dr. Dzierzon-Sowkowitz in Schlesien erwecken. Genannte Ver¬
sammlung steht unter dem allerhöchsten Protektorat Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich und unter dem Ehrenpräsidium des Herrn
Oberpräsident Magdeburg, Regierungspräsidentv. Tepper-Laski,
LanhesdirektorSartorius und Oberbürgermeisterv. Jbcll. Vor-
auSstchtlich übt unsere Weltstadt eine große Anziehungskraft aus,
sodaß mindestens 1200—1500 Imker hier zu erwarten sein durften.

— Kneipp - Verein Am 3. August hielt Herr Dr.
Oudschans  in einer vom hiesigen Kneipp-Bcrcin arrangirten
Versammlung einen Vortrag über Verschiedenesaus der Kneipp schen
Heilmethode. Er leitete seinen Vortrag ein mit der Darlegung der
näheren Umstände, die ihn als ursprünglichen Gegner der Waffer,
cur zur Heilmethode nach Kneipp'schem Systeme geführt haben
Die untrügliche, erfolgreiche Behandlung von Patienten seitens
eines Tollegen, der eine Wasserheilanstalt nach Methode Kneipp
gegründet, sowie die Heilung seiner eigenen Tochter waren die

Triebfeder zum tieferen Studium jener Heilmethode, die er früher
auS Unkenntniß und Borurtheil verworfen und abfällig bekritelt
hatte. Redner behandelte nun in Kürze die Influenza.  Er¬
zeigte wie dieselbe wiederholt epidemisch ausgetreten, ohne Vorboten
zu schicken, wie sie gleich in Massenerkrankungen ausgeartet und
zahlreiche Opfer gefordert habe. Nun entwarf er ein klares Bild
der Influenza, erwähnte, daß bei heftiger Schweißbildungstets
Bcfferung cingetreten; dieselbe sei aber bei dieser Krankheit sehr
erschwert, da die Haut infolge übermäßiger Secretion der Schleim¬
haut sehr trocken und jegliche AuSscheidnng beeinträchtige. Die
normale Funktion der Haut könne nun bei leichter Jiifiuenza
erkrankung durch wiederholte stündliche Waschungen erwirkt werden
bei schweren Complicationen sei ein intensiveres Eingreisen mit
Wafferanwendungen erforderlich. Darauf verbreitete sich Herr
Dr. Oudschans über die Krankheitserscheinungen bei der W a s se r-
sucht . Er schickte voraus, daß er dieses Thema für eine Ver-
sammlung von Laien wohl ungeeignet halte, da die Wassersucht
keine für sich dastehende Krankheit, sondern nur die Folge schwerer
Erkrankung oder langanhaltender Uebelständc sei; diese könne aber
nur ein Arzt durch Feststellung der Diagnose ergründen. Daraus
beleuchtete der Redner in kurzer wissenschaftlicher Weise die ver»
schiedenen Krankheitssymptome der Wassersucht, ihre Entstehung
und Heilung nach Methode Kneipp. Zum Schluffe macht- Herr
Dr. Oudschan» die Anwesenden auf die Wichtigkeit des Barfuß-
gehenS aufmerksam. Sr lege es dem Stubenhocker, der meist an
kalten Füßen leide, warm an'S Herz. Das Barfußgehen bewirke
einen Reiz der peripheren Nerven der Gefäße der Füße, eine Aus
d-hnung der Kapillaren, vermehrte Füllung derselben und Wärme
bildung mit allen ihren guten Folgen. Der stellvertretende Vor
sitzende, Herr Kratz , dankte Herrn Dr . Oudschans für seinen
interessanten Vortrag, der allgemein mit Beifall ausgenommen wurde.

— Das Schöffengericht beschäftigte sich kürzlich mit
folqendem Fall : Der seitherigen Sitte gemäß wurde auch in einem
benachbarten Orte, in dem eine katholische Kirche sich nicht befindet,
am letzten Frohnleichnamstag  Schule gehalten. Der Vater
eines Schüler» glaubte aber, sein Sohn sein i cht verpflichtet,
an genanntem Tag- die Schule zu besuchen;  der Frohn-
leichnamstag sei wie der Charsreitag ein gesetzlicher Feiertag und
es dürfe an demselben auch in seinem Orte keine Schule gehalten
werden. Die angesetzte Schulstrafe von 20 Psg. zahlte er nicht,
erhob dagegen beim diesigen Schöffengericht Einspruch gegen die
Strafe, allerdings zu ,einen'. Nachtheil. Denn das Schöffengericht
erhöhte tie Strafe auf 1 Mark und begründete das Urtheil damit,
daß, da in jenem Orte an dem betreffenden Tage für alle
evangelischen Kinder Unterricht stattgefunden, auch er verpflichtet
gewesen sei, seinen Sohn zur Schule zu schicken. Eine Ent-
scheidung darüber zu treffen, ob die evangelischen Kinder verpflichtet
sind, am Frohnleichnamstag die Schule zu besuchen, sei nicht Sache
des Schöffengerichts. Zur Herbeiführung dieser Entscheidung sei
der Verwaltungswegzu beschreiten.

Richtung nach Sibirien gelangt und vor Erreichung des Fest.
lande» niederfinkt. sich aber mittels Boot und Schlitten rettet.
Eine Wahrscheinlichkeit von 49 Procent hat bet schwachem Winde
und zu langsamem Vorwärtskommen folgenden Ausgang: ein
Ni-d-rgehen nach 5X24 Stunden oder früher und -m Znrück-
kehren nach der dänischen Insel mittels Boot und Schlitten. Die
letzten 50 pCt. Wahrscheinlichkeit sprechen für ein Umkommen im
Eismeere durch Ertrinken oder durch Verhungern auf treibender
Scholle." Dies sind natürlich unbestimmte Schätzungen, die »der,
weil von kundiger Seite kommend, Beachtung verdienen. Dagegen
werden von unkundiger Seite bereits in einigen Blättern Dar¬
stellungen de» Untergänge» der Expedition Andrer auSgemalt, die
sich auf die unbestimmtenAussagen deS » apttanS Lehmann über
die angeblich qes-h-ne treibende Maffe im Mußen Meer gründen
und wobei ein Luftwirbel zu Hülse genommen wird, der von
Nord-Grönland her ostwärts wandert. Solche Phantafieen haben
gar keine Berechtigung. Ob die von Archangel ausgegangene
neueste Nachricht, Andre- sei muthmaßlich an der Murinanslischkn
Küste, der Halbinsel Kola, verunglückt, « rund hat oder nicht, läßt
sich nicht beurtheilen. —.

* Die Kathodenstrahlen m Weltraum.  Wie die
Leitung der Berliner Kgl. Sternwarte dem „Reich-Anz." mittheilt,
hat die nähere Erforschung der Eigenthümlichkeiten der Kathode«,
strahlen, welche seit etwa 3 Jahrzehnten von mehreren Pdysikern
unternommen worden ist, nicht nur zu der epochemachenden Entoeckung
der Röntgen-Strahlen geführt, sondern auch sehr vielversprechende
Aussichten für die Erklärung gewisser Himmelserscheinungen und
Erdzustände eröffnet, vor etwa 9 Jahren ist von der Berliner
Sternwarte eine Reihe von experimentellenUntersuchungen in dieser
Richtung angeregt worden. Es ist dem diese Kathodenstrahlunter¬
suchungen leitenden Professor Aoldstein bereits seit mehreren Jahren
gelungen, charakteristisch- Lichtausstrahlungen am Kometenkops und
der daran» hervorgehenden Schweisentwickelungen experimentell mit
Hilfe von Kathodenstrahlen nachzubilden und dadurch auch einig«
in den letzten Jahren durch photographische Aufnahmen von
Kometen nachgewiesene Besonderheiten dieser Erscheinung«.
Gruppe erklärbar zu machen, welche der bisherigen Theorie
vollständig widerstrebten. Jedenfalls ist er durch da« Gelingen der
expsrjmentellenNachbildungen wesentlicher Züge der Kometen-
erscheinungen recht wahrscheinlich gemacht, übrigens auch in der so.
genannten Eorona der Sonne durch die Luststructur derselben an-
aedeutet, daß weitreichende Kathodenstrahlwirkungen der Sonne vor¬
handen sind, die an sich zunächst nicht sichtbar werden, aber aus den
Flächen andererW-ltkörp-r secnndäre Strahlungswirkungen ausiösen,
und diese letzteren alsdann durch ihre AbstoßungSwirkungen beein-
luffen. Und auch für die Lösung zahlreicher anderer Probleme
wird dies sehr bedeutsam sein, unter Anderem für die zweifellosen,
aber bis jetzt sehr schwer zu erklärenden Wirkungen der Sonne
auf die elektrischen und magnetischen Erscheinungender Erde,
nämlich aus die Polarlichter, di- Gewitter, die Zustände des Erd-
Magnetismus und die in den Tclegraphenlinienbeobachteten
elektrischen Erdströme.

ijtuttr, ftmA mid WiffkiilM.
sj \ t Wahrscheinlichkeiten über d e n Ausgaitg

Ui Andrce ' schen Ballonfahrt  sind von einem sehr
erfahrenen Fachmanne, Hauptmann Mocdebeck, in folgender Weise
abgeschätzt worden: „Es liegt die Wahrscheinlichkeitvon 1 Procent
vor, daß Andrye bei genügender Windstärke und zutreffender Wind¬
richtung über den Nordpol oder über Franz-Josephs-Land in der

Oie neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenüsten,
die amtlichen Civilstandsnaehrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wics*

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener «Äeneral -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

A «S der Umgegend.
Ä» Frankfurt, 7. August. Di- Straskammer verurthni«

den Polizeiwachtmeister Aug. Krebs in Wiesbaden  und den
Polizeisergeant Joh . K i ssc l in Oberursel, früher SchutzmannP'«.
wegen Beleidigung ihres früheren Vorgesetzten PolizeikommiM,
ersteren zu 150 M., letzteren zu 100 M. Geldstrafe. ,

G Limburg a. L.. 7. August. Der Hilfsbr-ms-r D- -N-
von hier wurde heute srüh beim Rangiren von der Lokom«  '
eines herandrausenden Zuges erfaßt  und bei Seite g-M- •
Er trug dadurch am Kopf und an den Setten unerhebliche«
letzungen davon und wurde in das hiesige Krankenhaus vervi»>o

Stiegt!« Md letzte Nachrichten-
<? Homburg v. d. H., 7. Aug. Nachm. Der

Fürst von Schaumburg - Lippe  hat vor 1«
gestrigen Abreise dem Herrn Curdirectorv. Maltza?.
den Fürstlich Lippe'schcn Hausorden4. Klasse veru-h.
— Der Gr oßherzog von Mecklenburg -Str  «
trifft heute Abend zum Curgebranch hier ein.

\i Cöln , 7. August, Nachm. Der we§en U»
schlaLUNg  von 57,000Mark verhaftete Kas'
der Gesellschaft„Erholung", der bei seiner-Lcrhas^
einen Selbstmordversuch machte, wurde heute «i
von der Strafkammer zu 3 Jahren  ® efa”fL -tc,
verurtheilt  und zwar, wie das Gericht* U
wegen des überaus großen Brrtrauensbruches,
Schmidt habe zu Schulden kommen lassen. ^ ^
gibt an, das Geld durch Spielen in Lotterie» Be
zu haben.



Erschcint 9annen *sta <?s u . Sonntag * .,

Bfcnörden etc.

‘tn/ .s  itraj . “ rÄ , --
&r . “i8„si ty - - - n
ääsääSstelle Luisenstrasse 8. PimM !™»*». *t _ aus Sabe '

Gratisbeilage znm „Wiesbadener General - Aiizeiger ."

^ r- “Y v* Postdirector Tamm

Seckendorff. 6 F uectür ^reinerr von
[leichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. LandesHireetn,- q„ * -
ff 0"’ Friedrichs trasse 32. Polizeipräsident S
Passbureaux, Friedriehstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9-

III Znnmerrnannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11 9’

ÄS ^ SJT 47‘ ° - Lskowwandeur
Sladtverwahung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr. von
Landesbank, Rheinstrasse 30

j - s *“ “ s
Neues Jus izgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr

K VoSlung heater’ am Curhaus Und der  Wilhelm * ., 'täglich

SÄbend.s? eühei ’ Bahnh0fstrasse M . täglich Vorstellung,

“e !ldsle 8Uhr ater’ Stiftstrasse  16 , täglich Vorstellung,

S ; r&t ^ p|athhaus-erbaut

Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung rioa w
Kunst-Vereins, >Vilhelmstrasse 20 tUlich
des Samstags, von 10_ */ 2 TThr v, . ° D11t -Ausnahme
geöffnet. /s“ Uhr  vormittags unentgeltlich

KöniglicheLandes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 9d w v. .
von 10—1 und 3 - 4 20- Wochentage
ftz .Bi ”ää slsä

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

bchiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

BUrger-Schiitzen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Sehwalbacherstrasse und Neubau

aut dein Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Lisenbabnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Stadt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
patter - und Schwalbacherstrasse.

fl,!pici; Cürh.aUS"Wilhelms -Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta -Vietonabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank-rurtei - und Viktoriastrasse.

Eiseo hafiü^Sommer-Fahr piaü
at,r ^r^ n ron  nild nacl * Wiesbaden

,Die Schnellzuge s.ud fe tt gedruckt . — P bedeutet : Bahneost . l

B 2 ÄR * ? * »gewünschte Besieh-
Ä Ü | , ! “ » — « - * »» » • Wed,ich-

fe » ÄS ? , : 3- 5h m " - 0 - °» . -prMÄSh .r^ f Ä — -
«SS &fs# 0Lb:;srp SP-'”b»“-

:>t ?heimerStrasse 5 h ’ ° berhalb der  Rheinstrasse . Küster

Kt 6 Pfarrk'rChe’ Loui senstrasse . Den ganzen Tag

“fhe Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag

«eoenan.
J | Uhr.

|SrfrÄr 1
^ °ro Mädchenschule" !«Ischule, in der Oranienstrasse.

fci » de, W.Ä ., J .” ° — ' de-

fe, ! s ;= 4 ‘Ä" 3.“ ' H‘>f'“ hS B
S  ÄÄ *. "E -U Hof Geisberg.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40f 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50 , 9,10t 9.30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Kur bis Kastol.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunus balmhof)

I

5,25t § 6,431* 7,45 8 .15 8,45t
9.11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 8,54P
4,25t 5,21 8,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10,41PII,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Florsh. nur Werkt.

| * Nur Sonn- u.Feiertags.
5,12 7,14 3,0018,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25 +* 2,38
3,40 § 4,57 5,40 7,30k 10,30+

11,58
+ Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnkof)

5,28 6,38t 8,46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
<Hess . Ludwigsb. -)

7,14 10,23? 1,57 4,29 ? 7,12
8,35 9,49

7,05P 9,00 * 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,1S*§ 7,57t *10,55** BisL.-Schwulbach.

+ B. Chausseeha us Sonn-
u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4,35? 5*03* 6,45 * 7,43 + 9,42?* VonL.-8chwalbaoh.

+ Von Chausseehaus nur
Sonn - u. Feiertags , Mitt - (
wochs und Samstags.

I
6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,42 12,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9.57Z 10,25t§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Aibrechtstrasse.
§ Nlir bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

die zwischen Wies-
>aden [Beausite ] u.
Üiebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ). |

i
6,02 *t 6,43 » 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33§ 1,03 1,33§ 2,03 2,33 C
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,83 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t C* Ab Mainzerstrasse,
(Biebrich ). L

t Bis Röderstrasse.
§ Ab Aibrechtstrasse.

Sonntag , den 8 . August1897.
H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A.Berling , gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

EisenHandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Gesehäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F. Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Ge schäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.

Herrenkleider , fertige
und nach Maass:

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenhahn.

hahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab stadtballe , obere Brücke : I 46 8 43* 930 IO 3'* ll 33 12 S0
l 33 3 »0 4 30 530 g30 rji0  gl5 * _

An n. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 831 9 31* 10 81 ll 31*
12 33 l 39 2 33 3 36 4 36 5 33 6 39 7 36 8 39 90s*.

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min später
*Nur Sonn- u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren!

EmpfehlenswerteFirmen, Hotels etc.

ilr «nd alioi- „u - !?.s, ',ut  *u Hof Geisberg.

^ er Dunkolhelf gSnet riedh°f’ PlatterBtrasse > % lich
M '»tterstrasse imSommer NeuerFried-

UKvf Schön«’/ , d?n®t Montags und Mittwochs, Alter
Ö ^ iedhöfe f 1Cht: ^nstags und Donnerstags,fixier rr;a°.te. Sonntags von 8—12 Uhr.
L '" i">«lm°0e°nkm̂ °° OHbchisehen Kapelle.

M * . - 3
SZ * ’ " '} K L«uzplatz.

,„V ^er Kirchhofsgasse.
- Platterste Tß 1 N^ ^ undstrasse 26. Männer -Tum-

«erstr 16. Turn -GoseUschaft: Wellritzstr . 41.

Agenten für Immobilien
und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

J . & G . Adrian.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Kühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Be ttfedernhandl ungen:

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou terie waaren:

Ferd .Mackeldey.Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunstbau dl nng .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3

Bürsten waaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab . Grabenstr . 3.

waaren ge schäfte:
Wittich , Michelsberg 7.

Korbwaar engeschäfte;
n  Rossel , Goldgasse 13.

Wittich , Michelsberg 7.
Kunsthandlungen

und
Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister,

Kurz -, Mefcerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -und Manufac tu r-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst,14.
S.Guttmann &Co., Web erg. 8

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Färb waaren,
J . Bernstein , Wellritzstr . 25,
Rörig & Co ., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen
F. Vetteriing , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlun 5..
Gerstel &Israel ,Langgasse 33

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Pb . Lauth , Mauergasse 15.
J. Ras“, Mauritiusstrasse 7.
A . Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporten re:
, & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.

L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmas ch inen fa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm
G . Neidiinger ) Marktstr . 34>

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Vilia Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg . 36.

Reisebureanx:
J .Schottenfels &Co.,Wiih .St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg ,Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strümp  f-u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch. Ritzel Wwe .,Kl .Burgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg . 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenüathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehänser:

Zu den vier Jahreszel +en,
Theat ' ipl dz 1.

Parkhotel , Wilheln ttr . 30.
Hotel Metropole , Wiin .-Str . 8.
Hotelz .schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnonhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .87.
ZumRodensteiner,Hellm .St .lO.
Rost. Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Tumerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestanrants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eicheu.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Gerkiania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Au ssichts-

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus-

sichtsihurm u. Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliors:

Heb. Molotta, Luisenplatz 1'
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nh : Car ! Cassel,
eo > and Cigarretten-
secial - Geschäft.
Auswahl in Jeder Preislage.

Kirehgasse 40 * 4i36

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befinden sich jetzt

Befraget Eueren Arzt!
Dr. med. Theinhardt’s

Ilidtiaaking
flbertrift alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit
und

Nafiirkraff.
Von ersten Kinderärzten warm empfohlen.
In den Apotheken u. besseren Drogerien vorräthig.

General-Dis not in Wiesbaden: C. Acker Nachf.
Kathreiners Ktalzkatjfee?

Ein eigenartig präparirtes Malz, das mit einem in den Tropen aus
Bestandtheilen der Kaffeefrucht gewonnenen Extract getränkt wi?d. — Durch
diese Methode (Deutsches Reichspatent Nr. 65300 ) nimmt Kathreiner’s Kneipp-
Maizkafifee Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees, nicht aber dessen
schädliche Eigenschaften in sich auf, und unterscheidet sich in vorteil¬
haftester Weise von allen anderen ähnlichen Erzeugnissen, welche nur aus

Anweisung zur Herstellung eines guten Kaffe

■ I i » I n . e " u ir. ? . mit neuem Muaohelrefflector *.
“ GleichmässiJ*«.Dens basoien Grösste Gasausnuztum

. Wärmevertheilung.
— J. G. Houben Sohn Carl , Aachen.

Wii ' dervHrkiüilW auf u11■■ti -fr 1*

Sonntag

Moritz Cassel,
Inh . : CaH Cassel,

Cigarren - nnd Cigarretten-
Iispeeial - Geschäft.

Grösste Auswahl in Jeder Preislage.

40 Kirehgasse 40 * 4i36

Seite 2.

W agen -iflagaain
J. Beisswenger, 415°

Wiesbaden . Moritzstraste 64
Auswahl in allen Wageusortrn.

Halbverdecke
mit festem und abnehmbarem Bock.
Garantie. Billige Preise

Wiesbadener General -Anzeiger 8. August 1897. Nr. 18z.

MenrgcseNich gcswutztes mit dr?
MMIotncit und goldenen Medaillen prämurt hax fich durch
iue unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflege-
Litte! zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses einen
Scltrns erworben und sollte in keiner Famtlte fehlen. Un-
ihligc Dankschreiben beweisen, welche überraschende Erfolge
amit erzielt wurden , wie es bei Männern , Frauen u . Kindern
cim Beginn des Kahlwerdens sowohl am Hinterkvpf wie
n . der Stirne vor Haarverlust schützt, so bei stellenweisem
Serlnste, auch zur Förderung des Bartwuchses einzig dastehende
irfotge erzielt hat . Preise 1 und 2 M . die dazu gehörige wieder-
olt vrämiirte LLl Lnr » r « S »t « für unreine Haut und Kopf-
vaschnngen, 35 u>50 Pfg. IN. « «Unp» 8reZtt«nr« Rieder-
age in HVii« 8ll»A.dlnn bei L, . Nevltil . Drog ., Langgassc 3.

Lskül-ÄkkUk-Verßlhemgskajsr
Sterberente 600 M . Mitqliederstand : 2300

Ausnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren . . . M

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil , &
Hellmundstraßc 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Oirlstraßr 161 sowie der Kassen- 7
bote Notl -Hussong, Oranienstraße 25. 380 !

Schristenmalerei £%%tf ;Tt
empfehle mich bestens bei billiger Berechnung.i62s» Franz  Lenz , Albrechtstr. 12.

Dampf-mdn « sowie alle Stalt-ildutl , wagfierbehand
1 langen ertheilt t *h . Fl * eil

Masseur, Stiftstrasse 2. 4466

Allg* Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

Die Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund " Vertrag abgeschlossen « nd
dessen Mitgliedern nennenswerthe Bortheile eingeräumt hat, verstchert

iDb Pferde, Rindvieh, Sememe, Ziegen und Lurushunde
Btt mastigen Prämien gegen den Tod nnd Unglückssaüe sowie auch gegen dauernden Minderwcrth,
sie zahlte in den letzten 3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 480000 Mark.

Schadenregnlirnng schueU « nd csnlant.
Reservefonds in Kaar vorhanden,
Für de« eingexahlten Garantiefonds hafte « die Mitglieder nicht

Tüchtige Agenten und Reisebemten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt, Auskunft
ertheilen Thierarzt und Subdirtctvr , Herr v . Bockum -Dolffs in Wiesbaddn , Btsmarckrmg 18, Part ., s

Hie Drrectfon*

lAugust Poihs,
(Inhaber : Alex & Carl Stolaenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail-\ erkauf.

Einf. Branntweine

Ia . DauBorner . .
Ia . Nordhauser . . ■
la . Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
„Ia. Wachholder

p.Liter
inclGlas

10



[*] Dresden , 7. August. Nachm. Nach dem
-lliMen„Dresd. Journal" wird die sächsischeR egier-
gns die durch das Unwetter Geschädigten sofort
tätlich unterstützen. ' '

7. Auzust, Nachm. Gestern Vor-
Mag k̂nd hier die feierliche Grundstein-
[egö n 0 zu dem Prinz Friedrich Carl
xenkma I statt. Die Festrede hielt Oberpostdirektor
ßlaus.  Der kommandirende General des 16. Armee¬
korps Graf H ä sel er vollzog im Namen des Kaisers
tie Denkmalsurkunde und legte sie in den Grundstein.

* London , 7 . August , Nachm . Nach einer Meldung dcS
Mndard" aus Constantinopel, beschlossen die Botschafter
«neweitere Sitzung  abzuhalten, in welcher von den Vertretern
WPforte die unbedingte Erklärung abgegeben werden soll, daß
h, Pforte dem Wortlaut des Friedensvertrags, wie ihn die Bot-
chst-r ftstg-stellt haben, zustimmt.

0 Petersburg , 7. August. Nachm. Es herrscht hier über,
rf warmer, schönes Wetter. Die Blätter melden anläßlich der
jnfunft d - s deutschen Kaiserpaares  einstimmig, daß

v-g-gnung der Herrscher ein neues werthvollcs Unterpfand für
>i, Frieden Europas sei. Allseitig wird die aufrichtige Freude
M 'gt und dem deutschen Kaiser volle Anerkennung gezollt,
»iwirgehoben wird, daß Kaiser Wilhelm immer bereit gewesen sei,
hi russische auswärtige Politik, wo cs stch als nothwcndig erwiesen
ick. zu unterstützen. Mehrere Blätter bringen daS Porträt des
Men KaiserpaareS. Besonderes Interesse bringt man hier der
Men Marine entgegen, für deren Mannschaften die Peters-
‘arg« Stadtverwaltung einen großen Posten Cigarrettcn spendete,
zchrdem sollen für die Matrosen große Feste veranstaltet werden
5», die am Montag stattfindende Gala - Vorstellung  werden
»Sättige Vorbereitungen getroffen. 1

= Rustschuk, 7. Aug. Nachm. DaS gemeldete Unglück be-
i in einer Explosion mehrerer Millionen. auZ dem russisch

Men Kriege übrig gebliebenen Patronen auf dem hiesigen
wnenlager. Bisher wurden 46 Personen todt aufgefunden
«rrounbete liegen in.hoffnungSlosemZustande. Der Fürst spendete
«ende Summen für die Hinterbliebenen und besuchte die
IMsstätte, sowie die Verletzten im Hospital.

X Rustschuck, 7. August. Nachm. Ans der Unglücks
« - der Patronen -Explosion  sind bis heute Nacht 2 Uhr
ii lobte aufgefunden; von den Verwundetenwerden Voraussicht
^ nur sehr wenige am Leben zu erhalten sein. Sämmtliche Der
ÄzmgSlokale der Stadt sind geschlossen. Morgen wird ein
lm-rgott-Sdienst für die Opfer der Katastrophe abgehalten werden.
.an den Verunglückten befinden sich viele Armenier und Juden

WiesbadeuerGeneral Arneiaer

Tprechsaas.
Für Artikelunter dieser Rubrik übernrmwt die Redaktion dem Publikum

Xrr' hrU* . so f 9' nu6fr  k«ne Verantwortung.
^Iehter̂ ' a ' -I“« l' S »W -eSbadcnerG-n-ral-AnzcigerS".

üi,fi^ nsnI ■3 eit  findet man tn den Schaufenstern niedrerer
Hfl « Buch-, Kunst, und Photographie-Handlungen mehr d nn
° uvor. unzüchtige Bilder ausgestellt So zum Beispiel in den

Anna Ward" »Tricot».Photographieen der infamen
5 '7^ ^ °Ldnnzeß de Chimay. Besonders zeichnen sich durch!

8. 'August \l897. S -ite

Briefkasten.
- . H ' Wenn Ihnen die Mutter persönlich dar
Kind zm Pflege übergeben hat, können Sie Ihre Ansprüchen«r
amt" da/ machen. Da« Landraths,
amt hat m,t der Sache gar nichts zu thun. Erhält jedoch die
Bekjvrd? 7endc'n " ^ "^ " '̂ f° fÖntKn  ® ie ^4 an die unterstützende

n ,,„ nka' . ,—»—■•.uuinjcn aus : cm pyokvgraphjsches Atelier ein. > 1) Die Klage können sie noch jetzt an.
Kun̂ ndlung. sowie eine Buchhandlung,n der belebtesten Straße ! Ion dem Äe an Är ^ inneit>alb  3  Monaten
. . . ber  anständige Theil des Publikums lick, d.rarei».« i r7?bioitrm b?m ® le  Kenntmß von der Be¬

leidigung erhielten. 2) D.e Gemeinde, wo der Zeuge die ganzeSjj* **■ mrp& ts
p ei en "' dô d ? ^ Behörden diese Zustände unbekannt sind,fJ- IT1 * bie  Spatzen vom Dach — bilden doch diese nieder-

„„. ff ?. !{l.6t bem  gesitteten Theile des Publikums schließlich nichts
anderes vorig, als die betr. Geschäft- zu n.eiden und ohne Unterlaß
se"ineŜ ut!n Reckte? "^ Kgl Staatsanwaltschaftzur Wahrunglenes guten Rechtes, denn es hatdocheinReäit  n «r
nch/ " ?-Ä" aüt°- ' R.Ä '^ ^ « '°Ugen, anzurufen, undicht dies
folgen. ' ^ ^ chtb , S . n d . - höch ste Instanz  zu »er¬

werben̂ " "rde sich ein nicht geringes Verdiensti er-
* ’äss """"" ‘~ÄÄ ?s "“'n

Ein Freund Ihres BlatteS.

Wetter für Sonntag.
Wahrend über Nordwest-Europa nur ein niedriqcr Druck

Urscht, ist über Miltel-Guropa das Barometer gestiegen, sodaß für
Sonntag zumeist heiteres, warmes und trockenes Wetter zu erwartenist. Stellenweise Gewitter 0

mohnte. ist unseres Erachtens unterstützungSpflichtia. Wenden
Oie sich,n dieser letzteren Angelegenheit an da« Kgl. Landrathsamt
hn. Stammtisch. Ihr Kopsschütteln über den R-infall. den
das Blatt mit seiner SensationS - Jllnstrationluffie
nlltten hat, ist allerdings ein sehr gerechtfertigtes. Wir haben? ie
M- dung. daß Kapitän Be mann  im weiß« Me r den v.
unglücklenA n dr e - ' s ch- n B a l l ° n bemerkt haben wollt, so.

^4st unwahrscheinlich gehalten. Wenn nun das Blatt
wochenlang nachher eine ganz ausführliche Beschreibung der anaeb.
üchen Katastrophe giebt und aus einer Kartenskizze sogar genal/die
® . wo die Verunglückungerfolgt fein sollte, aber

6at  * b' " wieder die Nachricht eines Telegraphen.
§Rn(fit* r. *UnL daß der vermeintliche Ballon eine
Walfischleiche war, d. h. daß an der ganzen Darstelluna
kein wahres Wort  gewesen ist, so ist da« allerdinoS eine
Leistung, die selbst in der heißen Sommerszeit einige Beachtuna

^r Sammler journalistischer Euriofitäten wirb di?
5 % £ £ tiSffgr te* mm itbtnm tin  wi °'

Am 5. August d. J . verstarb plötzlich auf einer Erholungs-
i eise in Luzern  der I ö̂nigl. Regierungsrath

Carl Wosch

- Wien, 6, August. Wie mehrere Blätter melden,»hat die
- d-r serdmand Nordbahn angestellte Garderobefrau Anna

Midt durch Fälschung von Controlbücherndie Bahn um
»00«ulten geschädigt. v
i.kT,i? :“bh, ei?, 6. Aug. Heute früh fand in der Nähe der
.« ein Z u sa in in en sto ß zwischen einem Schnellzuge und

Personenzuge statt, wobei 14 Personen leichte Verletzungen
i. Bier Waggons wurden stark beschädigt. * a

«. 7,.®*”/ ’?? Stubeniiiädchcil: „Sieh, Johann , was heißt
1 >>'« °uf der Visitenkarte?" - Johann (Sachse) :

s|inte' "R’ da « heeßt der nämlich: persehnlich

^ wü n!!l Rückzug . „Vier Liter Hab' i, Geld Hab'
lii iils„ »„niTs" 3 «! a “ n5 ! ^kra , jetzt hoaßt's raufen, da-^ ^ ^ UldigeAn aiißl g'schmissen werd'."

Äen.

'7 A,t3r  von 38 Jahren Tief erschüttert stehen wir am Sarge
dieses durch Eigenschaften des Verstandes und Herzens gleich
ausgezeichneten Collegen, welcher in den 2»/g Jahren, die er der
hiesigen Königl. Regierung angehörte, sich das volle Vertrauen
und die Zuneigung seiner Vorgesetzten und Collegen in seltenem
Grade zu erwerben verstanden hat. Er ist das fünfte Mitglied
unseres Collegiums, das uns binnen Jahresfrist durch den Tod
entrissen worden ist. Sein Andenken wird von uns stets
Ehren gehalten werden.

in

Wiesbaden,  den 7. August 1897. 4594

Der Präsident und die Mitglieder der Königl. Regiernng.

Siaatspapiere
Reiohsanleihe

do.
äo. ' '

,p««8s. Consols .
, li do.

- da,
]t Orieciien *

i Rente. . ,
Vu° ld'R<,nte  •

.Silber-Rente .
N -S>Staatsan:,

Tabakasi.
dassere Aui.

' i- 1881/88 .
»7 i. 1890 . .

.ft - Cousole
L6|“- l’abakani!
^ 'i.(Nisch-Pir<)
VE.-U. H.-Obl.

«•« AnL

103,9t.
lo .\ C5
97,70

103,80
104,16
98,15
31.90
94 80

105,20
37.20
35,—
94.20
29,—

101,30

C°ursb1att des Wiesbadener General-Anzeigers vom 7. August
^Bes onderer Telephon- reap. Depeschendienst des „Wiesbadener General * * ■ ” *

clch edeldenkende Herrschaft
CT  E einer armen leidenden
Frau etwa«
Bettzeug «.Bettwäsche
abgeben. Off. unter st. Igtz
an die Exp ed. ds. Bl. 172z*

besetzt.
geschützte

Creme Seife
anerkannt geg.

Sommer,
sprossenu. zur
Erzielung einer

. .. hellenu. zarten
Haut. 50 u. 80 Pf. Echt nur
m. Schutzmarkeu. Firma Frenz
Knh», Kronenparfümerie, Nürn¬
berg. In Wiesbaden zu haben
bei: Louiö Schild . Drog., Lang,
gaffe 3, G - MöbnS , Drog,,
Taunusstr. 25. u. Otto Sievert,
Drog., Yia-fr-vis dem RatbhauS

hielte Sendung in
Pu ^ tüchcr

Stück 10, 1b, 20. 25, u. 30«Pfa.
beste Qualitäten zu Parquet-
bilden & 85  und 40 Pfg. per
Stück, Wisch »« . Staubtücher
zu 10 untz 15 Pfg. per Stück,
Mäsertücher, k 8,16,20 , 25.
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher, k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenhelm u. Marx,
14 Marktplatz 4.

^ Fund.
Zoll-

61,10
61.90
94,39
97,4(1

\ • - . 22 .25
•Gold-Rente 104,20

, . 1889 104.80
Dentin' '1' ' " 87-lc

1887 71i60
' !°»°re 1888 59,83

Üoif» “SSore' • 60.60
fiiv' E?y!' tor - 108,30
l^ j.« ' • - 103,10

95-20
dooö B,(Teh-> 91,30

Ep «008.um. St, 24 90

^ ^ igationen.
Wiesbadener 100 50
. do  101 .60

1896
S:u'°n 67,50

94,10

Bank-Actien.
Oeut3cbe Reichsbank . 161.10
ü'rankf. Rank , zg. '_
Dentsche Eff.-W.-Bank 117'90
^entsche Vereins- „ 119 70
Dresdener Bank . , 164 80
Mitteldeutsche Cred.-B. 115 40
Nationalb. f. Deutschi. 15o‘—
Pfälzische , , 14I/ .0
Rhein. Credit- , 437  q;,

- Hypoth.. „ 173,80
Wü rttemb. Verbk. , 150 40
Oest. Creditbank . 313*87

Bergwerks-Aotlen.
Bochum. Rergb.-ÖusHst. 193 50

1> Gold u. SOb.-Son. 259.00
Farbwerke Höchst . 455.—
Glasind. Siemens . . 225,60
Intern . Bauges. Pr.-Aot. 189 —

. „ St.- , 185,00
„ Blektr.-Ges. Wien 14140

Nordd. Lloyd . . . 106,60
Verein d. Oelfabriken 99,70
Zellstoff, Waldhof . 243 83

Eisanbahn-Actien.

276.50

188 40
197.50
199.50
150.50
195.50
193.50

«»Ll/Vllll

Concordia ,
Dortmund Union-Pr.
Geisenkirchener . ,
Harpener . . ,
Ribornia . .
Kaliw, Ascherslebeu

do. Westeregeln
Riebock, Montan _ _ _
Ver. Ken. und Laurab, 173,_
Oesterr. Alp. Montan US*—

Indu3trie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 101,70
Anglo-Cont-Guano . 26».80
Bad, Anilin.- u. Soda 75.50
Brauerei Rinding . . 450.90

» 2>Rsaighans 237,00
> z.Storch(Speior) 134,80

Cementw. Heidelberg , 70 —
1‘rnnkf. Trambahn . . 138,60
La Veloce Vor*.-Act. 1840-3

do. Stamm-Aoc. 270,00
Brauerei Kiche (Kiel) 114.70
Bielefelder Masobf. . 1 -3,59
Chern. Fabr . Griesheim 284*00

6 oldauberg 161,-
^eilor . . . 256,90

118,16
244.80

01 ,—
300,S0
75,20

293,3?
226.
85,62

152 90
111 60
138.80
102 00

Hess. Ludwigsbahn
kOilR.
Dux, Rodenbach
Stiatsbahn . . .
Lombarden , , ,
Nordweätb, . . '
Elbthal . . .
3nra-Simplon . .
Gotthardoahn , .
Schweizer Nord-Ost

7, Central.
Hai. Mittelineor ,
» Merid. (Adr. Netz) 134,50

Westsicilianer . . . 56.90
sub Prince Henry . . 114,80
Efsenbahn-9bligationen.

4% Hess. Lud- igsb. . 100,30
4°/<,do.v.81(31/B 101.40) 100.00
4°/o Pfäiz.Nordb. Ldw,

ßex , u. Maxbahn . 103,50
4°/o Elisabethb.steuert. 99,80
4°/» do, stouerpft. 103,40
i °l,  Kasch - Odb.-Qold 86,60
l °/o do. Silber 102,00

Oest. Nordwestb. 1J4.50
, Siidb. (Lomb.) 108,20
, do. . , . . -8,30
,  Staatshalm . 116,70

Oest. Staats 'oahn , 104,40
. de. 1-VI1L 97. 0
# do, IX. 95.19

3'7. Oest do 18 öo . . 94,50
d*/, . do. (Eg.-Nr.) 96 2)
3% Prag Duxer in G. 110,10

rg‘

5*/, RutTolfbahn
l ' /o G-r Ital . E
4°/0 Mittelmeerb,

•B. .
stfr.

4°/0 Sioil, B.-B. stfr.

85,30
58,
93,70
90.20
61.20
60,60

102,10

100.70
107,10
98,-

0*/,
5°/.
8°/.
5°/.
4°/,
3°/.
8V,

50,
67,50
34,70
56.33
55.—

3% Meridionau
3°/9 Lirorneser .
4°/0 Kursk , Kiew . , _
4°/0 Warschau , Wiener 103 30
6°/0 Auatol . E . H.-Obb 90,30
5°/0 0 *ste de Minas .
2' /, Portug . E.-B.1886
41/, do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do. Const..Jont,

Pfandbriefe.
3V,“1. D. Gr.-Cred,-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb. 103,80
1°/o do. uckdb. b. 1904 102,50
-•A;s do . . . . 1905 170,-
f?,.. Fft .H . Bk. '.882-84 101,50

do. 1885-90 101,30
/„ do. 14.uk bo.1900 99,80

4°/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 99,60

4° (0 Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb, b,1900 > 100,30

3‘/s Nass. Landesb.-G. "jO.—
3' /, do. Lit.F.G.H.K.L. 100,40
31!» do. M.-N. . . . 102.50
4°/o Pr. B.-Cr, VI1/IX. 101.-
d°/° „ Cr., - 1900er 99,00
3*/» Fr. Ct-.-Cr. . . . f 99,20
4*/„ Rh. Ilypoth.-Bank 98,50
3 de . do. 102,69

_ ’'̂ ’d.Bd,-Cr.-Anst.
Her. !. unkdb. b. 1904 100,30

<% do. Ser. 11 102,60

91,40
112,90

Amerik, tisno.-öo»
«•/,Centr.-Pac, (West.) 99,40
6*/, do. (Joaq.) .
5®/. Chic. Burl. (Jowa.)
4°/, do. . . . .
4°/, do. Burl, - Qney.

(Neaska-Div.)
5°/o Chio., Milw. u.St.P.
5°/, Chlo. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. u.Coll. 103,30
4°/0 Denv .n. RioGrand

1- cons. Mtg. 87,10
Illinois Central . 100,
North . Pac. 1. Mtg. 88,80
Oreg. u. Calif. I . „ 65,50
Paoif. Miss.co.I. M. ö7,aö
West N.-Y.u. Pen- 106.80

sylvanien I. M.
Loose.

3' /,°/»Goth. Pr .-Pfdb, I. 121,30
3V* do. do. IL 1U60
3’/» Köln-Mindener . 137,60
3 Io Madrider . . . 41,50
5°/o Oest. 1860er Loose 127,50
2l/a Raab -Urazer . . 92.70
Türkenloose . . . . 37,60
Braunschw.Th. 20 Loos« 107.20

Berliner
SehlasaeoorM,

7. August Nachm, 3,45.

*7,
«7»
57.
67,
67»

Finnländ, „ 10
FreiburgerFr.15
Mailänder „ 45

do „ 10
Meininger fl 7

58.50
27,70
41.50
12.90
22.30

Credit.
Disoonto-Command.
Darmstädter , . ,
Dentsehe Bank .
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges. ,
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen , . .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Busohterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , ,
Meridional . . .
Russ Noten • . »
Italiener . . . .
Türkenlooso , . ,
Mexicaner . . . .
Laarahütte

4"'* '0

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */,
Dollars in Gold . .
Dueaten . . . . .

do. al marco , .
Engl. Sovereign» . ,

. 232,20

. 208,20

. 159,30
- 210,20
. 164,—
. 178,60

175,'20

. 83.70

. 96.60
168.20

, 160,00
> 36,80
' 131.20

288,90
113:50
153 .70
138,51
112.70
2 1.—
102,20
138,—
216.8
94,2,'

117.70
97,1 .

163,49
[ Dortmund. UnionV. A. 332*0

16,24

4,’l8
9.65
9,6 >

20.34

| Bochumer Gnssstabl
Gelsenkirehener B. ,
Harpener , . .

IIxibernia . . . .
IHamb. Am, Pack .
Nordd. Lloyd . ,
Dynamits Truste .
Reiohsanleihe . ,

>194,20
. 189,-
>187.70
, 195,10
138,20
107,-
193.10
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Polizei -Verordnung , .
betreffend die Einrichtung »»dben Gebrauch solcher^ ndwir hfch f-ljcher Maschinen, welche nicht ,m Fahren arbeiten . 9n

Aus Grund der §§ 6, 12 und 13 d°r Verordnung v°m 20.
Sevtcmber 1867 (Gesetz-Sammlung S . 1529 ) und der 88 1
139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung 3 ■i
SÄfsuftnSn?&SW 25 SU« f-l-mdeP°«r«.
Sßerotin un 9 erlajtm Maschinen , welche d-n nachstehend

zu ? bis « ausgesprochenen Vorschriften nicht entsprechen, dürfen

nicht̂ m^ Betrwb ^ tzt ŵ^ die vom Gestell nicht einge-
^ sch,offenen bewegten Theile. welche inÄ & b*n

Bedienungsmannschaft oder den m der Nahe verkehrenden
Personen beim Betrieb gefährlich werden können wahren
des Betriebs derart zu überdecken oderabzusperren . daß nn
Berührung derselben mit den Gliedmaßen oder Me dernd»

ss  ä «ss—

b . Jed ^ Maschin^ muß mit leicht zu hanbhadenden Vorrich¬
tungen versehen sein, welche gestatten, die Einwirkung des

«, s ? « snÄÄwti bch T-» -., . ..
rhiere auf oder über dem Getriebe Platz nehmen kann, sind
zu diesem Zweck mit einer widerstandsfähigen Buhne zu
versehen, welche das Getriebe soweit uberdeck- daß d.- Mg'
lickikeit der Berührung des Treibers durch das Getriebe,
auch im Falle eines Sturzes beim Aus- «der Absteigen aus-

6 . Befallen ' Dreschmaschinen, welche von auf der Dresch.
Maschine stehenden Personen bedient werden , und welche
nicht mit Selbsteinlege - Vorrichtungen versehen oder mit
anderweitigen , von dem Unterzeichneten Regi-rungS -Prafb
denten als genügend anerkannten Schutze,ur.ch ungen an

^ der Einfütterungs -Oeffnung ansgestaltet sind, ist die freie
Einfütterunqs -Oeffnung über der Dreschtroimnel an ihrem
Rande mindestens 50 Cmtr . hoch an ;eder Seite mit ge¬
schlossenen Wänden einzufriedigen

Befindet sich der Standort des Einlegers 50 Cmtr.
unter dem Rande der Einsütt -rnngsöfinung . so ' st Ein¬
friedigung an dieser Seite (der Einlegeseite) nicht erforderlich.
In diesem Falle ist auch zulässig, die E' nfnedigungdurch
eine niedrigere , die drei anderen Seiten umschließende feste
Haube oder Kappe zu ersetzen, welche die Trommel über¬
deckt und den Rand der Emsutterungsöffnung an der Ein-
legeseite noch um mindestens 10 ^ " tr . überragt

Alle von oben bedienten Dreschmaschinen sind mrt Ein¬
richtungen zu versehen, welche ein gefahrloses Auf- und

Allc°' säckle?-" "Streustroh -, Grünfutter -Schneidemaschinen,
müssen derart eingerichtet sein, daß der Arbeiter bei etwaiger
Nachhülse der Zuführung von dem Schneidewerkzeug
beziehungsweise von den Etnziehwalzen , Nlch- berührt

n,ttb ®a« mbie Schneidewerkzeuge tragende Schwungrad ist
in seiner oberen Hälfte zu überdecken oder abzusperren.

8 2 . Jede in einer Höhe bis zu zwei Met » über den Fuß¬
boden befindliche Vorrichtung (Wellen. R ' -m-n. S -^ -c ), welch
rur Uebertragung der Bewegung von der Kraftmaschine auf die
ArbeitSmaschüle dient , ist während deS Betriebs ^ bezüglichen
Maschine derart zu überdecken oder abzusperren, daß Personen,
welche in der Nähe dieser Maschinen zu verkehren haben, mit
dieser Dorrrchluna nicht in Berührung kommen ^ nnen.

L 3 Der Betrieb jeder landwirthschastlichcn Maschine, bei
der mehr alS zwei Arbeiter beschäftigt werden, ist der Leitung eines
Aufsehers au unterstellen . Als solcher kann auch einer der bei der
Maschine beschäftigten Arbeiter bestellt wer^ n . Als Arbeiicr welche
-u Folge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Maschinen
direct zu bedienen haben, insbesondere als Aufseher. Masch'nen-
führer und Heizer, find nur zuverlässige und erfahrene Personen
zu verwenden. . . „ „ . . .

§ 4 . Bei Herstellung der Werbindung zwischen Kraftmaschine
und Arbeit - Maschine (Auflegen der Riemen , Kuppeln, der Wellen rc.),
smvie bei solchen Arbeiten an den Maschinen (Schmieren . Anziehen
von Schrauben oder Keilen rc.), welche die zeitweise Entfernung
der Schutzvorrichtung bedingen, und bei Störungen oder Stockungen
der Bewegungen find die betreffenden Maschinen stlllzustellen. Bei
Göpelwerken sind in diesen Fällen die Zugthiere abzuhangen

8 5 Wird die Einwirkung des Motors (Kra' lmaschine) auf¬
gehoben/ so ist gleichzeitig deffen Führer zu benachrichtigen Der
Motor ist in Stillstand zu setzen, wenn er in einem Göpel oder

^retwer^ Räume , in welchen Maschinen zum Betriebe
ausgestellt werden, müssen so groß sein, daß die Bcdieuung der
Maschine ordnungsmäßig erfolgen kann. , „ , . .

s 7. Bevor die Maschine in Thätlgkeit gesetzt(angelaffen) wird,
müssen die Arbeiter durch Commando oder Signal aufmerksam ge-

macht̂ erden.^ von Maschinen darf nur erfolgen, wenn
die Arbeitsstelle hinreichend erhellt ist.

8 9. Während des Betriebes einer Dresch,nach»,e ist Auf-
und Absteigen an der Seite , an welcher die Einsütterungsöffnung
nicht eingefriedigt ist (vergl. Punkt 1 ä 2 Absatz) verboten.

Nach Einstellung des Betriebes ist die nicht an allen Seiten
über dem Rande eingefviedigte Einsütterungsöffnung zu überdecken.

8 10. Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deutliche Ab»
schrift dieser Polizeiverordnung ist an der Maschine oder an einer
allen betheiligten Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsplatzes
auszuhängen oder -in anderer geeigneter Weise anzubringen.

s 11. Den staatlichen Aufsichtsorganen ist die Kontrolle über
die Befolgung der vorstehend gegebenen Bestimmungen jederzeit zu

gestatt n .̂ y ef, ertretu „g en  gxx Vorschriften dieser Polizeivcrordnung
werden , sofern nicht sonstige, weitergehende Strafbestimmungen
Platz greifen, mit Gclvstrafe bis zu 60 Mark geahndet.

Dieselbe Strafe trifft Denjenigen , welcher die Schutzvorricht-
ungen an landwirthschaftlichcn, im Betriebe befindlichen Ma,chinen
entfernt , unbrauchbar macht oder zerstört. , „

Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt, die Herstellung vor-
schriftSmäßiger Zustände anzuordnen.

8 18 Sind beim Betrieb der Maschinen polizeiliche vor.
schriftcn von solchen Personen übertreten worden, welche zur Leitung
d7s Betriebes oder cin-S Theils desselben, oder zur Beaufsichtigung
bestellt worden find, so trifft die Straf « diese Personen . Reden

i! 'Zm  STBÄ
seasB äTS'
» „ |1 auf bi. bi 1. Stuju» 1896
findlichen Maschinen findet die BestuffEng des 8 z
rückvorrichtung) erst mit dem 1. Juli 1897 Anwendnng.

Wiesbaden , den 22. Mai 1896 . . « . «BK.«»
' Der König!.' Regierungs -Präsident.

F . A. : v. Kaufmann

8. August 1897. Nr. 183^

Ein Colonialwaaren -Ges chaft mit vollständiger
Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen . Restektamtn
wollen ihre Offerten unter A . I/O tn der Expedition
dieses Blattes niederlegen. _180*

ImelilW Culillsgemeindk
Die Rechnung der israelitischen Cultusgememde und

deS Pensionsfonds für das Rechnungsiahr 1890/9.
liegt vom 9. - 16 . Aug . d. I . auf unserem Gemeinde-
büreau , Emferstraße 6 , zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden , den 6 . August 1897.
Der Vorstand der israelit . Cultusgememde.

4581 _ Simon Heß. _20 bis 25

€ . BrockmannV
weltberühmter phosphorsaurer

Aullev -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Mag«,
säure leicht verdauliche Phosphorsäure . Garantirt chlor,

und arsenikfrei.

Zu beziehen durch General -Depot für Nassau
und Hessen Drogerie Rothes Kreuz , S8i&
marckring 3 (Inhaber Apotheker Kocks).
SleidisSiaSlen - fheater,

16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.Erstes

M tcVCVlSpecialitaten - fheater am Platze.

tm Arrord gesucht. ft 4564l .Hofmann, funitoiiit.28.
Ranges.

210/A

Nichtamtliche Anzeigen!
*—*^ *—* M

Hotel Schützenhof,
Cronfcerg i. T.

Zu den bevorstehenden Sommer -Ferien , erlaube
mir einem verehrten Publikum meinen Gasthot mit
Restaurant und Garten in empfehlende Erinnerung
zu bringen.Dringen . mm

INI Zimmer mit Pension von 4 Mk . ab . Anerkannt A
V gute Küche und Keller , sowie aufmerksame Be- ♦
Z] dienung. Ergebenst 565b.
$ Geerg Lorenz, Eigenthüme*. ♦.

Restaurant Kronenburg^
Bei günstigem Wetter:

Hellte Coiicert
im oberen Garten.

Von jetzt ab feben Ästittmoch Nachmittags 4 llhr.
Grosses Concert im oberen Garten.
Ferner bringe auch den Kinderspielplatz in

empfehlende Erinnerung.
Um geneigten Zuspruch bittet A . Zabel.

Gesangverein
Wiesbadener fflänner-GIub.

Heute Nachmittag von llhr an:

Gesellige AlsilmeiikWst
auf der Mostermiihle.

4591 ' _ _ Der Vorstand.

Masehinenteclmische Fachschule(Technikum)
zu Worms » . Rli gegr 1887

vermittelt in einem Lehrkurse durch eigene Lehrmethode
völlige und gründliche Ausbildung zum tüchtigen , selbst¬
ständigen Techniker , Constructeur und Werkmeister Be¬
sonder ! eignet sich die Schule für Fabrikbesitzers -Söhne.
Hervorragende Leistungen durch Zeugnisse der bedeutend¬
sten Firmen bestätigt . Beginn eines neuen Cursus am
1 October . Programme u . Referenzen versendet aut Wunsch
gratis und franco . P* e Direction . 8b

8̂ le»-6iiiii-$ertii HE
Geschäftslokal: Luisenstraste 17 , Kchutz-

neben der Reichsbank. ,
Vorzüaltchc und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art . als : Melirte Rust - nnd
Anthracitkoblen . Steinkohlen , Braunkohlen u . Erer>
Bri auetts , Coaks , Anzündcholz.  Der Vorstand.

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
jist in der , in grossem Garten
gelegenen , Villa Rondinella
die Bel -Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern , Bad,

| sehr grosser Balkon , Kohlen-
Aufzug u . m. per 1. October
zu verm, _ H99*

Eine gut erhaltene 575

KindttbEelle
mit neuer Sprungrahmc sehr bill.
^il verk. Oranienstr . 11, Hth. 2.

TüchtigeGrund-
arveiter

gesucht.
579

Adam Tröster,
Feldstr. 25.

Fruclit
z. Abmachen bei I . Daum,
Römerberg 5._

gesetzten Alters , welchesm alleii
Hausarbeiten und in der seinm«
Küche bewandert ist, sucht(Stelle
als Haushälterin bei zwei Leute»
od. einem einzelnen Herrn. Off.
erbitte u. 8 . 171 an die EM.
ds . Bl . 180T*

tfritt brauner

(Hündin ), auf den Namen,Leda
hütend, entlaufen.

Gegen Belohnung abzngeben
Rambach Nr . 154 . 1787*

Taunusstr. 17
.ist der 2. Stock, bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Zubehör,
zu verm- ^77

Feldstraße 22
I Hth. p., erh. 2 anst. Arb . Kost

u . Logis (Jeder 1 Bett ). 1791*
I guter Zughund zu verk.
I Wt Castellstraste 9.

^rlU86ll8 letzte
DordPittise

gebunden , neu, zu verkausk»
für 12 Mk . Gest. Off. t
M. H. 99 Hauptpost! 1796»

Zwei schöne vollständige
TGttG«

zu 40 und 45 M . zu verk.
1805 * DilaSvcestr . 3,1 §t

PrimMkt
per Kumpf 33 ¥f-

Wellritzstratze 27,
1797* Eckladen._ |

1776*

i8 Abomitmml,
3 . Rangga « ., im ^ ofttjeater,
gesucht Off . unter Z.  169 an

| die Exp, ds . Bl.  1786*

Ein Kind
erhält gute liebevolle W e9( A
Frau Volk, Bleichstraße 33, »

Pyoiogr.
1 Grkergestell mit
platten zu verkaufen L»
CH. Rücker . Römerberg .

Kl. WilhelmW
1 eveutl. 2 ruh . u. schö» V*
l .fenstr. leere Zimmer M
Eingang . 1- Et., straße >
gebild. Dame oder ^äller.

WAH
MWkW -i —
! Ueberzeugen Sie sich davon.
V* Psund -Schachtel ä15 Pf

— Ueberatt zu haben. —
Auo . Luhnu . Co . Barmen -R

darleiher wollen tfr _
Nr . 183 in der EM
Blattes niederlegem

Ein einfaches

Volontürin
Ifür den Laden gesucht. 1880*
1 CH . Rücker . Modes,

Römerberg 2/4.

- fertig zum Gebrauch - ohne jede Gefahr für M n ch u. Haus - Wetz 6766 ^ 6 48
1 tbiere imb^ ©eftüget. Absolut sicheres BertilgungSm .ttel für Ratten > M.
| unb Mäuse . In Packeten ä. 30. 50 u . 100 Psg . erhältlich be,
[5666 Theod . Bchtlp . Drogerie, Crbeuherm.

3 Zimmer evtl. 4 Zimmer und
Küche per 1. Ott . zu vm. 578

Ein einsames .

a 1
hat , sofort gesucht- <
»raste 33,

Arbeit
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Sonntag Wiesbadener General .A«»-^ -.

HHariê hof , Wald8trassel7, Telephon Nr. 336gegenüber der neuen Kaserne, | t 8 bei Hunden und Katzen, sowie
> Hautausschläge jeder Art,

3 3 INI AÄ tt,erben  gründlich geheilt, selbst
JIIIQ B 1  in den Veraltesten Fällen. —
nl ra P B raf DE Zahlung erst nach Heilung.III 11 il fl Gleichzeichzeitig empfehle die
9 %  wi MM nach meiner Vorschrift bereitete

Hundeseife. Bestes Mittelgeg.
— . _ die jetzt lästig auftret. Insekten.

v.  Bockurn Dolffs , prakt. Thierarzt,.7 prnrr.
BismarckRiug 18 . Part.

uiigmai -&cnweizer kühe , sämmtlich geimpft
und tuberkelfrei.

Trockenfütterung, besteh,aus Weizenmehlu.Kleie, bestem Heu
Grosser Euffiger Stall
Wir  empfehlen: Prima Vollmilch , _ uv,u aw,

l'/j-liiter -Flaschen ä Liier 50 Pfg. frei ins Haus
Flaschen. Versandt nach auswärts.

Ferner aus dieser *EWilch hergestellt:
gemenge , erste , jetzt verbesserte Feitmiich ; vollkommei
in5 verschiedenen Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter
Prof. Biedert hergestellt und ebenfalls roh und sterilisirt abnee
3= 44 Pf., No. 4 und 5 = 48 Pf . per  Liter.

Bestellungen durch die hiesigen Mnoiheken
gasse 21, und die Anstalt selbst.

August Poths, L;“
(Inhaber : Alex A Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden , Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverka uf:

Spirituosen.

Deutscher . . J
»> • • »

&ag»5SI Französischer , .

. — Grösste Reinlichkeit»
zweimal. frisctl  gemolken , in r/z-, »/4-} i/ r  und

Dieselbe sterilisirt in V2- ’und ’v 5-Liter-

Prof . Dr . Biedert '* natürliches Rahm
r Ei satz für Muttermilch . Dieselbe wird
es Kindes , nach genauer Vorschrift von
>en. Preis No. 1 = 40 Pf ., No. 2 und

G
ferner durch C . Gärtner , Kirch-

4509

F]«sehe.

Haupttreffer Hark

HeimsLotterie zu CasselWerth.
Ziehung am 16. und 17. Sentemhwr 1897.

20 Pfg .) auch gegen Briefmarken , empfiehlt

Carl Heintze,sSisi
Loose-Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Jfachn

" Zu haben in
Wiesbaden bei Moritz Oassei, Kirchn,  40.

Gewinne von Hark

150000
Inhaber : Georg Hering.

Kürschnerei und Kappenmacherei
Grosses Lager in Hüten , Schirmen

Werth,

. Cravatten etc,
13 Michelsberg. WIESBADEN Michelsberg 13.

Be Nürnberg l89b
Hirli tt«I>ti«,A8KWW und Drogerien.
/w Dosena /o .20u .6<\ Pf , in Tuten ä 40 u.8p Pf.

9t v .•**' *»» gu uv | u. , JIKI. Jj - - - 1 2j\J
Gramm zu 70 Pfg. mit Mcraai's Snvvenmüne nnrfinef flt.

immer-
und i

molzL"%.  MfMch
uitgeit _nimmt entgegen:
O . Michaelis , Weinhandlung , Adolfsallee 17.

^ _ F . Knefeli , Cigarrenhandlung , Langgasse 45,

7 FtEPPEMBAUa £ PAH [ ft [AUßEN

ln

PTiTilmln
N8M ffili

fm
||

kjf1
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1

Seit ? 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.

Allem-

J. Speier Nachf.,
|Inhaber: M. u. el  GoidsciiinicLt.

Bekanntmachung.
Ich habe in meinem Geschäft

Webergaffe 37
einen

großen Posten
bksftrrr Ichuhmnr»

Otto Herz &Co.’s Schuhwaaren I =

Wilh . ScSiwenk , Taunusstrasse 40,
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten biz

zu den hochelegantesten compl.

Einrichtungen
als auch einzeli er

Möbel
in jedem Styl und jeder Holzart. 4526
Billiaste Preise . — Garantie für solide Arb«,

Hamburg-Newyork
Oceanfahrt 67* Tage!

Hamburg-Amerikanische
Packetfahrt - Actiangesellschalt

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayer.

4304

8fach preisgekrönt. Nur acht mit Marke„Bär .*

Bester achter Bohnenkaffee!
Alleiniger Hersteller:

k. H.Inhoffeo, Kaiserl Kgl.Hofl.
Kaffee-Röstanstalten , Bonnu . Berlin.

80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . per 7,Pfd-Paeket'

In Wiesbaden in fast allen besseren
Delicatess - und Colonialwaaren - Handlungen
erhältlich . W

Honnenherg bei: In Dotzheim bei
Ph . Dern. Wilh . Klee.
Ph . Hch. Dörr.
Alfred Heimann Wwe. In Schierstein bei
Jac . Hubert
E . Neumann. Jac . Kleebach.
Ph . Wagner. Jos . Lauer.

u«d verkoust di-i-lb-n »us Knt IU b-l» »-« und

g, .«w -U ? L P °Kn T - m-u S .7dLh . '°"n. l,rust-r. u P ° ft-N H-. r. u Zugs.» !-,. Seiten
SfafÄS .t 'brib,» ®<Wfun W . b« g°ss- » r, . i°>°i- « i-chg° ff. I» s-mmUich.

„°ch HnSTeLwfW « ä“ b-d-u. -nd h» - dg- i-„ °n P ' °.,-u.

Wilhelm Pütz,

SpeciaEiät : —

Aecht chinesische Theej-
j das Pfund von HK . an bis zu den 1

°‘ ten Chr . Ritzel Wwe.
Telephon 399.

Webergaffe 37 ,
Zur Stadt Frankfurt ".

3437

Kirchgaffe 13.
,wNck>en Luisen- und Rheinstratze.

«kilUdillis'k
I (darunter stets Neuheiten) findet nmn°- ^ gBei'ä.Rncheläe,̂

-H-M " Bitte Auslaaen bca cktnn ^ ^
I Notar,onsdrud und Berlag: Wieeoadener !

Friedrich Hannemann.  Verantwort -chex- Fr. .. n. 2berannuoxuiûv - sr «»'
poliNschHil 'und das Feuilleton: J' lemann ; für den lokalen und allg°me-

von Wehren:  für den Jnseratentheit M_ui * Niieabaden.

Angel
Vor
Lröffl
Bietei

wahre
Zimm
AusNl
0,50

Oeffentl. Versammlung
der Maier, Täiiihera.«ew. SeiaftM"
,i„d-, Souu .ag, den 8 . August, -
!11V» Uhr im Saale zum

Schwalbacher Hof
statt. - Der wichtigen Tagesordnung*
alle Collegen von stabt- und Landkreis Much, J
u» u»d zu

3
«»gsi
di- ttt
' [ in
»erden
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